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der Verteidigung des Angeklagten der Gorenbowois dafür erbracht 
worden ist, dass Popen den Bin, zech in Österreich wodor solbst uiu 


horboiroführt, noch Zuroh cine dnhin ouscerichtoto Politik vorbe- 


roitot hat, dass seine Tätigkoit in Österreich ausschlässslich dor 


Ziele gegolten hot, dos er nit seiner Desuftrogung au 26. Juli 1934 
übernehns einer Politik, die der Viedorhorstellun; friedlich 
ziohun on zwischen don beiden Ländern diente, ein locales Ziel, 
emceinen Acressionspolitik nicht 
serin:ste 
Jusserhnalb meines Manuskripts möchte ich noch ouf folgendes 


hinweisen. Mit diosem von ihi übernommenen Ziel steht such nicht 


nor;iilen Entwicklung erhoffte, 
in irgonäcinen stoatsrechtlichen Konta 
cuf die bestehenden Schranke A 42200o0nsvortrüse noch 
Schwierigkeit zu überwinden sein würde, war klar. Konnte 
Popen nach besten Gewissen nnnehnon, dass 
en einen Wunsch der beiden Völke ihre Anerkennuns nicht 
würden, einen Wunsch, der cuch untorstrichen war durch die 
tische und wirtschaftliche Unndörlichkceit dor Aufrechterholtung 
Zustandes. Galt es nicht hier dos Sclbstbestimmungs- 
ker zu verwirklichen, das grosse Prinzip des 20, Johr- 
hunäcrts. Pic iclen Stinuen dos Auslanlos aus dor dAausligen Zeit, 
sein Gespräch nit Botschafter Sir Noville Henderson; Ans 
Joricht Poepen von 1, Juni 1937, Virteitirunrs-Dokunent 
wähnt ist, lic Stellunsnshue der Nachbarländer, 
folls aus dem Bericht creibt und schliesslich 
boi Dohondlunz; der Reparationsfrocon konnte 
L sun; oinaol in cinor 3"t^vnationalen Verständigung würde 
‚funden werden können, Hierfür war erste Voroussotzunoz dic Ini- 


din 


tintivo einer souveränen unc unabhängigen Österreichischen Rogice 


ng. Dios konnte nur als Ausrean ;spunkt cin wirklich freunäschaft- 


hes Verhältnis zu Doutschland haben, Papens Autoe konnte 
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zuscnienlnufen, noch Paris, Lon^on oder Moskau, wo or cuf Grund 


25.,Juli-M-ASohn-5-Droun 
scines internationalen Kredits ja zwoi?ollos als dor geeignete 

Mann zur Unterstützung dor Hitlerschen Politik erscheinen könnte, 
Dieser Mann sicht sich aus doa sSffentlicken Leben zurück zu einer 


1 - 


auswärti-c Politik Hitlers, wo lie Sudotón- 


rise, die Einverleibung dor Tscheoho-Slowokoi uni die Vorberci- 
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ruhircren Zeiten, ha 
überhaupt nicht uchr in einer ar lichen Stollun 
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soll in Konspirztion mit Hitler Jen Krieg herbeigeführt haben, 


Die kriminelle Henđlung glaubt iie Anklsge zus seinen Verhalten 
Jahre vor Ausbruch lcs Kris-ces Zuuten zu kö 
sache dafür erbrecht, was den Ke..spirrtor Papen zun Befürworter 
des Friedens geuacht haben soll. Sie hot ihre Doschuldizung uf 
schwankenien Dodlen von Austleutunzen aufgebaut uni es unter- 
lesson, lie Frege zu prüfen, ob lie Anklazebehauptungen zuch nur 
irsendwie zit der Gesantpersönlichkeit des An oklojton in Über 
einstinmmng zu bringen sind, Bei der Natur der Ankl 
sich nicht dauit begnügen, das Problen dan zu losen, 
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VORSITZENDER: Darf ich Herrn Dr, Flaechsner fuer den Angeklagten Speer bit- 


P$.Juli-Me-EF-l, Bamberger e 


DR. ELAECHSNER (Verteidiger des Angeklagten Speer)? 

Herr Praesident, meine Herren Rict5erl 

Die Anklage hat dem Angeklagten Speer Verstoesse gegen alle vier Punkte der 
Anklage, die sich mit den Bestimmungen des Paragraphen 6 a bis c) im Wesentlichen 
decken, zur Last gelegt. 

Die franzoesische Anklage, die die einzelnen Vomnerfe gegen den Angeklagten 
Speer nehr substanziert hat, verzichtet darauf, dem Angeklagten Speer einen Ver- 
stoss gegen die Strafbestimmung des Paragraph 6 a) des Statuts zur last m legen, 
und fordert gegen Speer lediglich die Armrendung der Paragraphen 6 b und c.) Da 
aber in der muendlichen Verhandlung mehr: sh gerade unter Verweisung auf die Person 
des Angeklagten Speer der Rechtsbegriff der Verschwoerung beispielsmaessig er- 
l&eutert worden ist, und die Behauptung aufgestellt wurde, dass auch der Angeklagte 
Speer sich eines Verstosses im Sinne der Strafbestimmung der Ziffer 6 a) des Statut 
schuldig gemacht habe, muss vorsorglich darauf eingegangen werden, 

Es wird ferner dem Angeklagten die Planung, Vorbereitung, Linleitung oder 
Fuehrung eines Angriffkrieges, oder eines Krieges unter Verletzung internationaler 
Vertraege zur Last gelegt, und zwar dies, obwohl zu dem Zeitpunkt, als der Ange- 
klagte das Amt des Ministers fuer die Heeresruestung uebernahm, das erst 1 1/2 Jahr: 
Späeter in ein Ministerium fuer Ruestung und Kriegsproduktion erweitert wurde, das 
Deutsche Reich sich bereits mit alien Staaten im Kriege befand, denen gegenueber 
es in iai 19l5 kapitulierte. Zur Zeit der Uebernahme von Regierungsgeschaeften 
durch den Angeklagten waren also die unter Paragraph 6 a) des Statuts aufgefuehr- 
ten Tatbestaende bereits restlos vollzogen und die Taetigkeit des Angeklagten Speer 
&enderte an dem einmal tatsaechlich bestehenden Zustand nicht das Geringste. 


TT 


Der Àngeklagte hatte zu der Herbeifuehrung dieses Zustandes nicht das Ge- 
ringste beigetragen, Seine Taetigkeit wuvor war die eines Architekten, der aus- 
schliesslich mit Friedensbauten beschaeftigt war und durch seine Taetigkeit weder 
"zur Vorbereitung, noch zur Àusloesung eines Krieges, welcher internationale Ver- 


traege verletzte, beigetragen hat, Ich verweise auf mein Dokumentenbuch, Seite 29. 


in dem Dokument 1435-PS, 


Wenn es sich bei den Tatbestaenden, die Paragraph 6a) des Statuts materiell- 


rechtlich als strafrechtliche Handlungen kennzeichnet, um allgemein geltendes 
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Voelkerrecht handeln wuerde, und die Eirselstrafbarkeit der diese Tatbestaende 


23, Juli-i-EF-2,. Banberger, 


erfuellenden Personen allgeunein-voelkerrechtlich anerkannt wuerde, so wuerde 
dennoch meines Erachtens den Angeklagten Speer eine Verantwortung fuer diese Tat- 
bestaonda nicht treffen koennen, denn dic Verhandlung hat bisher nicht das Gering- 
ste dafuer ergeben, dass Speer auch nut ` aas zur Erfuellung dieser Tatbestaende 
beigetragen haette. FS ist hierbei zu be"ecksichtiger, dass zur Strafbarkeit 
eines Verhaltens gefordert werden muss, dass der Betreffende irgendwie an der Her- 
beifuehrung des fuer strafbar erklaerten latbestandes mitgewirkt, das heisst, eine 
Ursache zur Herbeifuehrung des fuer strafbar erklaerten Frfolges gesetzt haben mus: 
Wenn aber, wie im vorliegenden Falle, üer Angeklagte Speer in die Regierung einge- 
sreten ist, ohne dass er irgend etwas zu len sogenannten Verbrechen gegen den 
Frieden beigetragen hat, so kann ihm eine strafrechtliche Verantwortlichkeit hier- 
fuer auch nicht zur Last gelegt werden, selbst wenn andere Mitglieder der Regie- 
rung eine solche Verantwörtlichkeit treffen sollte. 

Die Anklage hat den Ausdruck gebraucht, durch seinen Fintritt in die Regie- 
rung haette der Angeklagte die vorausgegangenen Verbrechen gegen den Frieden ge- 
billigt, beziehungsweise genehmigt, Eine solche, der Privatrechtssphaere cntnom- 
mene Begriffsform kann auf das Strafrecht keine Anwendung finden, Das Strafrecht 
umfasst nur Tatbestaende, welche aus Handlungen bestehen, die zur Erfuellung des 
fuer strafbar erklaerten Tatbestandes dienen. Daran aendert auch die Finfuehrung 
des Rechtsbegriffs der Vorschmoeruns nichts. In dieser Beziehung kann verwiesen 
werden darauf, was Herr Dr. Stahnmer ueber die Verschmoerung im Einzelnen vorge- 
tragen hat. Die dort goaeussorten Rechtsansichten werden auch zum Gegenstand des 
diesseitigen Vortrags gemacht, In Wiederholungen zu vermeiden, wird darauf, wie 
„uch auf die Ausfuehrungen des Herrn Professor Jahrrciss Bezug genommen. Es kann 
also festgestellt werden, dass dem Angeklagten Speer ein sogenanntes Verbrechen 
gegen den Frieden nicht zur Last gelegt werden kann. 

Die persoenliche Vernehmung des Angeklagten und das Kreuzverhoer ueber seine 
Taetigkeit in der Partei haben ergeben, dass Speer auf Grund seiner Stellung als 
Architekt auch im Partei-Apparat lediglich architektonisch-kuenstlerische Funktio- 
nen ausgeucbt hat, Speer war Beauftragte» fuer Bauen im Stabe Hess; cs handelte 
sich dabei um eine rein technische Aufgab., die mit irgendeiner Kriegsvorbereitung 


auch nicht das Geringste zu tun hatte, Dic Partei, welche die gesamten Lebcensfunk- 


tionen des Volkes zu erfassen und zu beeinflussen suchte, hatte sich in dem Bcauf- 
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tragten fuer Bauen eine Stelle geschaffen, die die Bauten der Partei einheitlich 
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ausrichten und gestalten solltce Die Gauleiter und sonstigen Parteidienststellen 
sollten fuer ihre Bauvorhaben sich an diese Stelle zur Beratung wenden kocnnen, 
haben aber nur in geringstem Unfange CG: auch davon gemachte 

VORSITZENDER: Herr Dr, Flaechsner, das Gericht glaubt, dass cs doch ange- 
bracht waere, wenn Sie irgendwann, wenn os Ihnen passt, sich beschaeftigen wuer- 
den mit der Befinition des Begriffes "ingriffskrieg" im Artikel 6, Ich moechte 
Sie doch nicht unterbrechen, Sie braw sa es nicht jetzt zu tun, aber irgend 
wann, wenn es Ihnen passt, wuerde das Grvicht gern hoeren, dass Sie eine Defini- 
tion des Begriffes "Angriffskrieg", wie es im Artikel 6 a) gebraucht wurde, ge- 
ben vruerden, 

DR. FLAECHSNER: Jawohl, Herr Praes:dent., 
Ich darf vielleicht auf diesen Punkt nachher zurucckkommen, Herr Praesident, 
wenn ich dieses Kapitel abgeschlossen habe. 
Naturgomaess war dies eine rein kuenstlerische Aufgabe, wenn die Partei als Bau- 
herr auftrat, Sie war bestrebt; ihren Bauten einen einheitlichen, repraesenta- 
tiven Charakter zu verleihen, Bei der Besonderheit des architektionischen Ge- 
staltungswillons ist es ja selbstverstn-.dlich, dass jeder Architekt bei der 
Loesung ihm gestellter Aufgaben eigene Absichten verfolgt. Die Taetigkeit des 
Angeklagten als Beauftragter fuer Bauen ırar daher relativ beschraenkt und von 


untergeordneter Bedeutung, da er hier r".cht einmal eine eigone Dienststella zur 


Verfuegung hatte, Aus ihr eine iiitwir!|-^- des Angeklagten an irgend welchen Ver- 


brechen gegen den Frieden herleiten zu wollen, waere verfehlt, Das Gleiche gilt 
von den uebrigen Funktionen des Angeklagten vor oder waehrend des Krieges bis zu 
seiner Amtsuebernahme als lünister, 

Wenn der Angeklagte beauftragt wurde, das Stadtbild der Staedte Berlin und 
Nuernberg neu zu gestalten, so hatte diese Taetigkeit mit irgend welchen Verbrc- 
chen gegen den Frieden nicht das Qcrings"o zu tun, im Gegenteil, sein Wirken var 
eher als eine Behinderung dor Kriegsvort-reitungen anzusehen, da diese seine Auf- 
gabe Rohstoffe und Materialien in grossem Unfange in Anspruch nahm, die andern- 
falls vielleicht mittelbar oder unmittelbar der Aufruestung haetten zugute kommen 
koennen, 

Die Speer uebertragenen Bauvorhaben waren ueberdies auf lange Sicht berechnet 
und geplant; sie konnten in Speer nur den Eindruck erwecken, dass Hitler mit einer 
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langen Friedensperiode rechnete, Es kan: also nicht davon gesprochen werden, dass 
der Angeklagte vor seiner Autsucbornah: » als Reichsninister mittelbar oder un- 
mittelbar an der Verwirklichung von Tn"lsstaenden mitgearbeitet haette, die 

nach Paragraph 6 a) des Statuts als Verbrechen gegen den Frieden gekennzeichnet 
werden, 

Auch die Tatsache, dass seit 1911 der /ugeklagte Mitglied des Reichstages war, 
kann zur Stuetzung der Anklage nicht herangezogen werden, weil, vie die Anklage 
selbst hervorgehoben hat, im autoritacren Regime der Reichstag zur voelligen 
Bedeutungslosigkeit herabgesunken und 1: liglich zu oiner Institution geworden 
war, die Entscheidungen des Fubhrers entzegennahm und akklamicrtce 

Auch in dieser Hinsicht kann eine Verentwortung fuer die Schuld am Kriege nicht 

in Frage kommen, denn irgend eine Tactigkeit des Reichstages bei der Ausweitung 
des Krieges gegenueber der Sowjet-Union und gegenucber den USA ist nicht orkenn- 
bar, 

Die franzoesische spezialisierte Anklage hat somit mit Recht davon abgeschen, 

dem Angeklagten ein Vergehen gegen Parr"raph 6 a) des Statuts vorzwierfen. 

Die Anklage legt weiterhin dem Angeklarten Speer zur Last, sich beteiligt zu 
haben an Kriegsverbrechen, die wachrend sciner Amtsfuehrung dadurch begangen 
worden sind, dass Arbcitskraofto aus den besetzten Gebieten gegen ihren Villen 
nach Deutschland verbracht worden sind "ad hier zun Zwecke der Kriegsfuhrung 
oder zur Herstellung von Kriegsmaterial verwendet wurden. Hierzu ist Folgendes 

zu sagens 

Die Anklage wirft dem ängeklagten insofccn Verstoesse gegen Artikel 52 der Haager 
Landkriegsordnung vor, wonach Dienstleistungen von taatsangchocrigen des besetz- 
ten Gebietes nur fuer die Beduerfnisse des Besatzungshecres gefordert werden 
koennen, ausserdem im Verhacltnis zu don Hilfsquellen des Landes stehen muessen 


und nicht fuer die in Anspruch Genormencn die Verpflichtung enthalten duerfen, 


an Kriogsunternehmungen gegen ihr Vateriand teilzunehmen. Die Haager Landkriegs- 


Ordnung setzt in Artikel 2 fost, dass ¿lle am betreffenden Kriege beteiligten 
Staaten ihr beigetreten sein muessen, (Tie sogenannte Allbeteiligungsklausel,) 
Auf die durch den Krieg gegen die Sowjct-Uniüàn geschaffenen Verhacltnisse koennte 
die Landkriegsordnung, der die Sowjot-Union nicht beigetreten ist, nur dann An- 


wendung finden, wenn insoweit die in ihr festgelegten Rechtsgrundsaetze als allge- 


mein gieltiges Voelkerrecht zu betrachten waeren, Es ist also zunacchst davon aus- 
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zugehen, dass.eine verschiedene, recht" che Beurteilung zur Anwendung zu kommen 
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hat fuer die Gebiete, welche Staaten ar shoeren, die Vertragspartner der ! 
Landkriegsordnung waren und fuer solche Gebiete, deren Staaten nicht als Ver- 
tragspartner anzusehen sind, Bei einer Pruefung der Frage ist davon auszugehen, 
ob eine Deportation von Arbeitskraeften aus Gebieten, die waehrend des Kriegs- 
zustandes von einer feindlichen Nacht besctzt worden sind, auf Grund des Artikels 
52 der Haager Landkriegsordnung gerechtfertigt werden kann, Artikel 52 stellt 
"inschraenkung des Artikels 16 der laager Landkriegsordnung dar, in der der 
Grundsatz niedergelegt ist, dass die Be-:oelkerung besetzter Gebiete und ihr Eigen- 
tun grundsaetzlich vom Kriege so wenig in Mitleidenschaft gezogen werden sollen, 
wie die Kriegsnotirendigkeiten es gestatten. Von diesem Grundsatz ausgehend ist 


zu prucfen, ob dadurch eine Deportation zur Gewinnung von Arbeitskraeften fuer 


die zur Kriegsfuehrung notwendige Wirtschaft eines im Kricge befindlichen Landes 


schlechthin verboten ist, Hierbei ist sı beruecksichtigen, dass os cinen Unter- 
schied macht, ob die Deportation von den das Land besetzenden kriegfuchrenden 
Staat vorgenommen wird in Vebereinstimmag mit Abmachungen deb Regierung des 
Landes, welches der Rniegfuchrende besctzt haelt, Die Anklage hat den Standpunkt 
vertreten, dass derartige Abmachungen der Rebhtswirksamkeit entbehren, weil sie 
unter dem Druck der Besctzung erfolgt seien und weil die waehrend der Besatzungs- 
zeit in Frankreich existierende Regierung nicht als Repraesentantin dos fran- 
zoesis&hen Volkes angeschen werden kocinee 

Der erste Gesichtspunkt kann den Stondp: kt der Anklage nicht stuetzen. Voclker- 
rechtliche Vertraege werden immer ihrem Tnhalt nach beeinflusst werden durch das 
Schwergewicht der vertragschliessenden Parteien. In jeden Friedensvertrag, der 


zwischen einen = 
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siogreichen und einem besiegten Staat aogoschlossen wird, wird diese Gowichts= 
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verteilung inhaltlich zum Ausdruck Kor. n. Trotzdem steht dies der Vortrags- 
natur nicht entgegens 

Der zweite Gesichtspunkt, weswegen dio Anklage die Berufung auf die zwischen 
der deutschen und der damaligen franzoc;ischon Regierung abgeschlossenen Abe 
kommen hinsichtlich der Zurverfuegungstollung von Arbeitskraeften zurucckweist, 
geht gleichfalls fehl, Die damals bestehende, sogenannte Vichy-Rogiorung war 
die einzige Regierung, dio auf franzoosischem Staatsgebiet bestand; sio wor 

dio rechtmaossige Nachfolgerin der vor der Besetzung im Amt befindlichen Ro- 
sierung und auch dadurch voelkorrechtlich anerkannt, dass damals noch nicht 

im Krioge befindliche Staaten diploma’ische Boziohungen mit ihr unterhiclton, 


e 


Es ist auch nicht anzunchmen, dass der in den Abkommen zum Ausdruck gebrachte 


Ki) 


Wille der franzoesischen Regierung, mit dem damals kriogerisch erfolgreichen 
deutschen Reich zusammenzuarbeiten, dcs wahren Volksmeinung des franzocsischen 
Volkes widersprochen’ haette, Es kann !n dieser Hinsicht ouf Dokument R-12h, 
Seite 3l meines Dokumentenbuches hingc-^osen werden, Besonders zu boruccksich- 
tigon ist hierbei die wirtschaftliche 

damals befand, Nach den Ausscheiden Fronkreichs aus den Kampfhandlungen war 
das gesamte curopacische Frankreich in die totale Blockade einbezogen worden, 
Hieraus orgab sich, dass diejenigen Rohstoffe, die nicht in Frankreich sclbst 


3 


erzeugt wurden, nicht mehr anfielen un” dio Produktion zum Stillstand ken, Es 


waren somit wesentliche Teile der Sronzocsischen Froduktionskapaz] 


taet cinfach 
durch die Tatsache der totalen Blockade ausser Funktion gesetzt unc damit viele 
o 3 

Arbeitskracfto brotlos geworden, Weiterhin hatte sich die franzoosischoe Regierung 
in nicht unbedin-t bereit erklaert, Arbeitskraefte nach Deutschland verbringen 

c 3 {> 
zu lassen, sondern die Verbringung von Gegenleistungen abhaengiz gemacht, zum 
Beispiel der Freilassung von Kriozscofrngonen und so weiter, 

i E ovo o 
Ob und imriowoit dio Erwartungen, von ienen die franzoesische Regierung boi 
b 3 > o 

Abschluss dor Abkommen ausgins, tatsr-"hlich erfuellt worden sind oder nicht, 
ist fuor dio Frage unerheblich, ob os sich bei den fraglichen vertraglichen 


Vereinbarungen um echte Vertragsabkommen gehandelt hat oder nicht, Dor Vortrags- 


charakter dieser Abkommen kann rechtlich richt bezweifelt werden. Hiorvon aus- 


echend kann der Vorwurf der Anklago; die Verbringung der Arbeiter aus dem be 
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setzten franzoesische ebiet sei wider ihren Willen und damit rechtswidrig 
erfolgt, nicht gestuetzt werden, Abkomm.n, vio sie zwischen den deutschen und 
franzoesischen Regierungsstellen getro“ en worden sind, koennen fuer die Be- 
urteilung der Rechtsverhaeltnisse, soweit sie Arbeiter aus den Laendern Belsien 
und Holland betroffen, nicht herangezog ie da in diesen Laendern 
Regierung das Land verlassen hatte und ..nfolzedessen eine politische Instanz 
nicht vorhanden war, insbesondere de, rt verblic eneralsekretaere der 
Regierung nicht als Regierungsvertreter 'ngesehen verden koennen, und die An« 
ordnungen, auf Grund deren die Verbringung der Arbeiter nach Deutschland Ge 
folgte, au? Anweisung der Reichskommis: bezichungsweise des !ilitacrone 
fehlshabers ergangen sind, 
Dass fuer diese Lacnder und die aus ihnen 
besondere Regelungen zu gelten habon, h 
betreffend die Tactigkeit des Angeklaztı.: Seyss-Inquart i land, nacher aus- 
gofuchrt, Um Wiodorholungon zu vermeiden, nonmo icl diese Jusfuchrungen Bo- 
Zug. 
Was dio oestlichon Laender anbelangt, ~ ist hier davon auszugehen, das 
Sowjetunion nicht Vertragspartner der Haager Lanckriegsordnung 
Es bleibt aber zu prusfen, ob der in Artikel 16) der Haager Lam 
niedergelegte Grundsatz betrsffend die handlung von Zivilpersonen im I 
und im Falle der Besetzung einer kriec"hrenden Nacht durch den Gegner nicl 
als allgemein guoltiges Voclkorrecht anzusehen ist, welches auch dann gilt, 
wenn der betreffende, kriogfuchrendo Staat nicht ausdruccklich dor Haago 
kriogordnung boig i einer Betrachtung dieser Frage wuerde sich 
ergeben, dass dio Deportation von Arboitskroofton aus bosotzton Gobiot 
rochtswidrig anzuschon 
rigkeit ausschliossondos Moment hinzutr! st, 

ein solches Moment kann dor voclkor:schtliche N tand angesehen werden, 
Zwar ist in dor Voelkerrechtslehre umstritten, ob und imvicwoit oin solcher Not- 
stand ueberhaupt eine an sich rechtswidrige Handlung rechtmacssig machen kanns 


die Zulaossigkoit eines solchen Notstan?os muss aber in den Faollon bojeht 


T 


werden, in denen der Staat um seine nackte Existenz kaompft. 


4 


Nachdem als Kriogsziol der Alliierten cie ineng so Kapi ation Doutsch- 
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lends aufgestellt war, war fuer den deutschen Staat cin solcher Notstand onzue 
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nohmon, da damit ucber die Absicht dos Gogners, den bestehenden deutschen Staat 


in soinor Grundstruktur zu zerschlagen, kein Zweifel mehr bestands 


angenommen werden, nachdem man sich klar darucbor geworden war, dass dor Kricg 
nicht mehr cin Krieg im Sinne der Haager Landskriogsordnung, das heisst, eine 
Auseinandarsstzung zwischen zwol Staaten, sondern ein Krieg geworden war, der 
ur die Stroitkraofte der kriegsfuchrenden, sondern in erster Linio die 
riegfuchrenden Voolkor, und damit auch das sogenannte 
Kriozspotontial treifen wollte. Dio Haager Londkriegsordnung geht von einer 


Kriogsvorstollung aus, dio schon im ersten Weltkrieg, und vielmehr noch im zweite: 


Woltkrior uoborholt wurde. Suchten schon im ersten Weltkrieg die Kricgfuchrenden 


A Asch cp 


oinandor durch Blockade und Gogenblockade in ihrer Wirtschaft zu treffen, so 
4iolmehr im zweiten Toltkriog, in dem zu dor mohr indirekten Wirkung der Blockade 
Mo dirokto Bokaoupfung des Gegners durch Vernichtung seiner Produktionsstactten 
nittols dos Luftiwiozos trabe Gegenucber der Vorstellung vom Kriege, die der 
Haager Lendkeiogsordnung zugrunde leg, ist oin voolligor Wandel eingetreten, 


Ausgehend von der Ervaogung, dass ein Land nur dann in der Lago ist, einem toch- 


nisch hochzorvostoton Gegner kriegerisch \liderstand zu lsisten, wenn es selbst 


ucbor eins wirtschaftlich unzebrochene Froduktionskraft vorfuogt, war das Ziel 
dioses Kriozos in erster Linie, diese Lrodulstionskraft des Gegners zu vernichten, 


1 


um Zweck donto Jade nieht nur Deutschlands, sondern aller 
dor deutschen Einflussph^ore standen, 
, zuszmmenhaenzenden Fragen hat sich Herr Dr, Kranzbuchler borcits 
seinen Vortrag wird insovoit Bezug genommen. 
tosichtspunkt vurdo aber auch der Luftkriez gefuchrt, in erster 
Linio nicht nur, um die zum deutschen Staatsgebiet gchocrigen Teile zu orfassen, 
sondern auch die ir don bosotzton Ücbioten vorhandenen Produktionskracfto und 
zu zorstooron, Der Iuftkrioz richtete sich mit fortlaufenden 
Fliezoraneriffon auf \Artschaftszicle in Fronkroich, Belgien, Holland, dor Tsche- 
choi, Polon, Oostorroich und hatte zum Ziol fornorhin die Stillegung und Jus“ 
schrltung dos gesamten Vorkohrsnotzos nicht nur an und unmittelbar hinter den 


Fronten, sondern euch Hunderte von Kilometern dahinter, um die Lobonsfunktionen 
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Luftoffonsivo der Alliierten gegenueber Jap 
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rs lohmzulogen, Dio 
on dor 


dios bosonders deutlich, Diosor Krieg ging ueber die Grenz 


cisto 
Landkriogsordnung hincus, Er macht keinen Unterschied mehr zwischen dem 
lon bascotzten Gebieten, dio von dor gegnerischen P 


nicht nur dio stantliche Existenz, sondern die wirtschaftliche Froduktionee 
ann man von cinem echten Stoatsnotstond 


Gognors zu zorstooron, k 


xb. a 


dor Änzcklagte Speer zum Minister ernannt wurde, war dor Wirtschaftskriog 
vic or vorstohond geschildert wurde, von boiáon Soiten her bereits in vollon 
Gange. Das Spcore in nistarium hatte ja gerade dio i fca dio daraus fuor die 


Produktion rosulticrenden 
pruofon, ob und immicrreit 


à UV 


ioftskriog 
waron, dio Notstandslage 


rc o3 


joutschers 


Dr, Flaechsnor, ich moechte folgendes frogon: Best 


ISITZENDER: Horr Dr. 


V Ol KE! 


irgend eine Verbindung zwischen den Starten innerhalb dos Voclkerbundes odor 


sonstyxo scit < 1914/18, 
steht irgend cine solche Feste 


ondbar wncron? Bo 


I. T kl 
den Hie diese trage rachten und beantworten, wonn es 


SECHSNERs Horr Praosidont, dioso Frage kann ich jetzt schon verneinen, 
in dor Zwischengeit, die z Aen beiden Kriogen verstrichen isty 
Probleme nur genz d untorhalten, und zwar, soweit ich 
oio Vorhaoltnisso uoborblioke den Gebiete des Seckrieges und denn 
uf dem Gebiete des andik os sich um die Behandlung der Kricgs= 
sefangenen handelt, Die ssordnung selbst hat, abzeschen von 
einzelnen Abkommen, die besondere Arten der Kriesfushrung betreffen, ueberhaupt 
keine Amendments oder Zusnetze erhalten, Als Zusatz koennte ich jetzt darlegen, 
dass bestimmte Kompfarten durch Vertraege zwischenzeitlich ausgeschlossen sind, 
Aber in den Grunisaetzene davon gehe ich auch aus = in den Grundsaetzen, wie 
o in der Maser Landkriszsordnung sind, sind durch zwischenzei 


H 
ent 
Och 


d \onderungen oingetretone 
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.bliche 


Da 


VORSITZENDER? Gut, dann sche ich, dass Sie sagen, dass keine Verstacn- 
3 , 


“ 
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Aigungen zwischenzeitlich bestanden seit 1915, dass die Regeln der Haager- 
Londkriegsordnung nicht mehr anwendbar waeren, 

DR. FLiECESHZR$ da, richtig, 

Weiterhin muss untersucht werden, ob und in welchen Ausmasse die Masse 
nahmen, dio Deutschland traf, wirksam waren, um diesen Notzustand zu bo- 


a 
hoben, 
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ist in Loufe ler Verhandlun: von Cor Anklarebchörde uchrfoch 
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"on worden, ĉ2ss Cic einzeführten Arbeitskräfte dazu be- 
oweson seien, Arbeitskräfte für Gon Frontdionst ircizustol 
einer der Gesichtspunkte gewesen, Cor Veronla 

cuf nusländische Arbeitskräfte zurückzurr.ifen, er ist 

zweifelsohne nicht dor rllein noss;obliche, jr nicht oinnnl 

scwesen. Es ist 

Germern durohcoführto ebsolute BlàokoCo des Deutsche 

irmer mehr dazu zwans, Produktionsstätten für Ersntzstoffe 
suen, um den Kries in soiner technisterten-Porn, Gie er nun ei 

ensenommen hotte, durchzuführen, Es ist ferner cine Tetsıche, 


"ührun’ verursachten Störunrsen Cos 


| verstärkten Binse von Arbeitskräften zweon:;, 
rbcderf on Arbeits- 
serschöcden erforücerte, 

fern von cinen echten Notstond 

cerrrtiiser weiterer Prod 
sterheltung nicht ehr 
'ewoson 

ssenhnlten wollte, von Ginen die Völkerrechts- 


wicriekeo der Hanälurzen nusschliessend Notstand könne 


Grunde nicht ce rochen werfen, weil de Trier als Ansrifi [skrieg 


yegonnen und cher von vorneherein rechtswicriz gewesen sei, so is’ 
eniiber wes Con Inzeklerten SPEER anlanst - zumindest 
en cinen solchen Notstond clcubte, und 
Beweiscoufnnhue hot erschben, dass 
leces, soweit sie hier von 
worden sinc, den Anseklazten zun cross 


-— 1 


en. Anzeklasten SPEER, unbekonnt gewesen sind, 
berführunz frenđer Arbeitskräfte in à: 
völkerrechtswiärise Messnohue hondelt, ist 


CUDTMTUR 
iL Tj i zur 


zu.loten ist, Der AY £4 EER hat bei seiner Vernchmuns 
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vor Be'inn Cos Prozesses on 18,0ktober 1945 zusesseben, es sei ihn 
CIE sowesen, d: zumindest zb Septerbor 42 dio fremden Ar- 
freiwillig in das scobiet sgekormen sei 


sebillist, weil keine andere Möglichkeit vorhande: 


on erforderlichen Arbeitskräöftchedarf noch anderwei- 


Grün zu entnehüen, dass der 
von der Notwendirke dieser Notstnanäsnassnahne überze! 


also subjektiv zusute zu halten, doss er an äas V 


^ 


solche, Gio Rechtswidriskeit ousschliessenden 


4 5015 P ^ > . " TP n gës ses sg Aer AË be 7l ^ 
DIULLODn- 434 ERG GIS WAS Welt de 


söchlich Cozu beizetrosen ho inss Deportesti- 


onen noch Deutschland vorgenommen wurden, Hioer*:oe davon Cup, 
hen, lass der Anscklagste SPEER eine rein technische Aufzabe 
Beweisou£nohne von ihn “cenüsend zes de worden 
rerwicsen werden, Zur Erfülluns seiner Aufgabe 


"l 


^ ee de eret 

Arbeitskräften 
e ' E T "rz "La wt M. ones 
15esetzt wurden, derüben 


n0 ex Wd 
Gn Ausg Sn 


runsen Hoch Gesontzohlon mufreste dere rfüllunz Cent Ange- 
auf ar! ei’ 


war die dufsal Ges Mitanscklasten Soucke: 


eJichkeit und noch soi 
achzukormien [ha stenden dazu zu Gebote Cie Ausschö 
einheimischen Arheitskräft: sovie Cie Anwerbuns von 


/ nenne) ^ 


AE "ke NET 2 T dë oliInct- ^ 1 
schen Arheitskrüf gss Gei Ancoklocten SPEER für die 


EI 


orfüllencen, ihn: von cer Stoatsführung übertrrrenen Au 


selegen war, Ceutscho Lrb citskräöfte 
chiehber, Kehrl und Schmelter jel 
Dess die Erfüllun:z; seiner Forderung nt 
Cie von ihn zu leisten?on Aufrnbon ler Erhöhur 
Nüstunssproduktion cine zwar wesentliche, nber nicht nusschlr 
sebende Beceutung hatte, beweisr die Aussase des Zeugen Sruery 
ei 


(Dokunentenbuch II, Seite 146) wonach in der Rüstungsendfertirun 
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TI 


ante Ristuns) w5hrend der Tätigkeit čes Angeklagten 


23 ,Juli-N-IK-3-Beck 


Rüstuncsninister eine Steigerung von 4 auf 4,9 Millionen Ar- 
neitsiriftenerfolst ist. “während die Herstellung von Rüstunsser- 
zeucnisson un das 5 1/2-foche, auf manchen Gebieten un dog 7-fache 

davon auszuschen, dass dio den ångekla 

rone Erhöhung der Rüstungsleistung in erster Li 
nio richt Aurch dio Vermehrung der Arbeitskräfte, sondern durch 
tcehnisch-orarnisntori.sche Massnohnen zielt worden ist, Daraus 
folrt wiederun, dass die Forderung nach Ar: eitskräften ein zwar 

ausschlassebende Elenent für den Anf 

der ihn übertrozenen Aufsaben gewesen i 

haft bekundet, dass er von Sauckel Arbeit 


aber rleichzeitis betont, dass ihn in 


T 444545 jd dep as as t be o SEN SE SD a aa Bea eg EZE 
Linie an GEeUTSCcnEel DG HL. BOILOÓSQ Dio nous acr 
t LÍ 5 > 


serzrhlen in dern von Gen Auc S ollierten Wirtsche 
ohnc 
den Hansse zurückzusr 
arton, die dareurt ehzielten 
runs von Arbeitskräften crus Cen Westen in dns Reich zu 
sinü eusdrücklich zeschildert 
Ynssnahnen, nämlich die Verlagerung der Verbr: 


IER 


proüuktion und der #nfertigune vc Ristungsenespassteilen, wi 
Schnieüestücke, Eisenbahnnaterie W ach čen Westländern 
unà der Einrichtuns der Sperrbetriebe dort icss sich SPEER von 
ache leiten, Goes äanit der Einsatz von 
Belsien und 
soiner Besprechungen nit 


me wer, wie der angekinste bei seiner Vernohuun:;: 
praktisch das Ende Cer Verbringun von Arbeitskr 


ten noch Deutschland. Die Auswirkungen hat Cer Gencerelbevollnäch! 
cuf dor Sitzuns Cer Zentralen Planung 


eschilüert. (verclciche Scite 32 neins Dokuner 
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E EN TE HIN 
3.Juli-M-NK-4-Beck H0404 - 0038 


Trotz aller Widerstände, die sich dieser Politik entzcerenstell- 


ten (vergl, Schreiben Snuckel an Hitler von 17.3.1944, Dok.3819-Ei 
het Speer soin Ziel weiterverfolst, Auch àos von ccr Anklrs 
Nr,556-PS vorrelceste Protokoll über die Sitzurns boi Hitler 
Jenuar 1944 zeigt in Cor setröffenen Entscheiduns, 
Aufhebung Spuckel veranlassen wollte, nach 
den Zusriff Cer Arbeiterwerbung Sauckels entzogen bleiben 
SPEER wollte die Trenzösischen Arbeitskräfte in Frankreich 
tigen, in den Be 2 ie ^nferticzunz ziviler Verbrauchscü 
und Produkticnen, nicht Voffenfortizunz 
ebieten zu verlerern. 
riebe freiwerdendänndeutschen Ar! 
Rüstunssfert] 
roduktion steisern, 


Cue 


Sprechschwieri 
keiten leichter urzuschulon weren und 
keiten fortfielen. (siche u.a, Kehrls,S 
Die Folge dieser P 
vorwiescend in 
fenfertisung cinsce 
Zur Frage der Beschäftisung ler Fronüorócitor in den 
trieben ist noch 
Deportation zur Zwon: 
Frankreich war Gurch Verorünung der 
net worden, Sio wor völkerrechtlich 
cs sei denn, 
die französische 
nahien und Veroränunsen nicht 
cklagte Speer bekundet hat, hat durch 
Cie französische Wirtschnftslenkung ihre 
netürlich nit Cen Einschränkungen, die sioh 
scben 


Nach len Feststellungen BERCKS, (Dok,2uc Seite ‚Dokument 


^ 


1289-PS) ĉes Mitarbeiters des Angeklagten Sauckel, sinsen aus Ce 
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23 ,Juli-NM-NK-5-Beck 


Sporrbctrioton Frankreichs 20 % in lie 


von Cer Verbrauchssüterind 


zösische Hände, Es ergibt sich daraus, das 


ssinäustrie nicht Waffen und unt: 


Ciose hätten die deutschen Behörden woh 


schen Stellen überlassen, 


Juni 1946 seine Bedenken 


zusammenfasste, dass Fresen der Zweckmässirk 


LT a Se 
close 


Y 


Zu ver 


ev 


klären, 
eine Ärbeitspllich 


renzösische Arh 


er 


A 


beiter und ihre Überführuns na Deutschlo>nd 


Verlagerung einzelner Proäuktionszwei 


und Holland führten zu den 


Wirtscheft auf rechtlich eimwrndfreie 


such der Angeklagte SPEER die Überführunz 


sebr2cht 


ser Einsatz nenenswert verrinrsert wurde, Der 


an Stelle der von 


7 ^ Oa mq, est 
anaeren chsste 


‚ic 


Verpflonzunz von Arbeitskrüften ins Reich d 


Å 


te in ihrer Heinrt für seine 


af 5 
unda Sae 


Speer Exh.11, 


er der Tender die Arbeiter zus ihrer Hei 


ET 


entrsesen, 


Un die Behauptung zu beweisen, 


wecke 


sivierung Cer Deportstion zun Zw 
h^be, 
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odür 
befriedisst 


er 


doch bewirkt, 


ellen unternom 
aes 
Doze pls yi us j ^ 
ANN GGG EeLNZU E tzon,. 
Dokunentenbuches Speer). 


notlar 


dass Speer no 


n 
der won 


beruft sich die Anklage auf Dokunent 566-PS, das 


Im 


A en CH en an! 
ıstrie dasesen nen 


LL 


MD M eS VES 


soll, 
Regierung 
den Betricbe, in 


anf 


( Inu meen OL ler 


— und. 


oa sc $4. f Set zg 
wurden, uit Aufträm 


e 
si 


rechtlich nicht 


einen 4Lbzugz der Ar- 


verhinderten, und die 


'"rankroich, Belgien 


der deutscher 


fnisse 
wurden, 


r Arbeiter nicht 


und 
Angok 


enen Politik der 


Ziel, Cie Arbeitskräi 


(Speer Exh,9,9,24 


Insofern wirkt: 


- 
VA 


(21 
del uw 


Geporticren, 


inssechlich on Ger Int: 


‚sarbeit ewirkt 


nit: 


cine Akten 
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jleJuli-M-MK-6-Beck H0404 — 0040 
Jonunr 194. 
crticunz 


okoll e OL , a E EI )45 übe Er AL ins Ge- 


JALI de La 


erkunge: 


3 o^ht A 


ktenrotiz e orv;ene Tendenz nicht ( Lten Schon d: 


Akte 
ste Speer nit Sruckel in Srei or in diesen Fü 


C. 


erteilte Auftrag zu beuert der fronzoe 


Einrichtung 


lonni Gf 


1 


r 


(ar ^ E EE Tes 
auf etwa 1/10 verrinzerte (vercl1.3.41 meines Jck.2uchos 


gm. PTT die TT eg 
DeEUTtELLUN! 


"n^ (i us een! 
^ oa Ui» 


dustrie in 


in Deutschland 


aho zur Uberprüiung 


sid 


C (e 33 Ir 
on Souockels 


110 
CUI 





Im] 


art ontrat, vor Ges Verbringen von 


m 
ln 


'cbiet 
GSorcuf orlesso 
scr Mossnohuen vor ihrer Einführung geprüft worđen soion. 


Eine Rechtspflicht zur selbststänciszen Noon ne Gor Rechtssrund: 


sen hatte er nicht; er konnte sich Co 


nachzeprüf 
nöchtizten für den Ar? 
mehrfach bestätist 
in cas Reich in durchaus 
darcuf verlassen, 
Aufssben Cer Arbeiterbeschnffung hefresten Stellen ihrer- 
on ihr zur Durc 
nnhnen auf ihre rechtliche Zulässigkeit prüfen 


des Anzeklarten in Rahnen Cer Sioctsf 


leiters eines 


hen würde 
‚ll auch nicht die Aufsabe ı prüfen " und inwieweit Cie 
einzelnen arbeits 
chtlichen 
zu sorcen, 
sestellten Arbeit 
einscsetzt werden, 
Anceklocte Sauckol ledi lich zils 
Dies würde 
ctsführunzs an beit 


nen worden ist, nicht gerecht werien, ] 3t nicht zu verkennen, 


ce 


‚ss von allen Sektoren 


den Anzeklasten Seuck 3 i Lurch den Anreklagten Speer 


für dio Kriersführuns an wichti”sten weren und enzi- 
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23, Juli-M-IK-8-Beck-Nerninler 


folge vor den übrigen ronsierten 


Seuckel die Aufrnbe gehabt 


Aurch Speer vertretenen 


en, Dies hat er, wie die Bewe 


con der Zeug 


Seit 


I, e 106) ergeben, nicht cet 


^ 


d übrizen Sekt 


$ P a ` 1c 
ie Foróeruncen dor 


sömtlich al bez 


M 


che Drinrlichkeit und d 


2 S en 


kröftenenze zur 


T: 


— 


susrcichte, Wäre Sruckel nicht 


ewesen, ein Orser nur Spee 


sernicht 


ct 
Lei 


Es ist seiten Ankle 


CC 


zu betonen, ünss die Einset 


tzuns; 


PIELUS 


ten Speer sei und 


Beuckel Geh oder ninder de 


Ubernahne 


seines 


Speer nach kurzer Zeit 


nisteriun betriebene Vc 


nicht Zen Erforlcrnissen 


Do 


eo 
DD 


den musste, 


In Ranen des 


ATI. 


einen Bruchteil von dessen Gesni 


Der Angeklagte Speer hat bei 


ĉas Arbeitsministeriun si 


leitern in ihren Gruen vertreten 


setzen konnte, weil jeder 


hätte, 


Sektors vor 


(Dok,BuchII,Seite 114 


E 


eichnässizen Erfüllun- 


Debt a 


Yr t blun 


enen 


Gauleiter 


Das beleutet ober nicht, 


unbecinct alle For: 


allen anderen vorab 


iseufnahne, insbesondero 
3 


-) 


und 


unc 


Kehrl 
mn. B 


pe, MP E ora a aes SR 
des Wirtschs^£ 


oren 


eichnet wurden, sohr 


PS å pas PX T T 
EE ZAF V JH stenenG 


aller Anford 


crun 


s nur ij. 1 17 SÉ + Lea: 


De 


Wo 


TS 


r? 
c U 


Gen tief 


Sinne 
Ko Lo 


. 
Bolsa 


vor Gio 


m D um wi 
EHE 
gestell 


sninisteriuns 


ıtfunktion 


ornonuun- 


seiner V 


nen von Gen 


en Tendenzen nicht senü 


den 'ceiz 


13715 


lerungse 


u 


die 
(D 
ZW. ouch nicht tun konnen, 


tslebens, 


ter 


en ennen dl 
XOLG, 


hatte, Urise 


42 


rece 
KDD 


n des 


usse 


nir 
Vize 


Buci 


Ci * 


welch: 


e Arbei 


Ey dx d 
en Nicht 


Spo 


aa sti 


Diese huf- 


Betric- 


-J- 
u 


Wi 


cur ch- 


tzun.en 





23, Juli-N-WK-9-Memniler 


nus seinen 


von Arbeitern 


hindern. Hierzu schien } 


eufsezocene Abteilun: 


es wurde der Startsführunz 


nit dieser Aufrchbe 


rbunleune Forderuns, 


Geuleiter ihn zu unterstellen, 


willict und zwar nit ksicht cuf 


huch die von Speer vorseschle 


dern ‘te 


der Ansckla: 


on ihre Stelle 


e 


sen Speers un Schaffung eins 


Zwecke hatt 


die iB8tickeit 


nn 


ninisteriun 


zu 


PEERS Rn 
von Arbeitskräfte 


ontrolen Plc 


der Angeklagte führend 


D 


Geil 


PL 


kriten nus L 


Die Ankl: 


GIE 


festzustellen: 


den Verlauf einer Sitzung onsefer 


Grund dieser Sitzung cefe 


doas Entscheidende. 


dio auch die über 


Nioderschriften enthalten, scinerz 


Verfürsung 


wesen, solche 
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Gau in einen 


‚eklasten Specr 


Qer Arboitsveruüit 


wurde von 


General) 


eit den 


denen 


IL 


H0404 —00 
ren noch Kräften 


ande zu Ver- 


Cie rein bürokrotisch 


istoriuns nicht 


Vorschlas von Sp: 


tlun; zu betrouen 


der Steatsführun: nicht 


ondene Kompetenzen, 


ene Person 


S lre 
Seucke 


evol MM; nn für Ia en TER, EH 
JV KLL Lk uCIl ul i b Ar I2 23 


lS 
D 


etorische Anrecu) 


‘rten Wiaersta 


Schluss 


ee E e 3 
Die Anklage 


"7. 


or 3: +- 


E ATA eh D a 
ssuen Beschl LUS 


Zen 
y AKTEN 


erfol:rten 


elliicerten 


cobehórde ein Leich 


ein ontscoheio 





23, Juli-M-MK-10..Menmiler 


rzulesen, Solche Besch 


eo in 


r Totsache, das 


er Arbeitse ngetzpolitik 


schlussfolsert werden, dass 


Lufsohbenzehiet übernounu 


Dokur ntenbuches ist 


worden, In 


Plar fest unrissen, Die Besch 


un 


brauchte in den Kor 


fü fiir 
verden, woil fti 


bevollmäch! 


des General 


Up? 


e 
"uos 
VELSZUIN: 


Ger Mitansekla; 


Plonuns erörterte 


Zentralen Plonaun: 


Pä E SE 
letzten 


|len Pl: 


ntr 


‚en 


ven auf 
KK ZE Qul 


sind, 


MICA e A ^ $24 
iur cen arnel 


nöächtisten 


rundsöätzlich davon 


agten Speer im Rahnen der 


Jherfürhunz 


Reich nicht h 


eber t 


den Sitz 


ihr 


wetenzbereich 


tirsten 


ke x. rd 
ELO Go nur 


nuszuschen, 


von Ar! 


(KN 


H0404 — 00 


Angeklagten bei der Arbeitskräftebeschaffung herzuleiten wäre, 


S 


oest kann cahe 


4 uw 


chen nicht, und e 


1 


zuncen ler Zentralen Plruns auch 


ind 


M ed LL 9 sup 


erörtert worden nicht se 


Zentrole Plonun« diesen Punkt in i. 


Unter Nr,42 Speer Exhibit Nr,7 Ge 


Gründunz der Zentraler. 


sebiet der Zentral 


Arbeitsze 


TT 


cffun Verteilung von Arheits- 


Plenung nic. 


da ‚ese 
Do 


n 


für 


nehne erint 


Sauckel Frasen 


ArI TVA aan an ga 
COLL zZugrey 


mune zu treffen, 


ucc 


Konrl 


Zentralen Flaenun: Versuche 


2 $ 


dl en e rx 
( à Ca $ 
uCc» TOLL 


creicht 


ULCSC 


nehnien, 


asi ais 
KDD 


aus der Tätirkeit 


A 
£ 


Plor 


Zentralen 


jeitsk 


erceleitet 
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Julie ii = IB =- 1- iiemnlor 
vonn dic inkloagobohoordc nun 
von den ihm durch S2uckel zur Verfuczung 
Apboitskracfto oin grosser Teil wider ihren Villen nach Deutschland gebracht 
worden soi, und or dicso ärbeitskraefte in der ihm unterstehonden Industrie br- 
habe, so begegnet dieser Schluss rechtlichen Bedenken, "onn und gogo" 
dio Vorbringung von Arbeitskraeften in das Reich ein voclkerrochtiichos Delikt 
vcro, S0 waero doch dieses Dolikt nit dor Verbringung der Lrbcitskraofto in 
das Reich abgeschlossen gewesen, Die Tatsache, dass die in das Reickszobi 
brachten !ienschen zur Arbeit eingesetzt wurden, ist fuor 
ostand, fuer den die Anklage den Begriff dor SXlovonarboit verwen- 
ruocksichtigo t]! jii folgendes: Auf Grund dos 
und der dazu ergangenen Verordnung bestand fuer jeden Doutschen eino 
kung, seine Lrboitskraofto fuer die Zwecke dcs 
' zu stollen, Die Staatsfuelirung konnte durch das irbeitsant 
ueber dio Arbeitskraft cines jeden Staatsbuergers verfuczer 
eoci.net erscheinenden Zur cke einsetzen und hat dies 
: wruen dio nach Deutschland ueberfuchrten Fromáarboitor 
wird dies its nicht bezweifelt, dass oi: olche Ausdehnung 
utschs zcltende irboitsverpflichtung auf Einwohner der besetzten Gobiote i 
Landkriegsordnung selbst keine Stuetze findet, 
ordnung konnte von einer anderen Kriegsauffassung aus! 
Ptskries geschaffenen Vorhacltnisso noch nicht 
jedoch, ob dic Haager Landkriegsordnung die Sume aller 
z"Stchonden Befugnisse abschliossend regelt, kann jedoch nion? Dojaht wer- 
inor P.jahung steht Cio Praxis aller an dieson Kriege beteiligten Nationen 
hier kann der socben orwachnto spunkt dus Staatsrot- 
zur rechtlichen Beurteilung und "uerdizgung des Falles herangeaoren werde 
Inklage zugegeben, dass nur insoweit eine 
irbeitspflicht moeglich ist, Venn man nun der Anlage 


H . 


tfertizungsgruende fuer die Ausdehnung der A,beitspflicht auf fremde 


tsangehocrige aus dem besetzten Gebiet nicht gegeben seien, So bleibt zu 


pruc/on, wieweit der Angeklagte Speer sich in der Beschaeftizung serartig ge- 


mi } 


bundonor \rboitskraef’te schuldig; gemacht hat, Es kann hierfuor auf das oben bc"? 


(vmm 


Deportation Gosactevervrio sen werden, D4ss der Angeklagte SPEER sich, obwohl 
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BT 


or nicht dafuer verantwortlich war, doch bemueht hat, die Lebenshodinmnzen 


2 = Memnler 


dieser Arbeiter zu erleichtern und = sofern ihn Misstaende bekannt wurden = diee 


sen auch zur \bstellung verholfen hat, geht aus don Exhibits 3 aL und. 5 des Doku» 
mentoribuches SPEER hervor (S, 738,9 des Speer-Dokunentonbuchos), Es muss auch 
vervieson werden zuf die Aussasen des inscklagten selbst sowohl in direkten 
auch ii Kreuzverhoer, in Jonen er seine Taetirkeit auf dies 
hats 

Der merikanische Hauptanklaeger Oberrichter Jackson hat, als er in en ze 
verhoer den ingckla;ton SPEER eine Reihe von Urkunden vorlezto, aus denen or 


die schiochte Behandlung dor Premdarbeitor boi der Tirma runo ' 


r 
d: 


w- Us 


selbst erklaert, dass or don Angeklagten SPEER fuer solche Tinzelfaelle 
v" volle (3. 119453 des deutsche 
ı pe chon volle (5. 11361 des deutschen 
den Dokumenten handelt es sich un das Affidavit Dr, Jaszer, Dokument 
Dre oervatius Stellung cenousen hat; ferner un cin Schreiben 


1 


Lokomotivbauabteilung der Firma Krupp von Februar 1912, alsco 
imt dcs Reichsministers 
ldert, hatten zu cincı 
bei HITIER im Naerz 19h2 gefuchrt (Speer Exhibit Nre 3, Soi 
montenbuches SFT), as weiter vorgelegte Dokument D-321 schilde 
in Jahr 1911 die russischen Arbeiter nach Essen kamen 
angeklagten SPEER, Dio weiter in Xrouzverhoor vorge 
e. 896 wurden nach änzabe dos Oberrichtors Jacks: S5 EST: 
tschon Protokolls) nicht gum Zwecke dor Belastung des Ancokle. n Speers 
vorgcolezrt; cs kann also darauf verzichtet worden, 
Sodann vorgelegt wurden, betroffen saontlich 
den Krupprrerkon, Sie sind vom Anzcklarten, soweit er dazu imstande vn 
geklaert worden, ius ihnen ergibt sich, das: 


Firma haette verantvortlich machen koennon, 


griffen und der dadurch zorstocrten Untorbringunssnoeglichko: 


> 
selbst venn die angefuehrten Vorfaelle sich bei dieser Firma tatsaschlich 
es fehlt der Verteidigung c Yoezlichkeit dies nachzuprusfen-, 


Vorfaelle koine geeignote Basis fuer die Annahme, dass die Bo- 


mtor denen die Fremdarbeiter in der Rues gsindustrio u arbciton 


t hactten, ucberall dio gleichen gzovosen waren, Wonn nur cine Tirma hir 
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‚e;riffen und untersucht wird, kann daraus auf ein allgemeines System nicht Ces 


schlossen worden, Nur der N eines solchen Systems aber waer 


Zwar wuerde diese Taetizkeit des Änreklagten SPELK die strafrechtliche Yıuerd 


Verhaltens grundsaetzlich nicht beeinflussen, waere abor bei der Bee 


der Beteiligung von ausschlasgebender Bedeutung, 


Als der Angeklagte sein imt antrat, fand er bereits die Praxis des Einsatz. 
von Fremdarbeitern und Kriegszefangenen vor. E, ist also nicht als Urheber zu 


betrz^chton, was gleichfalls bei dor Urteilsfindung zu beruecksichtigen scin 


duerfte, denn es crschien unmoezlich, von der einmal befolzten I axis abzugeh 


Beschneftigung auslaendischer Arbeiter in der deutschen Tir isschaft w 


nichts Ungewcohnliches, uch im Frieden waren in gr auslacndis Aare 


wirtschaft, im Bergbau, im Hoch- und Tiefbau beschaeft} 
m Kriorse waren schon vor Begirn der liinistertaetigkeit des 
R Frozdarbeiter sowohl aus dem Westen vio aus den 
obracht worden, von denen nur ein ` 
beschaeftigt vurde 
die Abgrenzung der Verantiwortlichkeit der beiden 
SUR zu ermocglichen, soll im Nachstehenden geze 
die letztlich vom Anz 
Zur Erfuellung 
Organe des 
estinnte Produktionsa 
DE ‘Tbeiterzahl, Diese meldete or 
auch dem Arbeitsamt, bei dem die \rbeiteranforderungen 
io Russtunsskommandos prueften die Anforderungen 
Ruostunssprocuktion 
rboitcr- 
anforderungen an die Gauarboi 
das Speere inisterium, \rbeitssinsatzabteiiung. Die 
arbeitsaente ichtoten ihre \nmeldungen an den Generalbevollmaschtigten fuse 
Arbeitseinsatz, Zu beachten ist hierbei, dass 
Bauwesen und Hocrosrucstunz kontrollierte, Die il 


rbeitskraefte solbstaendig 
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In Fruchjahr 1913 vurde dio Marinorucstung dem SPEER=-"inisteriun u ebertragen 


23 Juli e ij = ZB lj - ifemmlor 


un. forderto von da ab die Arbeiter ueber die Arbeitsceinsatzerteilung 


1913 kam dann die uchrige Produktion hinzu, wachrend die Iuftrucstung noc? 


August 1944 selbstaondig Age 


Arbeitseinsatz stellte, 


Annahne der Anklage widerlegt werden kann, c SPEER den Haut nutz- 


C T2 


ns 3435 T 4 8 aka za bet, 1 ^ ep E Ve ee C DEN satarsam n qme 
niesser der Airvbeitsbesenoafiung SAUCKEIS sieht, Dass neben oru Hinistorium ebe:z 


vie "Iohrmachtsverwaltung, Vorkohrsveson USTe vorhanden 
nebont orvaehnt, wird jedoch auch durch die Zeu;;enaussagen bo- 
uer den Anbeitseinsntz verteilte nun die 

Verfuesung stehenden Arbeitskracfte auf die verschiedenen 

Gauarbeitsaentern uie onus henden Arboitskr: | zu diese vioderun 
ertiichen Arbeitsnenter 
Botricbe auf die von den 

; vornahnene Dieses unstaendliche Verfahren erfuhr insofern 


eine Ausnzhmo, als fuer ganz besond dringliche Produktionsmfsaben 


to 'Zotzotteivoertoiu 


kontrollierten Botri 
vorvaltung der Industrie verteilts Nor ÜZinzolbo- 
L dann dem \„beitsant vor, 
darfstracrer diese 
befriedigen, bevol 
auf Arbeitsk 
arten SAUCKEL unterstellten Arbeitshe 
Dienststellen des Ingekla 
ilung versagt war. Ob In- oder Auslaender 
"ordorungen zugeteilt wurden, lag ausschliessli 


Dokumentenbuch Seite 8 und 9)e 


aufnahne hat dke Anklage den gemeinscmmen 
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SAUCKEL am lẹ Dezember 1912 herauagezeben haben unter Dokument 


Nr. loo6 -PS vorgelegt. ius diesen und den gleichzeitig noch ueberr reichten Erlass 


on 22. Juni 19ll| glaubt die Anklage eine Basis fuer die Beurteilung dos Kraeite= 
verhaeltnisses zwischen SPEER und SAUCKEL bei der Arbeitskraefteverteilung zu 
Pinden. Es russ deswegen darau £ eingegangen erden, 
us dem Erlass von Le Dezeonbe r 1942 ergibt sich einwandfrei, 
tiste fuer den Arbeitseinsatz ein Prusfungsrecht 
loiteton inforderungen an Ärbeitskracften hatte, 
industrie herkamen. "onn also ein B 
duktionamufzaben zussetzliche „pbe 
bevollmacchtiste fuor den Arbeitseinsı Befusnis vo lic gestellt*n ine 
forderungen an a auf ihre Notvondickei in zu ueborborucfon, Der 
Zeck war, den ri 
kracften innorhalb dos Potriobes zv voranlossen, "oitcrh. ollten diese Uz 
untersuchen, wie weit ein Detrieb unter Beruecksichticung der im unter- 
ob abzuzebene 
Ruestungsninisteriur hungsweise den ihn unters »Ilten Dienststellen ob- 
festzustellen; sio hatten auch die 
itskraefte abzugeben an einen 
anderon Betrieb, sofern beide die g iche Produktion fuer den gleichen "chrmachtt 
bocarf fortiston. "onn zum Beispiel eine Fabri lic Fahrzeucgbostondtoilo an- 
programa Zug ‚en bekam, so konnten die Ruee: 
stungskommandos entscheiden, c258 GIO dadurch freirswordenen irboitskracfto an 
einen anderen Botriob abzezeb.n wercen sollten, sofern oiesor C elsiche Fcrti- 
Zuweisung der Arbsitskraefte in allgemeinen blieb nach vie 
onoralbevollmaechtigten fuer con Arbeitsceinsatze 
also nur die Stecerung 
diesen "irtschaftszweigen schon berinai hen A,boitskr acfte, cie durch 
Aoneralvevollmasechtigten fuer den ipbci tseinsatz bore its frueher vermittelt 
und den Botrieben zugeteilt varen, ucbertracen, Die Bes 


kraefte lag nach vie vor in den Haenden des -ralsevollnaschtigten fue 


terhin war der Generalbevollmaechtigte fuer den Arbel 


massroblich botcilizt bei lor Pruefung Qor Frage, wiew cit 
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bgoben konnten, um diese fuer andere f reizunmarren, ( die sogenannte „us- 
Dio Kompetenza des Genceralbevollmaechtigten fuer den Arbeitseinsatz 
war somit durch diese gemeins:me Vereinbarung zwischen ihn und den Reichsminister 
fuer Ruestung und Kriersproduktion nicht nennenswert eingeschraenkt, Iw oblag 
vio vor, dic \rbeitskracfte fuer die Betriebe zu vermitteln, 2 war soe 
gar eine nennonsverte Kompetenz eingeraeunt in irbeitsfragen, in die cen ingee 
klarten SPEER untorstehenden Rucstungsbotricbe hineinzuleuchten, und darauf 
zu pruofon, gbund imrievoeit aus 
on werden kom! Der Erlass von 22. Juni 194 bestinnte, 


zur Verfuesung stehenden ürbeitskraefte nach ínveisung der Zentralbehoerde oder 


nach Ammisung des Vorsitzers dor Russtungskom ssion verwendet werden sollen, 


Auch hierbei ist zu beachten, dass es sich nicht un den Einsatz neuer, ru ostunz^s- 
fronder Lpboitskraofte handelt, welche nach vie vor durch den Gencralbevollmaccht 


1 


ten fuor den irboiisoi: vermittelt wurden, sondern lediglich un sogenamnte 
stzaktionen von einen Ruestungsbetriebe in einen anderen, Die SU 
Dienststellen konnten also nach Cie $ nicht mehr Forderunzen von /pbeits“ 
kraoftenseitens der dem SPEER- inistcrium unterstehe: nden Betriebe nachprucfen, 
wenn der Vorsitzende der nRuestuacskonni n diese Forderungen ancrkannt hatte, 
An der grundsa hen Kompstunzenverteilung, wonach der G.oneralbevollmae 
Mo erforderlichen Arbeitskraefte zu vi rmitteln hatte 
nzo Len'ung der \rbeitskraefte durch ihn erfolgte, ist durch diese 
T dnung geaendert worden, onn auf cine mopruefte Anforderung von Apboi ts- 
Ykraofton die Dienststellen des Gensralbe vollmaechtizten fuer don Arbeitseinsatz 
ybeitekraofte zuteilten, was es in ihr Ermessen ge stellt, 
kraefte, on In = oder Auslzender usw., zugeteilt wurden, Dio Befguniss 
Dienststellen des Rucstungsr ; in Arbeitscinsatzfragen waren nur darauf 


- 


boschraonkt, sogenannte Unsatzaktionen, das 


1 
Y 


weisst, Zuteilung von àÀ„beitskraeften 
aus einem Ruestunssbetrieb in den anderen vorzunehmen, Es waere irrig, aus die- 
Verordnunsen eine nennenswerte Einschraenkung dor Befugnisse des Gonoralbe- 
volwpehtigten fuor den Arbeitseinntz und eine mundsaetzliche irwoitorung der 
folgern zu wollen, Es waere ebenso verfchlt, daraus den Schluss 
los Ruestunssministeriuns auf sonstige Kompetenzen 


dos Gencralhevollmaec "ton fuer den Arbeitseinsatz verzroessert worden vaerce 


13725 





IM] MINI 


23 Juli- M = EB = 7 -illner : H0404 — 005 
Die Anklage hat endlich, offenbar um das Verhaeltnis zwischen Speer und Saucke] 
zu charakterisieren, eine \ktennotiz des Gencrals Thomas, des Leiters der Wehr- 
wirtschafts- und Rucstungsabteilung im OKT ueber eine Besprechung zwischen dem 


Angeklagten Speer einerseits, ihm und den Leitern der "affenaemter der drei Wehr- 


machtsteile andererseits, vom 2l, iaerz 1912 vorgelegt, in welcher Thomas fest- 


stellt, dass der Fuchrer Speer als sein Hauptorgan und seinen Vertrauensmann 
fuer alle "irtschaftsgebiete ansache, Diese Notiz ist nur zu verstehen im Zu- 
sammenhang mit den Rechenschaftsbericht, den General Thomas ueber sein Taetigkeit 
als Leiter des "ehrwirtschafts- und Ruostungsamtes abgelegt hat und der unter 
der \ktennummer 2353 —PS dem Gericht n \uszuegen vorliegt, 

Thomas hatte vor der Ernennung Speers zum Ruestungsminister darauf hinzu- 
wirken, dass die Stellung des Goneralbeauftragten fuer die Wirtschaft, die im 
Reichsverteidigungszesetz vorgesehen var, ZU einer die gesamte Kriegswirtschaft 
lonkenden Stelle ausgebaut werden wuerde, \ls nun die Ruestungswirtschaft, im 
Zusammenhang mit dom Le interleldzug in Russland und den dort „ufgetretenen 
Verlusten, hohe anforderungen gestellt werden mussten und Hitler den üngeklagten 
Spcer nach dom .bleben Dr, Todts zu dessen Nachfolger im Ministerium fucr Bes 
waffnung und ?unition berief, glaubte Thomas, in Speer eine Porsoenlichkoit zu 
schen, wolche die von ihm fuer den Gencralbeauftragten fuer die 'irtschaft er- 
Strcbto umfassende Kompetenz erhalten wuerde e Dies trat aber nicht ein. Wie aus 
dor Berrcissufnahne hervorgegangen ist, erhielt Speer nur die Hoeresruestung und 
das Bauwesen. Schon die von dem Inzcklagten Speer erstrobte Untorordnung der 
nouon Behoordo des Generalbevollmaechtigten fuer den Arbeitseinsatz unter sein 
Ministorium wurde von Hitler nicht gebilligt, Die Befugnisse Speer als Muestungs- 
ministor gehen aus dor Verordnung hervor. Die allgemein gehaltenen Erwartungen 
des General Thomas, die dieser an die Ernennung Speers knuepfte, waren daher 
in koinor "loiso orfuollt worden, Hine groessere Befugnis erhielt Speer erst, 
als er im Jahre 19h3 die Produk -tionswirtschaft vom Wirts schaftsministerium uobore 
nahme Aber auch dann war es weit davon entfernt, don Aufgabenkreis wu haben, don 
Gonoral Thomas fuor Speer erwartete, Von dieser Erwartung ausgehend, glaubte 
General Thomas in dor Person Speers den von Hitler bestellten liann, dor fuer all 

fragen entscheidend sein wuerde, orblickon zu koonnon, Bei. dor nur 
allgemcin gehaltenen ktennotiz des Genorals Thomas handelt os sich um eine 


Nojfyungsacussorung; die durch don tatsuechlichen Sachverhalt nicht gerechtfertig 
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wurdss Sio bildet keine Unterlage fier die Beantwortung der Frage, wie die Ver- 


ortung fuer die von der ànklage bcanstandete irboitseinsatzpolitik zu Vote 


teilen iste 
Zusammenfassend ist zu diesem inklagepunkt zu sagen: 
verantwortlich fuer die Methoden der Beschaffung auslaendischer 
Arboitskraefte, auch nicht fuer ihre Ueberfuehrung nach Deutschland, Er ist 
hoechstens fuer die Verwendung eines Teiles dieser irYbeitskraefte in Deutschland 
verantwortlich, 

Als weiterer inklagopunkt ist vorgetragen worden, dass der Angeklagte in 
dom von ihm geleiteten Sektor der lirtschaft Kriegsgefangene beschaeftigt habe und 
damit gesen \rtikel 32 des Genfer Konvention ueber die Behandlung von Kriegs- 
gefangenen vom Juli 1929 verstossen h Es ist von dem ingeklagten nicht be- 
Stritten worden, dass in den ihm unterstellten Betrioben Xriegsgeíangene be- 


nd darin ist aber nicht ohne weiteres 
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don Àprtikcl 51 und 52 dcs gon^nnton -bkommons z 


druck "Rucstungswirtschnft" bezw. 


bodoutond mit Botriob bezw. Wirtschaft, 


von "offen und unmittolb-^ron 


stung rs bot rich" ist nur ^us dor 9?ntuvic! 


mit Boginn dor „ufrucstung cino Rohs 


erhiolten Botriobo dio fucr dio JWufrucstung trot 


vorzugswoiso zugewicson. Diocso Botriobo unters 


ohrm^cht cinzerichtoten Ruc 


»otriobo" genannt. Hiorzu gchoorton neben ^ 


dor Bisen, Stahl und Motrllhorstollung dionton, 


Betrichbe, dio Foanrzouge und 


stand hatten; gesamte Rohstonlcr 


beitungsstufc alzon, Sehmio 


cn 
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uobrisge Zulioforungsindustrío fiol doruntor, 


ch e 


otriobo, Botriobc, woloho optis Erzougnisso 


Kusollagor, Zahnroodcr usw. Tic 


Torti: 
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Produktion der Rucstunz im vorz:; bosch 
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30% Rucstungsgc: der Genfer 


haben. uf 


cinge 
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griff dafucr zu bokommen, inwicforn durch 


Kriogsgofongonon dor artikol Ol dor Genfer 


konnto. p Nr. 2520-PS cin 


nischon 
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25. Jules Lu ei 

os vorzosen unter dicson Unstnonden ihrer Entlassung zuzustimmen, 
orscehienen dicso Vortoilo offonbnr wertvoller, als dor Schutz, den 
sio als Kriossszofrngeno genossen. Wonn sio dios taton, so kann nuch 


bei ihror Beschnoftizung solbst boi irboiton, dio ^n sich don Kricr 


gofangonon nach artikol Al dos Genfer Kriossgefnnzenon-.\bkomnens un- 


tors^bt sind cino Vorlotzung diosos ..rtikols nicht ^ngonommon wor- 
don, Dio Beschacftigung von Ariogssgefrngenen in der Industrio des 
gcfngenhnltonden Landos ist durch das Gonfor \riogsgofrnngenen-: 
kommen nicht untersagt. Untorsngt ist nur jodo “„rbeit, dio in un- 
mittolbator Bozichung zu don Äricgshnndlungen stoht, Z.B. dio Vor- 
wendung von Kriogsgofrnngonen fuor Schonzorbciton fuor dio knornpfond 
Truppo. Eino solcho kann dom Angeklagten Speer nicht zur Last golog 
worden. \eiterhin ist untorsngt Horstellung und Transport von Waf- 
fon ^llor Art, soric Transport von Kriogsmnterirl fuor dic knompfen- 
do Truppe. Bei dor unter dor Kontrolle dos „ngoklagten Spoor stcher 
den Rucstungswirtschaft kacmo nls Vorlotzung dor vorgennnnten Bos 
stimmrs nur dio Herstcollung von Waffon und Munition allor Art in 
Frago., Eine Solche Vorlotzung ist aber im oinzolnon bishor ucbor- 
haupt von der Inklaoge nicht nnchgcewiosen wordon, 


Zu untorsuchon ist vci wic dio Vormittlung von Xrio;sgo- 
fangenen ^n dic Botriobo orfol;! Spundsnctzlichgeschnh dics nach 
der Bekundung dos Angeklagten Srmucko ı dor Voilsc, dass dio Wohr- 
wirtschaftsoffizicro boi don !chrkrcoisbsfchlshrborn Com Gouarboits- 
amt, dic zur Arbeit vorfucgbaron Kriogsgofnngenen zifformeos 

zrbon und d^nn dio Vormittlung dor Arieogsgefnngenen ^n dio 

in dor gleichen Weisc orfolste, wio bci govochnlichen erboitsitraof- 
ton, Ein Untorschicd war nur insoforn vorhanden, 

zioro - dio Xricgzscof^ngonon waron in sogenannten Stnmmlnsern untor. 
sobrncht e dofuor vornntwortlich waren, dass dio vom OKW fucr dio 
Boschaoftigang und die Behandlung der Sriogsgefnngenen orlossonon 
Richtlinien innosohnlten wurdon, Dioso Insoroffizioro waron verant- 
wortlich dafucr, dass boi dor Boschnoftigung von Xricosszofnngonen 
cinc rlotzung dos -rtikol SL dos Kriogsgofangcnon=..bkommens nusge 


schlossen war, Dio vom Lagerkommandnnton bostimmton Binsrtzoffizior 


natten dic Jpboitsbodingungon und dio .. dor Beschneftimung der in 
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23, Juli-L'-5 Willnör 
Nach don vor^nzog^ngonon Erocrtorungen uobor don Charakter 
als Rucstungsin” -trio. zusammengefasst w 
zu vornoinon. Nur insofern, als t^ts^conlich Kricssgofangono 
fonhcrstellung and zur Horstollung unmittolbaren Kpicgsmatorials 
Vortendung gofundon hatten, koonnto von oinor Verlotzung dos ir- 
tixols 31 gesprochen wordon. Ders in ceinzelnon Facllon dicso Bo- 
stimmun; vorlotzt worden soin m^; soll diossoits 
worden. Vonn z.B wic dic von 
ton Totoarrnphlc cicon, in dor Nacho der Front Kriosss 
zur Tntladen von liunitionszucgen verwendet worden sind, s 
ohne cinc Verletzung do» Bestimmung des „.rtiikzols 
nsscofnngenon-..bkomnons d^r. Solche 
Lngoklagton Spoor nicht zur 
an soino Kompotenz fallon. „us 
schneftizung von “ricgsgeofangoncn in 
ist, cino Vorlotzung dor Vorschriften "os Conio Apiosscofange 
tkommons in zrossom Stil zu schlussfolzern, geht nicht An. 


VORSITZENDER: Wir vortagen uns nunrichr. 


DT 
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Die Verhandlung beginnt um 1.00 Uhr, Ze Juli 1916. 


E. LANOI3Es: Herr Fraosid Gent, ich "ite mir zu erlauben eine ganz kurze 
Erkläerung abzeben zu duerfon in Namen der franzoesischen Anklagevertretung, 
t wachrend der Verlesung einer Vertei.digungsrede, 
äss die Änklzgevertretung einschreitet 5, ‘scheint es mir jedoch erforderlich 
erungen der Ver .aidigung Speers von heute fruch 
ich das Gericht, diese zurueckzulegen, 
SIIZENDERs Das Gericht denkt, dass es nicht am Platze ist a dass Cic Ane 
unterbrochen werde durch die Anklage. Die Ar Lage kann 
der Verteidiger zurucck- 
Ihren wunsche fue gen, 
Sie bitte einen Moment w 
Verordnung 
Uber, der ETKI 
nach Artikel 24 der Charter 
Chien, 
abzug go oben, 
noch nicht behandel 
Reden zu halten odcr 
ger bereits gesagt haben.Sie 
beschraenkt sein un Dinge 


YT 


ssage oder in den Argumenten der Vert 


neine Herre: 
fortfahren: 
Sich auf die Verletzung des Artikel 32 
Kriegsgefangene nit unzutraoglichen 
als die Kriegsgefaänsenen in Bergbau 
wird hierfuer auf ein Sitzunssprotokoll der Zen- 


vervilesen, worin die Beschaeftigune von rus Sischon Kriezszefanrenen 





IT 


im Bergbau eroertert wird, Die Beschseftigung Kriegsgefangener in Bergbau ist nicht 
DO © 2 2 i] 


23. Julie€.-Er-2, Hausladen, 


ohne weiteres als verboten anzuschen und ist in allen Industriestzaten geucbt wor- 
dei, Die Beschaeftigung russischer Kriersgefangener im Bergbau ist daker dann nicht 
zu beanstanden, sofern sich die betreffenden Kriegsgefangenen in einer: koerper- 
lichen Zustand befanden, der ihnen die schwere berga2ennische Ärbeit auszuueben 
ernoczlichtc, Es ist von der änklage nich“ gargetan und bewiesen worden, dass diese 
Kriessgefangenen sich der ihnen ebe ertragenen Arbeit koerperlich nicht imstande 
gewesen seien, Aus der Tatsache allo cin, d. ^s in der Zentralen Planung die Be jschaef- 
tigung Kriegsgefangener in Bergbau eroertc.-t und : gutgeheissen worden ist, kann auf 
eine Verletzung des Artikels 32 dos Kric;s sefangenenabkomnens nicht ges 

Terdcr, Yie Behandlung Rriegsgefanzener i^t ueberhaupt rechtlich unter verschiedo- 


- bal ci 


nen Gesichtspunkten zu prucfen, Die dautsche Regierung hat den Standpunkt vertreten, 
dass fuer die sowjetischen Kriegsgefängesen. eine andere rechtliche Grundla: 

greifen mucsste als bei der Behandlung der Angehoerigen der westlichen Staaten, 
die sacutlieh Vertragspartner der Genfer slegsgofangenenkonvention von 1529 waren, 
waehrend lie Sowjetunion diesos Abkommen nicht nit unterzeichnet * 

tische anklage hat nun mit der Urkunde FC 338 / ' USSR 356 cine voclkerrechtliche 
Intersuchung des Amtes Ausland / Abwehr im OKT ueber die Rechtmaessig! '5 der ueber 
die Behandlung sowjetischer Kriegsgefangenen erlassenen Vorschriften ucberrcicht 


sen scharfe Kritik gouebts Wesentlich ist nun, dass in egen Vortrags- 
` Standpunkt aum Ausdruck komit, dass die sowjetischen Äriegszefänrenen 
spundsactzlich nicht nach den Vorschriften des Genfer Kriegsgefangenenabkormens 
oehandol$ werden koennen, da dio coWjctuni.. diesen nicht beigetreten sei und dass 
liese Vortrassnotiz Bezug nimmt auf den Erlass der Sowjetunion ueber diec zon^»ndlunz 
von 1.7.11, von welchen das Gutachten Abtlg, Ausland ~ àAbweh 
JKW feststellt, dass dicser Beschluss in wesentlichen Punkten den Bestimmungen des 
lonfor Lricgscefongenenabkormens cntspraeche. Charakteristisch ist nun, dass in dic- 
sem Erlass angeordnet wird, dass kriossgefangene Offiziere und lonnschaften im Loser 
ind ausserhalb desselben in der Industrie nd in der Landwirtschaft zu Arbeiten he- 
cn werden koennen und dass als Beschraenkung nur angeordnet ist, dass die 
asnutzung der Arbeitskraft don Kriogsgefangenen verboten ist a) in Gebict der 
ampfhandlungen, b) fuer persocnliche Beduerfnisse der Vorwaltünc sowic Beduorf- 


isse anderer Kriegsgefangene sogenannte Burschendienste (S.S. 12/13 des Dokumen- 


;enbuches) Fine Anordnunz, die entsprechend den Bestimmungen des irt, 31 und 32 
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Julie€A-TF-3,. tausladen, H0404 — 0060 
enfer Kriegsgefangenenabkomnens dio verwendete Arbeitskraft der Kriegsge- 
angenen einschraenkt, ist dem zitierten Befehl nicht zu entnehmen. Fs bleibt 
nun Aber zu untersuchen, ob die Bestim z des Art. 31 und 32 des Genfer Kriegs- 
gefangensnabkomnens einen Ausfluss der allgemeinen Regeln des Voelkerrechts dar- 
Stellen, welche zu beachten waere, auch wenn es eine besondere vertragliche Re- 
gelung, wie sie das Genfer Kri egsgefangcnenabkormen darstellt, nicht gaebe. 
Dies wird aber generell nicht gesagt werden koennen. Die vorgenannten Vertrags- 
bestimmungen koennen nicht als vertragliche Stipulierung eines allgenein guel- 
H zen Rechtszcdankens betrachtet Werder, wenn ein so wesentliches Mitglied der 
Voclkerrechtsfanilie wie die Sowjetunion eine derartige Regelunz nicht akzeptiert. 
Von diesen Gedanken ausschend, waere eine Beschaeftigung sowjetischer Kriegs- 
‚cfanzaner mit Arbeiten, die nach Art, 31 des Kriessgefangenenabkommens verboten 
waren, nicht zu beanstanden, Die nach den Abfalle Italiens in Deutschland inter- 
nierten italienischen lilitasrpersanen fallen nicht unter die testimmuns des 
Genfer Kriezsse i Kriezszustand ziıischen Italien und 
Deutschland bestanden hat. Auch diese Nilitaerinterniorton unterlagen bei ihrem 
Einsatz als Ärbeitskraefte nicht den Be: ^hraenkunz;en des Art, 31. Pa 
darauf hingewiesen werden, dass in der -ufzachlung des iir. Deuss als 
or Auestungswirtschaft beschaeftict worden soicn, 
‚ernierten nit 2ufzofuchrt sind, 
ist zu diesen Punkt zu sagen: 
genen an die Betriebe orfolrto ausschliesslich 
durch die Dienststellen des Generalbevollmaechtisten fuer den Arbeitseinsatz, 
Die Kontrolle ueber den nach den Kriegs 'cfangenenabkormen richtigen Finsatz der 


ngzenen oblag beim Arbeitseinsatzoffizier des Sta eg, welcher wiederum 


cn General fuer das Kriegsgefangenemresen im OKW verontrortlich 


- die Verteilung der Kriegsgefangenen und ihre Beschaefti uns irsend einen 
u unterneluen, war dem änzcklagten nicht moczlich,. Die ánklage ist auch 
in der Lage gewesen, irgend einen Ü'sweis dafuer zu erbrin:en, aus dem eine 
ângexlagten Speer bei r auıtswidriger Beschaeftisung der Kriegs- 
refangenen si folgern liesse., Diese Bolauptungen de 
geblieben, 
D 


ie anklage hat nun dou àngoklacten weiterhin zum Vorwurf gemacht, dass die 


Todt, an deren Spitze Spec: nach den Ableben Dr. Todts im Februar 1912 
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23, Juli-A-FF-lj, Hausladen, | H0404 -0061 
gestellt wurde, einheimische Arbeitskraefte verwendet haette, um Befestigungs- 
arbeiten in den franzoesischen Kuestengebieten auszufuehren, Was die OT anlangt, 
so ist sie àino rein zivile Einrichtung des Generalbauinspekteurs fuer das 
Strasscmresen. Sie arbeitete auf privatwirtschaftlicher Grundlage, d.h. sie vergab 
dio Bauten, die sie auszufgehron beabsichtigte an private Firmen, auch an aus- 
laendische Firmen, die im betreffenden sende ansaessig waren und ueberwachte le- 
dislich die Ausfuehrung der Arbeiten, Dio privaten Firmen konnten die Beschaffung 
der notwendigen Materialien und Arbeitskraefte selbst vornehmen, Gerade durch 
die Einschaltung einheimischer Bauunternehmen war die Moeglichkeit gegeben, die 
Schwierigkeiten die sich sonst der Ausfuehrung der Arbeiten entgegenstellten, zu 
beheben, Die Baustellen der OT orfrouten sich bei den Finheimischen um des willen 
einer gewissen Beliebthiet, weil die Sicherheit dafuer gegeben war, dass diese 
Arbeiter nicht gezwungen werden konnten, nach Deutschland zu gchen, un dort in 
der Industrie zu arbeiten, da die Baustellen der OT fuer vordringlich wichtig 
erachtet wurden, Die Arbeiter zingen freiwillig zu den Firmen; welche fuer die OT 
taetiz waren, un diese Gewachr zu erhalten, Das von Angeklagten Speer im Kreuz- 
verhoor gezeigte Beispiel, wie oinmal zur Behebung von Schaeden, die durch Luft- 
ancriffo auf zwei Westdeutsche Talsperren entstanden waren, 50 000 OT-ÀArbeiter 
aus Frankreich nach Deutschland gebracht wurden und wie dies auf die bei den Sabe 
rigen Baustellen der OT beschaeftigten Arbeiter ein so unguenstiges Ergebnis zei- 
tigte, dass nichts anderes ucbric blieb, 21s diese 50 000 OT=Arbeiter wieder nach 
Frankreich zurucckzuschaffen, In der Zwischenzeit waren naenlich von den uebrigen 
Baustellen der OT in Frankreich viele Arbeiter verschwanden, weil sie sich fuer- 
chteten, frucher oder spaeter gegen ihren Willen nach Deutschland gebracht zu wer- 
den, waehrend sie bis dahin die Beschaeftigung, fuer die OT zu arbeiten, als Sichere 
heit gegen eine derartige Verbringung nach Deutschland betrachtet hatten, Erst 
der Ruocktransport der vorerwachnten 50 000 Arbeiter nach Frankreich, der vom An- 
geklagten Speer veranlasst wurde, als sich diese unguenstigen Folgen zeigten, 
stellte das bisherige Vertrauensverhaeltnis wieder her, 

Hier sei auch noch das Moment betont, dass sich aus den geschilderten Vor- 
gaengen dio Tatsache ergibt, dass die or - Arbeiter in Frankreich freizuegig waren. 


Jedenfalls wurde gegen sie kein Zwang ausgeuebt. Die Folge davon war, dass bei 


Einrichtung der Sperrbepriebe in Frankreich alle Unternehmungen, die fuer die OT 


taotic waren, Zu Sperrbetrieben erklaert und damit anderwoitizen Einsatzmoeglich- 
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keiten entzosen wurden, Dicses Beispiel cigt, dass die Ansicht der Anklage, diese 


23. Julie.-FF-5, Hausladen, 


Arbeiter der OT scien gegen ihren Willen in die OT - Betriebe gezwungen worden, 
eine 'unrichtire Auffassung ist, 

eststcht, dass die franzoccische Regierung mit Vervrendung franzoo- 
sicher Arbeiter sowohl bei den Bauarbeiten und der Regie der OT als auch in son- 
stigen Ruestungsbetricben in Deutschland und in den besetzten Gebieten einverstan- 
den war, ist jede Rechtswidzirkeit in dicser Hinsicht ausgeschlossen, Es sei nicht 


unorv'achnt gelassen, dass nach Abschluss des Waffenstillstandsabkomnen mit Frank- 


"M 
reich dies 2us der kriegerischen useina ‚rsetzung ausgeschieden war, Der Waffen- 


stillstenlsvertrag bedeutete ja nicht eine Vereinbarung; einer Waffenruhe, sondern 


rJ 


de facto dio endmeltige Boendisung dor Feindselirkeiten uni solito als Vorberci- 
tung des Friede e LS war ein Zustand, der nicht mehr Krieg, aber 
auch noch nicht die endzucltize Ruockkehr zu fricdensmaessiz vortraclich geregel- 
ten Bezichungen bedeutete, Ein Wiederaufleben der Feindseligkeiten war nach der 
Ucberzcugung der beiden Waffonstillstane partner jedenfalls ausserhalb jeder Be- 
trachtung, Der Waffenstillstand sollte ausschliesslich die Verhacltnisse bis zur: 
endzwueltigen Friedensschluss rocoln, Vorschriften, wie sie sowohl die HLO als auch 
das Kriessgefangonenabkommen hinsichtli- Beschraenkung, dass Dier stleistungen 
im Kanpf stehende Land verletzen 
tono Land fuchrt hier ja gar nicht nchr Krieg. 
| karr iT: n - und ilunitionsher=- 
gegen den au Feindselickoiten auszeschiedenen Teil, son- 
dern nuz noch gegen andere in Foldo stehe: "e Kriesspartner richten, Der vorerrrachn- 
espckticrung der Troupflicht dem cigenen Lando Gegenucbcr hat in 
on Faellen keine Arendun; mehr zu finden, 
uebrisen ist auch noch kervorzuhöben, dass die OT nicht ctwa cine parı= 
nilitocrische Orcanisation war, wie dios faelschlicherweise behauptet wurde. Offen- 
bar wurde faelschlich diese Auffassung gestäerkt durch die Tatsache, dass die deut- 
schen ångehoerigen dor OT=Versraltung im Ausland eine Uniform trugen.Diese Leute gal- 
ten als \Ichrmachtsgefolze, dagegen standen die von den Firmen angeworbenen Arbeits- 
kraefte und die Bauarbeiter der Firmen sowie das technische Personal in keinerlei 
derartigen Verhaeltnis. Es kann also auch nicht der Vorwurf erhoben werden, als 
seien mittelbar diese einheimischen Arbeiter einer VWehrmachtsorganisation einge- 


gliedert worden, 
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'in weiterer Vorwurf gegen den Augeklagten Speer besteht darin, dass in dem 


23. Juliei-Tf=-6, Hausladen. Woelfel, 


von ihn kontrollierten Wirtschaftsscktor Haeftlinge aus KZ-Lagern beschaeftigt 
worden sind, Der Änseklarrte hat dies zugegeben, Eine Haftung strafrechtlicher 
Art wegen dieser Tatsaeche haelt aber ciner rechtlichen Nachpruefun; nicht stand, 
Die Beschaeftigung von Strafgefangenen zu wirtschaftlichen Arbeiten ist in 
Deutschland von jeher ucblich rewesen, Sie konnte sich vollzichen in verschie- 
dener Forny teils durch Beschaseftizung innerhalb der Strafanstalt, teils ausser- 


halb derselben, Bei dem Mangel an Arbc?tskraeften, der durch die Verschaerfung 
E 3 


des Wirtschaftskriezes sich herausstellte, war es notwendig, auch auf die år- 
> 3 23 


boitskraeftercserven zurueckzugreifen,.^ie sich in den KZ-Lagern befanden.Die 


Anklagebehoerde hat Dokumente vorgelegt, aus denen hervorgeht, vie sehr sich 
die dem Reichsminister Himmler unterstellten Dienststellen bemuchten, die in 
den KZeL2zorn enthaltenen Reserven an ärbeitskraeften zum aufbau eigener 
Betriebe zu verwenden und der ängeklagte Speer hat bei seiner "ernehnung am 
20./21.5. vor dem Gericht ueber die Bc.'rebungen Hinnlers Aufschluss gegeben, 
ıbzielten, eine eigene lediglich ihm unterstellte Ruestungsindustrie 
mfzubauen, weiche dazu gefucl haette, dass jegliche Kontrolio ueber die Waf- 
fenpzo?uktion in diesen beabsichtigten SS=-Betrieben ummoeglich gewe- ^n waere, 


sodass die SS sich haette mit Waffen versehen koennen, ohne dass eine Kontrolle 
Heeres- oder sonstigen Dienststellen darueber moeglich gewcsen waere, 
sich der ängeklarte Speer Hitler gegenueber erfolgreich durchgesetzt, 
Es wurdo erreicht, dass Einmlor von den KZ=laprerhaeftlingen einen Teil fuer die 
Beschäeftirung in den Ruestunpgsindusiri.:: freigan.Dadurch erlangten die Haeft- 
Besserung ihrer Lage; denn sie kamen einmal in den Besitz der fuer 
ırbeiter bez, Lang- und Schworarboiter ausgesctzten hocheren Lebensmittel- 
wie der Zeuge Riecke bekundet hat, sie kamen ferner aus den grossen 
Konzentrationslagern heraus, sie unterstanden waehrend der ärbeitszeit nicht der 
SS-Kontrolle, sondern in den Betrieben unterstanden sie den lieistern und Vor- 
arbeitern, Allerdings vurden, un lange Transport = und Anmarschwege zu vermeiden, 
in der Nache der Betriebs- und Arbeitsstaetton, in denen sie eingesetzt waren, 
Sonderlagor errichtet, die nicht der Dienststelle des Angeklagten Speer zugaeng- 
lich waren, sondern ausschliesslich der fuer die Konzentrationslager zustaendigen 
Verwaltung unterstanden,.Fs koennen also fuer die Zustaende in derartigen Laegern 


E M 


weder der Betriebsfuehrer noch die Dienststellen des ängeklarten Speer vcrant- 
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23. Juli=A-EF=-7, ioelfel, 404 — 0064 


wortlich gemacht werden, wenn dort iisstaende auftraten, Im allgemeinen vurde, 


wie aus dem Schreiben des Amtschefs Schieber vom 7. Mai Lë an den Angeklagten 
Speor hervorgeht (Dokumentenbuch II Seite 88) von den Haeftlingen dic Arbeit 
in derartigen Betrieben vor einer Beschaeftigung dürch die KZ-Lagerverwaltung 
selbst vorgezozen und Schieber sagt in diesen Schreiben ganz deutlich, dass man 
Gruonden der Beschaeftigung von KZ-Lagerhaeftlinen einen groesseren 
Raun einracımen ‚sollte, um diesen ihr Los zu erleichtern, Fr erklaert aber wei- 
terhin, dass die Zahl der in den Ruestur ` industrien beschaeftigten KZ-Llagere- 
n 36 000 betrazen habe und dass diese Zahl geringer werde, Dem: zerenueber 
des Angeklagten bei seiner Vernehmung, die Zahl der in der Rucs- 
rie beschaoftigt gewesenen KZ-Arbeiter habe 1 Prozent von den insge- 
sont in der Ruestungsindustrie beschaefticten Arbeiter betrazen, zu hoch ge- 
eriffen. Bei h,9 Millionen in der Ruestungsendfertizung beschaeftigten Arbeitern 
macht die Zahl von 36 000 nur 7 pro Tauernd aus. Die Zahl der in der Ruestunfs- 
isten KZ-Legerhaeftliugen stellt daher nur einen ganz 


aller Arbeits- 


en tactig warct 


der Ruestungsindustrie haette zur Folge gehal 
1 cori nd diese Nacht d ha a 3 
gern und diese liachforderung sei 
dass man in die KZ-Lager Personen geschickt haette, 


len nienals dorthin gekommen waerene Die Auffassung, 


rm 


dass durch die Tatsache der Beschreftigung von Hacftlinren aus KZ-Lazer in der 
einer Vermehrung der KZ-Lager-Insassen gekommen sel, 
emrachnten Brief Schiebers (d.i. Fxh, 6,5. 88 Dok.Buch) 


als Exhe Ir, 37, Dok, Buch Nr. 51 eingereichten Zeugen- 


Alle 


Beschaeftizung von KZ-Larer-Insa 
Ruessungsindustrie in Herbst 1913 erstmalig eri lgt 
36 000 im Maerz 19lılı ihren 
Hoechststand erreicht und ist von diesen 2 itpunkt an nicht nur nicht mehr ange- 
wachsen, sondern in Gegenteil abgesunkor 
Dic Schlussfolgerung der Anklage haelt somit in keiner Weise der Nachpruefung 
ns ist nicht einmal der Beweis erbracht worden, dass Speer Versuche unter- 


nommen haette, Leute ins K2-Lager 





IT 


mein in Deutschland 


Juli-A-PF-0.  Woelfel. 
soincr Vernehmung hat der Angeklagte  ugegeben, dass allg 


Verbringung in ein XZ-Log jer gefuerchtet wurde. Die Furcht in der Bevoclkerung 


dem KZ-Lager war auch berbchtigt, weil das einmal voellig in das Ermessen der 


von Himuler geleiteten Polizeibehoerden gelegt war, ob jemand in ein KZ-Laser ver- 


bracht wurde, weil ferner keine richterliche Instanz vorhanden war, welche eine 
3 3 


Nachpruefung der Vorwuerfe ermooclicht haette, wegen deren die Verbringung 


in das 


KZ-lager erfolgt war und endlich und das ist der Hauptgrund, weil es voellir in 
A yrna 


as Belieben der K2=Behoerden reler:t ist, auf wie lange Zeit man in das Lager 


steckt vurde, 


Dio inklazebehoerde hat weiterhin geltend remacht, SPEER habe den Einsatz von 
) : 


in der Rucstung fortgesetzt, nachdem er sich durch einen Besuch im 
Mauthausen von den dort herrschenden Zustacnden Kenntnis verschafft haatte. 
icht der Fall war, ist durch ^ie Aussage des diesen 


Punkt erwiesen, Da es sich nur um einen fluechtisen dessen Zweck 


ay 


war, die Lazerverwaltung anzwrcisen, 3 ihr verbotswidrig unternormene 


Arbeiten, die reinen Friedenszwecken d 
die Ruestun;; srie Verfuegung zu Stellen, konnte der Ange 

nur einen oborfl lichen Tinblick in die Lebensbedinzunzen im Lager 
gewinnen, Es kann insofern auf seine Bokundunzen darueber verwiesen 


Kä 
Durch Zeugen der ánklaco ist ferner cincchend darauf hinzcwiesen worden 
1 A 


werden, 


bei derartigen Besuchen hochsiestellter Persoenlichkeiten in KZ=-Lacern diese nur 


von der besten Seite gezeigt wurden und dass ircondwoelche änzeichen 


^ 


von Grausan- 


tforni wurden, damit der Besuch keinen unguensti:cen 


Findruck von dem Lager erhielt, (Vercle deutsche 


4ussace des Zeugen 


weitere Vorwurf der Änklare behandelt wer- 
cuer von Hitler angeordnete Bauten von 


erwondung ungarischer Juden als årbeitskraefte 


gebilligt. Hierzu ist auf die Bekundung des Zeugen MILCH und des Zeugen FRANK zu 


verweisen, lülch hat ausgesast, dass SPET.., der in dieser Zeit krank war, sich 


1 


diosen Bau heftigst ı rsetzt hat, dass aber Hitler, der ame dieser Bauten 


'ordertc, mit ihren Ausfuehruncen den Leiter der OT Dorsch vorerst unnittelbar bo- 


auftraste, Um nach aussen hin die Kontroverse zwischen Hitler und Speer nicht in 


scheinung treten ssen, b ob Dorsch formell Speer unterstellt, in der Sache 
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hatte er nur mit Hitler unmittelbar zu verhandeln und war ihm direkt 


lie.-EZr-9. Woelfel, 


stellt. Dass es zu einer praktischen Durchfuehrung dieser Bauabsichten 
ht gekommen ist, hat Milch gleichfalls bekundet, Ich habe den Befehl Hit- 
lers an Speer vom 21,h4) als Sch, Nre 3h, auf Seite 52 meines Dolumenten- 
buches wiedergegeben, 

Befchl zeigt deutlich, das: Hitler Dorsch als ihm unnittelbar Ver- 
antwortlichen bezeichnet, da die Nennung SPEERS, dem die Abstimmung dieser 
Bauaufsaben mit den ihm unterstellte: ^"auplanungen zur Pflicht gemacht wird, 
rein formeller Natur war,.Die Aussage des Feldmarschalls Milch wird weiter durch 
dieses Schreiben bestaetigt, Zur Stuetzung der Ansicht der Anklage, dass der 
Angeklagte SPEER mitgewirkt habe, dass Leute ins K2-Lager lancn, wird 
Aeusserung in einer Sitzung der Zentralen Planung vom 30.10.42 ueber 

melantenfrage herangezoren,. in dieser szmmenhänr muss die Ausso: 
scklarten SPEER als Zeuge betrachtet werden, worin cr erklaert hat, dass 
> Aeusscrung weder seitens Z£.atrolon Planung noch von ihn ein Schritt 
| Generalbevollnaechticton fuer den Zrbeitseinsatz untornommen worden ist, 
bel abzuhelfen, Tatsaschli.ch ist auch nichts erfolgt, erst in Nọ- 
SAUCKEL einen Erlass zeren die B ie Unter 


32 


steht man diejenigen Arbeiter, dio, um si 


1 


ihrer Arbeitspflicht zu entzichen, Krankheit vorschustzen oder dio unter 
L2cuschun:;: von nicht stichhrltigen Gruenden oder sozar ohne jeden Vorwand 
n hier nicht unertraehnt bleiben, dass 
die wirtschaftliche Kriesfuchrungs auci dieses Gebiet nicht ausser Acht liesse 
Es vurde auf die verschiedenste Art und Weise Versucht, die ärbeitsfreudiskeit 
Ger irboiter zu untersraben, Durch Flugblas5taowurf und andere Nachrichten- 


mittel wurden den “rbeitern Ratschlaege gegeben, wie sie sich krankstellen 


koennten, welche Mittel sio anwenden sollten, un bei aerztlicher Untersuchung 
, H : 


erfolzreich KranBheiten vortacuschen zu koennen u,a4,n, So wurde aufgefordert, 
langsamer zu arbeiten und anderes mehr 

Zunaechst hatte diese Propaganda nur vereinzelt Erfolc,. Da solche Finzel- 
faclle aber leicht auf die Arbeitsdisziplin oiner ganzen Belegschaft unpuen- 
stigen Einfluss haben, wurde vou üngeklagten SPETR die Moeclichkeit eines 


polizeilichen Fingriffs besprochen, Irzendwelche Initiative, welche die Polizei 


zum praktischen Vorgehen veranlassen ECT Du hat Speer aber nicht ergriffen, 
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Es ist erst ein Jahr spaeter vom Gb Arb eine Verordnung erlassen worden, die 


23. Julle.-77-10,. Woelfely 


den Arbeitgeber zur Pflicht machte, zunaechst Disziplinarstrafen anzuwenden, In 
besonders schweren Faellen konnte allerdings durch den Trouhaender der Arbeit 
Strafantrag gestellt werden, Auf Grund dieser Verordnung konnte auch Ucberwei= 
sung in cin ärbeitserziehungslager auf die Dauer von 56 Tagen ausgesprochen wer- 
dcn, Nur fuer ganz besonders schwere Faclle der Arbeitspflichtverletzunz sah 

die Verordnung des GB Arb Ueberweisung in ein KZ-Lager vor, Es muss hier erwachnt 


werden, dass diese Verordnung fuor in- vnd auslaendische Arbeiter in rleicher 
A > e 


YT, 
UI 


eise galt, da keinesfalls die inlaendischen Arbeiter eine andere Behand lung 
erfahron sollten, Im Kreuzverhocr des àngektagten Sauckel hat dio franzoesische 
das Dokument vorcobracht ueber cine Sitzung der Arbeitsbchocrden Sauckels 
auf der Wartburz, auf dieser Sitzung ist von den Referenten fuer Ärbeitsrechts- 
fragon beim Gb Arb, Dr, Sturn ein Vortrag ucber die Bestrafung von Arbeitern ge- 
halten worden und dabei festgestellt worden, dass nur ein yerschwindend geringer 
Prozentsatz der Arbeiter zu Strafen hz:tten verurteilt werden nuosson, Daraus 
ergibt sich nun aber wieder, dass die Anklage keinen Beweis fuer die Behauptung 
erbracht hat, dass auf Grund der Sauckel'schen Verordnung ueber die Bummelanten 
dio KZ-Lager refuellt worden waeren, sodass es an dem schluessicen eweis da=- 
fuer fehlt, dass Sauckel bezw, der Angeklagte SPEER durch ihre Nassnahnen dazu 
die KZeLarer zu fucllen, In seiner Bemerkung von der Zentra- 
2.5. (Sel? meines Dokumentenbuches) hat Speer darauf hinge- 
dass die entflohenen Kriogsgefangenen, die von der Polizei festre- 
nommen werden, bald ihrer Arbeit wieder zugefuehrt werden mucssten, “us dieser 
Benerkung ergibt sich die Grundeinstellung des inzckla:;ten SPEPR, der eben nicht 
diese entwichenen Kriosszefangenen in ein KZ-Llazer gesteckt wissen wollte, son= 
dern verlangte, dass sie alsbald wieder in den Arbeitsprozess einzeschachtet 
wurden, Finen stichhaltizen Beweis fuor die Behauptung, dass SPERR die KZ- 
Lager habe fuellen lassen, un von ihnen ärbeitskracfte zu bekommen, hat die 
anklage nicht erbringen koennen, 
HERR FRAESIDENT, ich darf vielleicht jetzt auf die Frage eingehen, die zu 
Fincan: meines Plaedoyers von Ihnen an nich gerichtet wurde, nacmlich die Be- 
stärmung des Paragraphen 6 a des Statuts in Bezug auf den Angeklagten Speer in 


Bezug auf die Terminologie: "Fuchrung eines Ängriffskrieres ." 
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Ich moechte dazu folzendes bemerken; Das Statut stellt unter 6a und als 
strafbaren Tatbestand unter anderen die Durchfuehrung eines ingriffskrieses 
dar, Ueber die Definierung eines Ängr'?fskrieges brauche ich mich hier ja nicht 
zu Dcussern, das hat bereits Professor Jahrreiss ausfuchrlich getan. Fs kommt 
hier nur die Stellungnahme auf den Begriff der Durchfuchrung cines Angriffs- 
kriores an, Und da vertrat ich die ånsicht, dass einen Angriffskriez nur durch- 
fuchren kann der Inhaber der Obersten "ommandogewält. Alle anderen Beteiligten 
sind nur Gofuchrte, mag nun die Beteiligung am Kriege wesentlich sein oder nicht, 
Infolzedessen kann im Falle des Angeklagten Speer der Tatbestand der Durch- 
£uchrung des Änzriffskrieges nicht zur Anwendung kommen 

Ich moechte aber noch auf folgende“ himreisen: 

In einer Sitzung - es mag au 20. Februar oder Le liaerz gewesen sein - varde 
von cinem der Herren Richter dor Herr Oberrichter Jackson darauf hinzewiese.., 
dass die unklage seinerzeit die Ansicht vertreten habe, das Delikt des àngriffs- 
krio;cs sei mit dessen Ausbruch fuer abzeschlossen zu erklaeren, Dieser iuf- 


N 
3. 


tnn ich mich nur anschlicssen, 


3 
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in der Beweiszufnahne habe ich ausfuchrlich Gelegenheit erhalten, die Taetickeit 
des Angeklagben Speer in der letzten -se des Krieges ab Juni 19 hh darzustellen, 

Ich kann mich dat darauf beschracnken, zu dieser ausfuchrlichen chrono- 
logischen Schilderung jetzt den Nachweis zu erbringen, dass die gesante Aussage 
Speers fast lueckenlos durch 4ussa;ion anderer Zeugen und durch Dokumente be- 
lect ist, Die Schriftlichen Zeugenaussagen, auf deren Verlesung vor Gericht 
ich verzichtet habe, sind voellig gleichlautend, obwohl die Zeugen aus den ver- 
schiedensten Lazern stamen und sich voellig unbeeinflusst geaeussert haben, 

Der ingeklaste Speer hat von Juni "Au an eine einwandfreie Unterrichtung 
Hitlers ucber seine Produktionslage d. “refuehrt und hat dabei eindrinj;1"^h 

auf hingewiesen, dass der Krieg bei weiteren Fortschreiten im Produktior — 
rucckzang verloren sei, Das beweisen ài- unter Speer Exn, Nre U}, 15, 20, 21, 


22, 23 und 2], eingereichten Denkschriften an Hitler, Wie der Zeuge Gen, Oberst 


Guderian, der Chef des Gen, Stabes des “ecres anssagte (Fr.6, Se 179 meines Do- 


kumentenbuches) hat Hitler ab Ende Januar 1915 jede derartige Unterrichtung 

als Landesverrat bezeichnet und unter ıtsprechende Strafe gestellt, Trotzdem 
hat Speer, wie ebenfalls aus der Ausser o von Guderian hervorgeht, immer wieder 
sowohl Hitler als auch ihm selbst frerenueber seine Ansicht ueber die Kriessaus- 
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sichten klar vorgetragen, 13741 
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Hitler hatte es insbesondere untersagt, dritte Personen ueber die wahre Kriegs- 
lace zu unterrichten, Trotzdem gab Spoor nach dem Erlass der soharfcn Zerstoe- 
rungsbefchle Hitlers den Gaulcitern ur... den Oberbefehlshabern verschiedener 


Hecres;ruppen die Auskunft, dass der Krieg verloren sei und erreichte damit, 


politik Hitlers aufgehalten wurde, Dies 


A 


dass wenigstens 2.T. die Zerstoerungs 
zcht aus den Aussa;en der Zeugen Hupfaucr, Kempf und von Poser hervor, 

im 29.3.1945 crklaerte Hitler Speer 'sgenueber, dass er an ihm die Konsequen- 
zen zu vollziehen habe, die in diesen Facllen ueblich seien, falls er weiter 
fortfahre, den Krieg fuer verloren zu „nizlaeren. Dieses Gespraech ist in der 
Aussage dor Zeusin Kempf enthalten, Tr.'zdem fuhr Speer schon 2 Tage danach zu 
Seyss-inquart am 1.4.15 um auch diesen zu oritizcren, dass der Kricg verloren 
Sci eeecs Der Zeuge Seyss-Inquart un! der Zeuge Schwebel. haben bei ihrer Ver- 
rchrung am 1146416 ucbereinstümen. 226070825 ass diese Besprechung mit Speer 
vcn Leltalf die Verhandlungen Soyss-Laquarts mit dem Generalstabschef des General 
Fisenhowers, General Smith ausgeloest habe, Dies fuchrte schliesslich zur un- 
zerstoerten Ucborz;abe Hollands an die Alliierten, 

An 2 Alb ali flog Speer nochmals naeh Bc.2in, das ganz belagert war, um Hitler 
davon zu ueberzeugcen, 5 sinnlose Kampf aufgegeben werden muesse, wi 
xus der Aussare des Zen cn von Poser hervorscht. Am 294415 hat Hitler 
in seinen Testanent abgesetzt (D... 3569 = PS, S. 87 des Dok, Buches Speer) 
amerikanische Kauptanklarevortreter, Oberrichter Jackson, musste daher dem 
ingeklagten Speer in seinen Krouzverhoer bestaeticen, dass er wohl der einzige 
Mann gewesen sei, der Hitler uneingesc"raenkt die Wahrheit gesagt habe, 
Fucr die Industrien Polens, des Balkar , der Tschechoslowakei, Frankreichs, 
Bel;iiens, Hollands hat die ünklagevertretung kein Material vorg elest, dass in 
diesen Laendern bei dem deutschen Rueckzur Zerstoerunsen vorgenommen wurden 
Dies ist in erster Linie ein Verdienst "es Angeklagten Speer, der die von Hit- 
ler angeordnete Zerstoerung der Industrie dieser Laender verhinderte, 2.T, sogar 
durch faleschliche Auslezunz vorhandener Befehle, Dass Speer bereits im Sommer 
19lh der Üeberzeugun; war, dass diese Zerstoerung aus den gesamtouropaeischen 
Interessen heraus verhindert werden mussten, geht aus der iLussage des Zeugen 


von Poser hervor, Es waere bei sachgen“.sser Durchfuchrung leicht gewesen, die 


hochertwickelten Industrien der Locnder Mittel- und des besetzten \lesteurop: 


auf 2=3 Jahre voellig lahmzulegen, unà ;mit die gesamte industrielle Pruduktion 
15142 
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und das zivilisatorische Lobon dieser V slker, ja den Wiederaufbau aus eigener 


Kraft auf Jahre hinaus ummoczlich zu m^^hen, 

Der Zeuge Seyss-Inquart hat bei gei: — Vernehmung am 11.6.16 ausgesagt, dass 
die vorbereitete Zerstocrung von nur ll Punkten in Holland die Lebensmoezlich- 
keiten dieses Landes restlos zorstoert hzben wuerden,. Die Zerstoerung 2.B, aller 
Kraftwerke in diesen Laendern haette eiue aehnliche Wirkung hervorgerufen, wie 
die Zerstoerung dcr 2-3 Kraftwerke in Dr sozgebiet durch die Sowjets im Jahre 
Lol zeigte. Erst in Sommer 1943 konnte dort wieder trotz aller Bemuehun;en 


wieder eins notäuerftige Produktion De "ren, 


Achnliche ünd noch weiterschende Fol :n standen bei Durchfuchrung der Hit- 


lorschen Befchle den europaeischen Kontinent bevor, Speer geb nach den Gelingen 
ler Invasion in diese besetzten Gebiet ie Immaechtisun;, keine Zerstoerungen 
vorzunehmen, wie dies den Zeuzen voi: Poser, Kempf, Schieber, Kchrl, Rohlan, 
Scyss-Inquart, Hirschfeld und durch Speer Exh, Nr. 16 bestaetizct wird Fr, 12, 
Se 112; Schiober f, Überitclicn, Fr, 26, S. 119; Rohland fuer Luxemburg und 


4 


Lothringen, Fr. 5 S. 157; Kempf fucr Balken, Tschechoslowakei, Polnisch-Ober- 
schlesien, Frankreich, Belgien, Hollan(, Luxemburg. Seyss-Inquart fuer Holland, 
S. 11220 des deutschen Prob, Hirschfeld fuor Frankreich, Belgien, Tschecho.- 


lowakci, Oberitalien, Ungarn, Balkan, Polen.) 


Sofort nach der Trennung des HMitangeklegten Docnitz zum Nachfolzer Hitlers 
hat er diesen Befehle vorgelegt, die je...iche Zerstoerung in den noch besetzten 
Gebieten Norwegens, der Tschechoslowakei und Hollands untersa;ten, sowie cin 
Verbot c Ichrvrolftaetizkeit ausspracb..., vie & den Jussazen der Zeugen von 
Poser und Kempf hervorseht, 

Wachrenä in den besctzten Gebieten keine umittelbare Zustaondirkeit Speers 
uer die Durchfuchrun; von Zerstoorun;en in der Industrie gegeben war, hatte 
c» diose aufgaben innerhalb der Grenzen ues sogenannten Grossdoutschen Reiches 
in ceizener Verantwortung zit seinen Dienststellen durchzufuchren, 
Ir musste hier eine besondere Taetigkcit entfalten, um dio von Hitler hartnacckiz 
geforderte Vollstaendige Zorstoorung aller Sachwerte zu verhindern, Ueber diesen 
Vernichtungswillen Hitlers und seiner G leiter geben die Aussagen der Zeugen 


Cudericn, Rohland, Hupfauer, von Poser, Stahl und Kempf Auskunft, 
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Das wichtigste Dokument hierzu ist d r Speer Exh, Nre 26 eingereichte 


Schreiben Speers an Hitler von 29,3415 in dem Speer die Bemerkungen Hitlers 
bei der Unterredung am 18.3.5 nochmals . iederzibt,. =- Dieses Dokument zeigt mit 


Deutlichkeit, dass Hitler sich die vol. "nendige Zerstoeruns der Lebenszrundlagen 


des deutschen Volkes vorgenommen hatte, Dies Dokument duerfte fuer eine kuunf- 


tige Historiesraphie der Hitlerzeit besonders aufschlussreich sein, 

venhang hierzu ist die Zeugenaussage des Gen. Oberst Guderian zu losen, 
der bestactigt, dass Hitler in Febr, 1945 
l. sein unvermeidliches Schicksal mit den des deutschen Volkes vervrechselte, 
2. den sinnlosen Kampf mit allen Mitteln fortsetzen wollte und dass er dabei 
3. die ruecksichtslose Zerstoerung aller Sachwerte befahl, 

(Guderian Seite 177, Seite 179 meines Dokuncntenbuches e) 
Gleichzeitig konnten aber auch dic Zerstocruncs- und Raaununcsbefchle Hitler: 
und Borranns, die diese an Tage nach der Besprechung mit Speer folgen liessen, 
und die von eindringlicher Doutlichkeit ind, dem Gericht als Dokunent unter 
Speer Ixh, Nre 25 = 28 vorgelegt werden. 
Speer wor bereits scit Mitte leerz 19); Jazu entschlossen, alles zu tun, um dem 
unvermeidlichen -^-rlorenen Krieg die notwendigsten Le- 

benszrundlazen zu erhalten, wie es der Zeuge Rohland bestaetigte Er wiederholt 
diesen Tntschluss nit steigender Gefahr seinen Mitarbeitern gegenueber inner 
drinzlicher wie die Zeugen Kenpf, dio Zrusen von Poscr und Stahl fucr Juli/iusust 
Lol und die Zeusen Stahl, Koupf von Poser, Rohlend und Hupfauer fuer die 
kritische Zeit ab 195 bestactigen. 
Unzachlize Erlasse Speers, lie sich mit der Erhaltung inc lustrieller Anlagen be- 
fassen, herausgegeben zwischen Septemb - Lë bis Ende Maerz 1915, koennen den 


Gericht unterbreitet werden ohne Fehl, 





un 
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Mitteleuropas aneller fortschreiten konn und dass in den Län orn 
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wiesen und keine Lebensberechtisung mehr, Gegenüber 
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t^len Ichsucht hatte Speer auch ñas Gefühl bewahrt, dass er Diener 
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ohne Delacht auf seine Sicherheit, hanáelto Speer so, wie cr 
seinen Volke gegenüber für seine Pflicht hielt, 

musste Hitler verreten, un seinen Volk die Treue zu 

nu. Der Tragik, dio in diesen Schicksal liegt, wira niemand 


ee RR SR AO e A PiS ga 
Achtung versagen können, 





, 23o Juli=A-ASchn-s-Lraun 


Vertcil 


e en — 


am 7 e P 
\igun un“ de des 


-n 


sre 


ne 


lon Ancokl 


——À À en e 


für. cten | 


VI 


Euro Loräschaft, meine 


"Noch nie ist rir der Krieg : 


Tet - Vo "mm t 


VERAM 
2o 


rössten Kriegsuïnner ali 


c 


CPP 
GCS 


teilung nicht nur 


do Le noch 


für unvermeidlich 


Kricesführun?. Doud ie in ^ 


etnischen Verurteilunz 


e 4 
worden, Schon in 


weni’stens 


113 


< AN 
JESTrenun 


Wort ist 


C ui E) 
Anrens D 


wn cl oe 
Gern 


überhaupt 


NIS 
US 


A 


ıttel der Politik 


-leiche hohe Ziel auch iu 


ler Sta°:ten cin 


Starten und Völker, soweit 


Wordon wünschen, unterwer 


Zussmumenleben 


seiner An: 


meine Herren Richter, wenn 


"n WE 
de ec: 


unsacbar schnorzvoll os für uns 


unsoroni deutschen Start und Vol! 


| Dr, Ot 


Constontin Frhr, 


schrieb Napoleon Do 


ürken hatte ersc! 


iese 
ALOON 


^"nSszuscha 
Völker: 


internationale 


fen, 


TI 


Lüdin-heusen 


—À nn 


Otto Frhr, v. 


Ve Neurath, 


—— e — — es 


Herren Richter! 


SC, Wort 


S wii 


^bseheuun: 


„arte in J^hro 1799 an 


ichen Binnshne von Jaffe 


AS 
iiesson lassen, Diosos 


S 


Eric ges 


aber 


seiner 


gesprochen 


Kreuzes in 


lcuchtende Erfolg 


“uch ist 


Kricg in der Ar 


a4nwoncungz seincr Mittel und Hond 


'^rübor hinaus Mittel und Wege zu 


aen Neziehunren der Völker zueinan- 


da 
von, 


Es erstrehbt das 


iben ii Neben= unà Miteinand 


s Rocht zu schaffon, 


sie als 


Kulturstanten 


on ias sio cbenso gebunden sind, 


das von seinen State für das 


„> 


ebene Gosctz. Und wenn Sie all 


enze Wolt os verstehen wird, wie 


cutsche ist, 


„sführter KErio; dioson Varsv^h, 
13750 





TI 


Lehen 


5. Juli-Ai-ASchn=-7=-Droun 


ein solchös intornntionnles Recht zu schaffe orufen 


so haben nein Kli der. An: von Ncurzth 


hat, 


ont, 


13 > 


und ich doch nicht anders gekonnt, als esen Gerichte 


Le 
a 


verfchren lieconden Versuch begrüssen, äenn der rste Leit- 


oDe 


falen für lic ganze antlieho Tätirkei s Klionton von erste: 


war Ana 
VY CLA. VG 


zu verhindern, Zo 


^ 
I rn cts 
DO gor 


Fricden zu ienen., Und ich stehe nicht an 
3 


ders zu betonen, trotzden mein Klient auf Grund v5llis neu: 


Rechtssatzes heute vor ieser crsten Mal: 


en Gerich 


Fa un. 
VEITWITKXLICHT 


in der Geschichte soll ja hier anke werlen, 


für 


der oder Startsmänner eincs Volkes von ihnen vcı 


o 


achte Ansriffskricre und dj in cinceu solchen 


er durec 


ba A 


Ro cats 


ssatz ein 


AE Ge er EN de deg "7, 
ADOI wenn das 


bestimmtes 


©] 


ui 
2 


11r 


(s Ir 
ani WILL 
o 


LC la: 


2n 


sporen und 


US 


lurch die Stipulicrun; \twortlich- 


setsmänner der Völker seine 


saakciten Uborhrunt wirklich eint 


ER ES SEEN 
» 1m Y) 
“Lil UC fig 


von jed sfreundg 


den enthält 
bisherige Handha 


sanze 


gaten der E eine 


höhere 


y 


or, 


t H W 


cit altersh Poriklos berühutce 


Lehre von Sta» 


nzicsteo Postulat 


Jeurteilun £n äer 


e 


Tür 


= 
Gesce 


eo 
MM 


in 





23 ,Juli-A-ASc] 
den scinor Fihrun H en 


dio Erhaltung un 


Mochtstcllunz unt 


gleichgültig, 


ner Geschichte 


Du 


sur 


Spaa 


mn 


ik kä 


vm 


TL LLL 


H0404 — 0079 


© VOLILA g 


aaen Le zb 


ru 
lli U 





AQ 
i 


25.d0uli-ÀA- 


4A 
Wenn ich dios 


nicht etwo, weil i Klient oüc 


S 


fasser dieses Statuts sich 


ganz bewusst gowesen sini., Dass aber 


m 


n2tionzlen Recht unà von den alliierten R 


^urch ein Nachtäiktet, sondern in einen nit 


jektivität und Unprrtoilichkeit nusgestatte 


nn 
As CL 
Go nc une 


Wolt5ffentliochkeit zur Ara 


ren nein Klient und ich den 


fehren geboren ist und 


die Monschheit von der 


auch von S.iten ri 


punkte, 
estsraft werden soll 


Begehung unstreitig durch kein Ge 


unter Strofe gestell 


den 


crundsätzen aller 


liberalen Rechtsprinzip 


trogen von dor Überzou;un:;, 


te ng 


ilsfindu nicht nur zusaumenhanglosc, an 


zelne Handlungen, einzelne nackte 


dern mit bos £ 


ganz onđderer Gewisse ftickoit 


La H 
ha 


1 
Jx2 d. 


licgenden Motive uni chten jedes Ginz 


suchen und prüfen wore, Und 


wovon ich überzeugt in, 


yon ersten bis zwi letzten Te sc 


ino 


als Reichsaus 


E E H SÉ 
senniinist or, SC LT. cB 


einen Wunsch erfüllt, 


ei nen 


hindern, 
bleiben in Ant ledisl 


nen Einfl © 


und seine Unuenschli 


und.er seinen 


15753 


‚cinen An; 


rinen 


Posten, zurücktrot, 


(UD 


voll und 


GL 


A C. 


keineswogs 


Gerichtsver- 


ioncherlei Hond- 


r zur Zeit ihrer 


^y 


Präjulizfoll 


zu den Hechts- 


ein- 


ein rscreihte 


le lege son- 


n, 


die ihnen Grunde 


Zu. 


rek 


3. y 


ar 


ven unter= 


LE 


00 


„eine Herron,Richior, 


nein Klier 
‚keit, soi er 
nur von 
von 
Grousaukeiten zu vor- 
V EK 


wrch scin 


dicente, durch sci- 


chkoiton zu verhindern, 


als er einschen 





EEE. Lp MINI 


seine Joenühui 


jin vergeblich blieben, dass 
Wille unà Entschluss 


dass der 
des Obersten Stnatslenkers, d, he Hitlers, 
zun Krioce 


12 


stärker wor cols er, "enn kann unnözlich in der Tatsache 


sciner Zugehörigkeit und seines 


Verbleibens in der Reichsresierung 


. Giesen Moaont eine Dilli ang, 


Mittäterschn; 


izge denn Mitwirkung 
ft bei der Planung, Vorbereitung oder Führung 
locos erblickt unà ibm die M’ *verantwortung für den Krieg oddr 

für in diesen begangene Grec sankeiten und 
sute 


terlest werden, 


Unmenschlichkceiten 


Gerade der hier zun mindosten i.. internationalen Recht und von 
Cenokrotisehoen Sterten < must: „clangende Rechts= 
satz, dass cine nachträglich lurch oin 
unter Strofe zur Verurteilung: 
lazten schieter antwortuns der 
Frage der subjektiven Schu 


1 hoisst 
wusetsein nicht nur dor Anornli cblichen 


icr betreffenden Tat, 


sondern auch des Willens zur 


tivon Beihilfe trotz 


chtimrunge 2iosos Postulates wirde 
ganze Verfahren ni hohen ethischen Bedeutung ont- 
kleidon, sonáiorn dor Willkü Ur C ior öffnen und in der Welt 
cin solches Goriohtsvorf in wirkliches Gericht in 
wahrsten un‘ erscheinen lassen, son- 
dern nur als ein in die Robe ckleiletes Mochtäiktot, 
Eine un;cheuere Verantwortung, noch keinen Gericht 


auf Ihre Schultern 


$i E- TE) le Asa: e 25 
ol zu früh verstorbenen Pr5- 


stein lesen für Con Tricdons= 


ellder Völker der Erde, Si sollen dns Funösuent bauen zur 
‚ichung des ihn vorschwobenden Ideals dos ewigen Frielens, iuf 


Urteil sollen die kommenden Geschlechter Woitorbcuon, Sio 

sollen iio Richtlinien für lie Zukunft geben, nach denen Cio, die 

nach uns komien, wcitorstrobon ©: llen nach licsen hohen Ziel, Nichi 
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einen Fräzedenzfall sollen Sie 


sollen Sie richten und die noch Ihren 


strafen; soncorn Sie sollen dic 


nationalen, in Zukunft 
’ 


niederlo Gen, Dies allein, 


^4 
1 


eson r inon Sinn, 


D 


ethische Weihe, vor der wir uns 


lio vlr Ar A Hs ^ 
lie Erke dass das über č 


nntnis 
Urteil nicht ein Urteil in 


»ruch über einzelne 


ndanentale neue Gesctz 


echt schöpfen, nachden ihre 


Ihnen, 
schriften 
Grund sė 


tstutes in aller 


nn . 
enüer 


3 


SZ in Gern 


re billende Hechtsbor: 


Ar — | E 
AnwWondung 


chen und Verse rein innersta 


und mur dieser 
nie 


Aupfung 


Urteil 


scine Rechtfertigun: 
Neugen, 

Angeklsc 
cwöhnlichen Sinne, 


Anscklagte unl 


wortun 


on re 


unc 


TI 


'haffon, nicht cinen Einzelfall 


schulli’sen Männer bo- 


Grundsätze eines nou- 
len Völkerrech- 
estellte Aufsabe 


d irn 
Solino 


( un! 
Zucle 
ten von Ihnen zu fällend 


nicht nur oin Rich- 


aale 


P» 
e DLC E 


wiso 
chtlich 
nicht nur 


in den einen 


mfung vo 
tliche Gesce 
hicrrus 


1 


und Änwenflun: 


nimmer 


cerıciner 


ie jewci 


teates und 


4 


Veronlagte oder aus EÉi:onnutz, 14; 


chen Instinkton hor 


haftsordnun st 
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Zeg, vor allen soweit An(riffskrio;e in 


sehr ui "en oder lie einzinen Stactsenünnor, 


no konnen, nicht so 


sondern un ganze Völker, Die Zc: absoluten Fürstontuus, in 


denen 


v 


allein der Wille dos Herrschers die Geschicke und Handlungen 


»s Volkes bestimmten, sind endgültig vorbei. Ohne oder 


eincs 
n Willen oder w die stillschweisende Zustimmung 


j8, zum ninlesten seiner Màrhei5, ist houte wohl kein aus; 


ner Allcinherrscher, allnächtiser Despot mehr denkbar, 


sitzt denn auch hier, ig einnel 3650 chen werden, une 


sichtbar hinter de G ar . uch unser meS, gosohlocenes und 


: ds 
iracy gewöhnlicher Vor- 


"or Anwondunc ĉes Derriffes dor Conspirsey in Völker- 
E 


erster Linie untersucht un? „cprüft werden muss, 


ER 
fi 
v 


u kommen konnte, 


e ER: AECH 

ondes Volk, das der Erde so viol 
blutigen 
NT. Am a 
Nur dann, 


. T Yt D D ` E TET WM, - Be 
neino Herren Richter, dios in den is Ihrer Erwäst 


zionon, iese Frage untersuchen 


einzelnen An.cklagten selbst, s:30n aus Gründen der Vorschioccoi 


artickoit Urt.ile gegen lie Einzelnen komm: 
das vor der Geschichte 5Destand hot, Und 


nur für nein Recht sls Verteidirer meince 


sen v, Neurath sondern euch für nucince Pfli 


M ad. H 


Ihnen vor Aussen zu führe: do os infol:c der Auswir- 


nicht zuletzt seiner Han^- 
gekomuen ist, ja uit geschichtlicher Notwon?cigkcit 


musste, 1:756 





HE UN 


25.duli-A-ASonnu-13-O:tto 
In Hinblick cuf die Kürze, ^ mir nach dem Beschluss des Ge- 


richts zur Verfügung stehenden Zeit aber darf ich davon Abstand 


Lei 


nehrien, diesen Toil meines Plac”oyers hior vorzuiro;on, inden. ich 


bestimmten Hoffnung ħingebe, dass as Gericht nicht die 


"n 


4 


scheuen wird, ihn nochtrH; ..icn solbsti zu lesen, und c 
scine Ausführun/cnboi dor Urteilsfinlung berücksichtisen 
Ich fahre daher nunuohr auf Seite 44 
fort und nöchte Ihnen zunächst ine kurze Schilderung der Persüön- 
Denkens un? Fühlens licscs Hannes geben, der heu- 
hier als Angeklaster vor Ihnen steht. 


Dre v. Lüdinghausen, ich 


TMYDMINNMD dU Wis PS Els ss 
(TZENDER: (ünterbrochon 


zurückzioht), 
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Geboren als Spross cines alten Geschicchtos, das seiner engeren Hoimat "uorttom- 
berg so manchen treuen hohen Stanbsbsamten geschenkt hatto, wir der Angcklagte 
von Heur2th in einfacher und strenger Erziehung aufgewachsen, in cinom Eltern- 
haus, das orfucllt war, nicht nur von echtem Christengeist und wahrer Menschen- 
liche, sondern auch von gluchender aufopf erungsbereiter Liebe zu seinen deutsche? 
Volk und Vatortand, und d m r'ndesbeinen an als Richtschnur fuor 
ganzes Leoben, sein Denken und Handeir den "unsch und Willen, die heilige Pflicht 
all sein Koennen, all soino G2bon und 
seines Volkes zu stellen, diosom alle sein 
poersoonlichon Interessen unterzuordnen, ja zu opfern, Äber, und das muss schon 
v Stolle betont werden, neben iiescm Streben lobto und webte in ihm die 


op Staerko eins tiefe und rirkliche Religisitnct, n4rhaftigkceit und 


cbe, die ihn von vornho roin jeglicher Cewaltamrcänung gegen seine Mite 


menschen abhold machte, nicht nur im seinem porsoc nlichon Leben, in soinor Ein- 


tutmenschen, dio vielmehr in gleichen Masse scino ganzo amt- 


a 


auch nach dem Vertrage von V 


aufpraeste u } das Cosetz seines amtlichen Handel 


Peichos boi anderen Steaten, wie auch als Ausscamin 


schliesslich al: Peichsp wotektor von Bochmen n und Naehrun vorsohr: 


H H H dae et H 1 E eve I s end3uz s e 
n konciliantes, Licbenstmus ‘riges Wesen, seine boi Cu 
dl, ENT 9 -5 9 


ei 


und Erzichung sclbstvorstaendliche Gerandtheit unà Auftroten, sondcrn 
cp Linico durch die allo seine Tandlungen als Diplomat und Sranbsmann 


-chärinzende richtigkeit, hat cr sich ucbor2li in dor 


soinen Posten dio uncingeschrnenkic und chblicho Achtung und 


chon erworben, mit denen or in Boruchrung kan, cuch seinor 


:jionsonon 


cr. Als oindoutigen Boweis fuor diese Tatsache, deren 


bic © 


meins Herren Richter, Ihre cigenen Diplomaten bostaotigon verder 


nucgt os, darauf hinzuweiscn, dass, wio Sio aus der boschworonon 


go 


incs Klionten visson, keine gorinc. ^on, © dor Koenig Boorg Ve und der Kooni; 


au 


Eduard VIILe von ingland den Ang cklagien anleasslich seiner Amresonheit in Lond 


a 


im Jahre 1933 und 19 135 in einer privaten Audienz ompfingeng : 


a 


iiorung ihn in Sommor 1937 und noch einmal im Jahre 1938, als or schon nicht 


e 


SSonministor war, zu cinom Besuch in England zu politischen Dcspro chunger 
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einroladen hat, vnd dass endlichan seinem 45. Geburtstag, am 2, Februar 1938, 
sesamte diplomatische Korps in Berlin bei ihm erschien, um ihm zu gratuliere 

und dreh den den sen Doyen, Monignore Orsenigo, seinen Dank und seine Ancr- 

Llonnung fuer dio stets verstaendnisvolle und verstaendigungsboreite Fuchrung 

seiner Seschaefte als Aussenminister hat aussprechen lassen 

Trauon Si heine Herren Richter, Ihren eigenen Diplomaten und Staatsmachnern 


so wenig Monschonkenutnis, so wenig Erfahrung und "'eltklugheit zu, dass sie, 


wenn die- Behauptung dor Anklage, Herr von Neurath habe sich und seinen guten Ru 


berusst von den Nazis als Aushaongesdhild benutzen lassen und alle seine Hand- 
lungen und Acusscrungen und Versicherungen als Aussenminister nur cine Tarnung 
ein bewusster Betrug der ganzen Volt goën Se Mies im Verlaufe 
der sechsjachrigen Taotigkeit dos in:eklagton 
haben sollten? 
Es ist dabei ah wohl als selbstvorstaondlich zu unterstellen, 
criahrene Demokratien wis England, Amerika, Frankreich, dass der Vatika: 
hre kluessten 
»sstollt haben. Und ich mocchte i35 annehmer 
die Anklagebchoerde sich doch wohl nicht ge: im Klaren gewe 
Armutszeugnis sie mi f ‚nnzeichneten Behauptung 
fuer diese ihre Beha 
jen reichlich tischen Bericht des amerikanischen Konsuls 
crsmith anfuchren kann. Ich bin im uebriger Falsenf davon ueberzougt, 
auf Grund Ihrer 
Erfahrung viol zu viol ienschontonn. 7 besitzen, um nicht 
zu urkemnen, dass mein Klient nach © Amt ganzen Porsoenlichkeit zu einer 
chen perfiden und vörlozenen Handlungsweise gar nicht fachig 
ihm oin solenos lass an Schuaspicliuensten zuzutrauen 
orfahronstcn Dinloma ten der ganzen Welt hintor's 
dcr 60 Jahre lang ein chrenhaftes und grundanstaondigc 
ao der Angeklagte, wierde nie und nimmer am 
sich zu cincr derartigen Vorleugnung und Verneinung all dessen, wa 
bis dahin hochgshalten hat, horgozoben haben. Das widerspraeche jeder Lobonser- 


fahrunge 
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Und 


ou. 


dem gleichen Niveau 


habe durch scinon Tintritt und soin Verbleiben in der 


Tuonfte Kolonne in den konservativen Kreisen Deutschl 


sprochenen Zwock, lieso zum Nationalsoziali 


von dor Anklage ohne joden Versuch 


lagten wird durch die eidlich ussaren allor 


Ang ckl 


A OS 


n EL 


H 


d 


idavits widerlegt, dio uebereins Amen, bekundet h 


des Angeklagten aus dom Amt als Aussenminister gerade 


aufgenommen vurde 


eot 
i 


allérz;rocsstor Dostucrzung und Sorgo 


Ansschsiden dos Àn;sklagten aus dor : »gierung gerade 


dass nunuchr seine auszesproc! 


naemlich kriogorisch orientiert: 


it 2ocht fuor cin nationalcs 


n^ 
C 


^ 


Vsberzeugung des ichspraesidenten von Hindenburg, 


Lc 


dor Lxoonent friedlichen Aussenpolitik des 


Fortfuchrung dioser 


aggressiven Expo rimente Hitlers und 


ichspraes 


les Ang: 


stor ausdruecklich zur Bedingung -guncht haettee 


Ausg 


Jamy 
1 „il „ur Me 


son saemtlicher 


ssa Eh 


3m Durchschlag vorgelegte Schroiben des Zeuzon Dre 


don Gesandten Ruemelin, Dokumentenbuch I, Nre 8, und 


T ai 
493 


cn 


Dokumentenbuch Nr. 3, 


letztere bov aber auch cloichzoitig, vio 8 


GP 


Straeuben dor Anzckla; 


n TY EEN r 
und untermauert damit dioe 


aaz a 


c 


entschloss ds 
H 


an seine Vaterland- liebe anpellierte 
PE 


Jahre vorher gegebene Versprechen erinnerte, ihn, de 


sson, wenn er seiner beduerfe, Es boda 


im Stiche zu la 


uoiteron Bevreises fuor die voollieo Haltlosi 


borreislos aufgestellten Behauptung 
13760 


eines Beweises aufgestellte 


Reiches 


der 
ident bei der Berufung 

llagten in dessen Kabinett als ! 
Diese Tatsachc 
ber vornomnenen Ze 


Kocpcke 


chwer und crst 
Jamals zur innohmo 
icone cidliche Bekundung Co 


dor von ihm So 


don 


dor Anklage, der Angeklagte h: 


Da 


stcht die Behauptung der Anklage, Herr von Nour rath 


Regierung Hitlors als 


nds gedient mit dem ausgo- 


smus herucborzuzichon, Dicsc, ucbrigc 


Vorloumdung des 


Zeuzen und dic vorgologtn 


ben, da 

in diesen 
, weil diese Kreise diese: 

Zeichen dafuer an=- 


andere 


c x no d. ; 3 


dass Herr von Neurath 


Garant fuor 


ist 
iocglichen 


ar 


Nazipartei war, und 


Hitlers zum Reichs 
2eichsaussenmini- 
ist durch die 
uscn, 


" 2 d 4 
vog 2. Juni 


mrandfrci berriesen. 


nn 
Ih 


ch velch 


4 
p 


c 
D 


ciner Rerufung 


diescr 


S 


\npo- 


nochvcrohr! 


und ihn an das ihm Kuck) 


gichspraoesidonton, nich! 


rf aber wohl auch keines 


ekeit dnd Unrichtigkeir 


^b 


c scine 
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Stellung, sein Anschen, seine Verbindungen und seinen Einfluss dazu vorvondot, 
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um Hitler und dio Nazipartei in den Sattel zu heben, ihnen zur ¿rlangung der Mach! 
im Reich zu verhelfen, Ich brauche daher wohl auch kaum noch auf dio dicsbezueg- 
lichen Aussagen dos Angeklagten Gocr'. und anderer Zeugen, insbesondere dos Dr, 
Kocpeko, zu vorweisen, aus denen oindoutig hervorgeht, dass damals keinerlei Ver 
bindungen zwischen Hitler und den Nazis und dem Angeklagten bestanden, geschweigi 
denn, dass der Angeklagte auch nur im geringsten bei den Verhandlungen, die der 
Berufung Hitlers zum Kanlzer vorausgin on, mitzerirkt hat. Vatorlandslicbo, tiefs 
Verantwortung, ticfste Sorge um das Wehl und Wehe seines Volkes und das Vor- 
sprechen, den Reichspraosidenten von Hindenburg in der Stunde der Not nicht im 
Sticho zu lassen, waren die alleinigen Motive dieses Mannes, die ihn veranlassten, 
den ihm lieb gewordenen Posten als Botschafter in London zu verlassen, und in 
dieser kritischen und schicksalhaften Stunde das schwere Amt dos Aussenminis 
Reiches und dio ihm als solchen vom R,ichspraesidenten von Hindenburg zusc- 
wiosono Aufgabe zu ucbernehmen, auch gegen den etwaigen Willen Hitlers die Ausscn- 


palitik des Voie in friedlichen Bahnen weiterzufuehren, Dor Angeklagte von 


Neurath kann mit Fur und Recht fuer sich in Ans;ruch nehmen, dass er diescr sche, 
E Ü 2 


ron Aufgabe in joder l!irute, auch ucher den Tod des R.ichspracsidenten von Hinden- 
burg hinaus, mit allen seinen Kracften und mit dem Einsatz sciner ganzen Persoen- 


1 


g ist, bis zu dem Moment, da or eirsehen musste, dass 
icse Aufgabe ueber soin Kraefte ging, à Hitler sich selbst nicht mchr von 

ihm beeinflussen lies sondern aussonpolitische Wege zu gehen 

auf denen der inscklagte ihm nach seiner innersten Ucbcrzeugung 

sichten nicht zu folgen vermochte, 
zum 5. November 1937, jener beruchmten Ansprache Hitlers an die Befehlshaber 
"fohrmachttoilo, hat der Angeklagte von Neurath in trcucster Lrfüllung des von 
dem Reichspracsidonten von Hindentarg gegebenen Versprochens, auch ucber dess 

Tod hinaus, auf seincn Posten ausscharrt, und hat aus diescr Trouo heraus auch 

dem toten Reichspracsidonten zogcmucber, in manchen die Innenpolitik Hitlers be- 


treffenden Paellon das Odium auf sich genommen, als Mitrlied der Reichsrerierung 


2 


stillschrreisend Dinge soschehen lassen zu muessen, die seiner eigenen Linstellung 
seinen Ansichten nicht entsprachen, ja diesen direkt zuwider liefen. Sie zu ver- 


hindern, lag nicht in seiner Macht, bc musste cr sich darauf beschraenken, nach 


foc gl. chXkoio 
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scitigen, wie Sie aus dem Affidavit des Landesbischofs Dr. Vurm, - Dokumenten- 
buch I, Nre 1, - und den Aussagen dcr uebrigen darueber vernommonon Zeugen ere 
sehen haben, Der Vovurf der Anklage, dass or solche Faelle nicht zum Anlass 
genoamen habe, sein Amt als Minister niederzulegen, sie vielmahr bewusst durch 
sein Verbleiben im Amt gutscheissen und mitgemacht habe, geht vocllig fehle 
Das oberste Gesetz seines Handelns war die Erfuellung der ihm vom Reichspraesi- 
denten von Hindenburg uobertragenen Aufgabe, die friedliche \ussenpolitik des 
Reiches sicherzustcllen, Er waere -~ sich selbst wortbruechig gowordon, wenn 
er soinon Posten als Aussenminister verlassen hactte, bevot dieser erfucllt 


war, oder nicht mehr orfucllt werden konnte. Welcher objektiv denkende "ann 


braechte es ucber sich, ihm hieraus einen Vorvurf zu machen, odor ihn gar, wie 


es dio anklage tut, mit den Nazis zu icentifizicren? 

In dicscr Eins tellung des Angeklagten liegt aber auch der alleinige Grund, woe- 
halb er dio ihm von dor Anklage zum Vorwurf gemachte und als Beweis fuer seine 
angebliche nationalsozialistischo Gesinnung angesehene Ernennung zum khrengrup- 
penfuchrer der SS im September 1937, sowie die Verleihung des Goldenen 

zeichend in dor Kabinettsitzung vop 30. Januar 1937 durch Hitler nicht zurueck- 
gevieson hat, vio os der Minister Eltz von Ruebenach getan hat, Dem, vio die 
Aussage des Angeklagten Goering bezucglich des Letzteren beweist, waere eine 
solche Zuruseckreisung auch bei dem nreklagten-von Nuurath von Hitler, ebenso 
wic bei Eltz von Ruchenach, als cine Brueskierung empfunden und von. ihm umreiger 
ich mit.der sofortigen Entlassung ^^^ angeklagtem beantwortet worden, Das wollt 
und musste aber der Angeklagte geradezu vermeiden, denn zu der fraglichen Zeit 
konnte er noch dor ihm vom Reicnspraesicemten uebertragenen Aufgabe, ein Garam 
dos Triedens in der Aussenpolitik dos Reiches zu sein, voll und ganz rorecht wer 
den, da damals., nach seiner durchaus “crechtigten Ueberzeugunz, soin Einfluss. 
auf Hitler noch gross. genug war, um dessen Zustimmung zu der von iim .betricbenon 
- friedlichen Aussenpolitik zu gewachrleisten, 

Dass cs sich in beiden Faellon nicht ur einen tatsaeehlichen Eintritt in die SS 
und die Partei handelte, sondern in ersterm’FalE nur um eine Uniformfrago, um 
eine acussorliche Eitelkeit Hitlers bezucglich-der Herren seines Gefolges bei Ode 
bevorstehenden Besuch Mussolinis, im zwoiten Falls -m einen sichtbaren Ausdruck 


der Anerkennung fuer die Muss c e? Aussenminister geleisteten. Dienste, 
43 





23 Juli = i = EB = 6 = Bamborger og 4-00 
in der «leichzeitig ein Beweis fuer das uneingeschraenkte Einversioonznis Hitlers 
mit der von dom \nzcklazten refuchrten friedlichen Jussenpolitik las, also um 
cine reine Ordensauszeichnung, vio sie in jeden Staate ueblich ist, ist Curch die 
Bevreisarfnahme einwandfrei erriesen, Die Verleihung eines Ordens in gerrorhnlichen 
Sinne var danals noch nicht mocglich, veil solche damals im dritten Reich noch ni 
existierten. Dass ler ;.nceklagte in beiden Faelle trotzdem sofort zum Ausdruck 
achte, dass er wter rar keinen Ur. ..nden durch seine Annahme dieser von Hit“ 
‚hrunz gedachten Verleihung seinen Eintritt oder seine iufnahme in ^ie 
lie Partei dokúmentieren volle. ist durch die cidliche Aussage 
beriesen, Im ucbricen het or auch don zur lütgliederschaft in dor S£ 
vorausgesetzten Eid niemals geleistet, niemals auch nur die geringste Ta etirkeit 
eusreuobt, und die SS-Uniforz nur zweimal in seinem Leben: auf ausdrueck- 
lichen "wunsch Hitlers zctragen,. „uch dies ist durch seine oidliche Bokuncvnz be- 
staoticte 
In Virklichkeit handelte es sich in beiden Faellen um ein persoenliches Opfer des 
Aàngoklagton, das or szinem; Hindenburg gegebenen Versprechen, brachte, "onn caher 
die Anklare glaubt, au sen beiden Vorgaengen eine nationalsozialistische Ge- 
sinung, cine Zustimunr des .n^cklagten zu dem Gedankenmut und dem sanzen Re- 
ciorungssyston Hitlers folgen zu sollen, so befindet sie sich vocl!ig auf cinen 
Pchauptung der Anklage die Verleihung 
dies wurde ihm, und ebenso dom ingeklagten vol 
ctya als eine pcrsoenliche ^uszeichnung fuer 
verlichen, vicluchr valt &ie lediglich der St2l1lunc des Reichsausscnministers, 
bezichunsstcise des Poichsprotoktors als solcher, un diesem Orden, dc 


Verleihung an auslaondische Persoenlichkeiten bestirmt war, in den uren des Aus- 


landos cino besondere Bedeutung zu seben, vas schon daraus hervorgcht, 


von ànz-klarton bei seinem Abschied zumucckrereben werden musste, 


Die Beveisaufnahno hat durch dio cidlichen Aussagen saemtlicher dazu vernommener 
Zeusen cindoutic orseben, dass der Anscklagte von Anfang bis zum Znce dem national 
sozinlistischen System und s einen iiaxiczon ablehnend «ceconuobcorstand, und deshalb 
auch violfach von coviss.n Partoikroison dauernd angefoincot und bokaonpbft vurde e 


H 


Denn diese Xroiso wussten conou, dass Cor Angeklagte von Ncurath, vio durch seine 


eizene \ussage und diejenigen dor Zougen Dr, Koepcke und Dr, Dieckhoff berriesen 


> 


ist, sich op allo Vorsuchoe, Parteigenossen als Beamte in das iussonmninistorium 
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zu bringen, und dieses dadurch anzist\schen Einfluessen zu ooffnen, bis zum 
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lo+zten Tage sehr energisch unà erfol reich zerwehrt hat, und trotz manchorlei 
Intrigen nicht von seiner klaren Friedenspolitik abzubringen ware uch dicse 
Anfeindungen und Intricon nahm der Angeklagte auf sich aus seinen unantastbaren 
Verantvwortungsbewusstsein und seiner Vaterlandslicbo, erfuellt allein von dem 
Bestreben, dio deutsche jussenpolitik in den Bahnen zu fuchren, dio nach seiner. 


in lanzen Jahren erfolsreichster liplomatischer Taetirkit erlangten Veberzeugun 
dio einzir und allein richtigen wron, Er war sich voellig im klaren daruober, 
dass, venn ur von scinem Amt zuruccktrat, damit der letzte Schutzrall gegen cin 
Rcichsaussenministeriuns, mit Parteirenossen und Nazi- 
die Gefahr einer ici v n der von ihn verkoorperton Friodens- 
politik vor dor Tuore stand, vie dies nach seinem Abschied am he Februar 1938 
auch alsbald eingetreten ist, 
Es var daher fuer den Angeklagten cine der schwersten, vielleicht die schwerste 
Enttaeuschun- seines amtlichen Lebens, als er an jenem ominoeson 5. November 
1937 durch die Ansprache Hitlers erkennen musste, dass sein ganzes Streben, sei 
Xmpf, all scine persoenlichen Opfer in den letzten 5 Jahren vergeblich 
in schienen, dass soin Gin us auf Hitler rcbrochen var, dieser sich von 
ihm und der von ihn vortretenon Politik des Friedens und der Vorstooncizunc ab- 
zuwenden, und sich ge cbenenfalis zur Erreichung seiner in dieser Ansprache dar- 
eelegten, mehr vio utopischon Plasne und “bsichten auch krieczorischor ii 
sich zu bedienen, ontsehlossen hatte, Dic ürkenntnis traf ihn vie oin f 
ous hoiteron Himmel, dem nichts hatte bis dahin darauf hinvyoedcutct, 
nicht nohr mit der von dem Anzcklagten betricbenen Fric2onspolitik oi 
"Ao schroer dieser Schlag ihn traf, der alle seine Hoffnunzen, al. 
scine Pemuchungen, Deutschlagn! vor auasonpolitischon Gefahren, vor kriezerische 
Vervickluncon und einer noorlichen, vonn nicht wahrscheinlichen Katastrophe z 
berahron, zu vernichten schien, nag der Herzanfall beweisen, don or am folrende 
Taco erlitt, „ber us seinen Verantrortun sberusstsein, Soinor bronnenlen Sorge 
un seinos Volkos Zukunft heraus, hat or, hevr er die letzte, fuer inn solbst- 
vorstaendliehe Konscquenz 207, und deniásioniertc, sich fuor vorpflichtot zc- 


halten, noch cinnal den Vcsuch zu machen, Hitler von seinen unscliren Placnen 


und 4ibsichton in ciner sohr einzchenden und sehr ernsten Unterre uns abzutringen 


Doch „ls er in dieser Jussprache er!->nnen musste, dass Hitlers Entschluss unab= 
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aendorlich var, hat er nicht eine Sekunde laenger { gezoegert, Hitler zu erklaeren, 
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dass er dieso unhoilvolle Politik unter gar keinen Umstaencen mitzumachen ent- 


schlossen soi und Hitler sich fuer cine solche 4^ussenpolitik einen anderen Ausser 


minister suchen nuesso, Diosen übschiedsresuch entsprach Hitler mit Schreiben 


vog le Febmuar 1938. 

Gibt os, so frage ich Sie, meine "orren Richter, einen eindcutigc 
Xlaoro:on Rowcis vio diesen Ruockiritt fuor die absoluto Unrichtirkcit, 
lige Haltlosickcit dor in diesem Prozess gegen meinen Klionton orhobenen \nklar 
or habe boi der Planung und der Vorbereitung von Angriffskriegen, vio sic 14 
Jahre spacter erfol;t sind, durch dio von ihm cofuchrto Aussenpolitik mitco 


irkt odor mitwirkon wollen? Gibt os einen einfleutigeren undklaroron Rewcis fucr 
dio innere "Alersimnirkeit der Amiendung der Grundsaetze dor Conspiracy sui 
Tation und Handlunzon von Stastsmacnnern und des inzeklarten in bosoncoron? Gibt 
os endlich einen eindsutigeren und klacreren Beweis, fuor die ibsurcitaot ciner 
rotrospcoktiven Beurteilung dor Politik von Staaten, wie sie hier einen cor Grund- 


pfeiler Jor ganzen .nklag e bildet? 


o 


D m > 


Sio alle, meine Herron Richter, dio Sie hier Recht sprechen sollen, wissen 
os aus Ihror oiconon Taetigkeit und. Erfahrung, mindestens ebenso gub vio ich, 
hrlich Rucckschluesse aus Handlungen oinos Menschen zu oinor gern 
Zeit auf Jahre zuruccklierende fiodanken, Ansichten und Taten diososiionschon 
sinl, Tempora utantur ot nos in aliise Ein jeder von uns allen hat s icherlich 
"fahrhoit dioses Satzes mchr als einmal in seinem oirenen Leben erfahren. 
Ucbsrzougunzen vnd insichton, .ibsic! l Entschiuesso, dio vir zu einer {e= 
wissen Zeit zchabt und ausrefuchrt haben, haben vir in Laufe dor Johro ‚cacndert 
und revochsolt, teils aus der Tandiun: des eigenen Ichs, teils intolrs acuscrer 


Unstoonüo, dor Aenderung ter Ve srhaeltnisse, Will man deshalb wirklich die These 
aufstollen und in rotrospoktivor Betrachtung con Schluss zichen, dass dio frucho) 
Ansichton, Acusscrungen vnd Handlungen nur iarnungsm ‚nnocver varen und dor 
Mensch damals schon das zu tun boabsichtico vni entschlossen vor, was or Jahre 
spacter unter ganz anderen Vorhaoltnisson getan hat? tarun wollen Sio bci cinom 
Politiker, cinem Startsmamn oinon anderen Masstab anlegen, auch er ist ja nur 
oin Mensch und untorlicct denselben Yandlungen in seinen Ideen, scinen Ansichten 


und ibsichten, wie jeder andere, Ja er ist noch weit mehr acussceren Einfluossen, 


„eussoren Vorhaoltnisson, gewissen Impondcra abilien untervorfon un? Cavon obhacn 
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vio đer scwochnliche Mensche Nur oin . Spiel hiorfuer: Was wuerden Sic zu cinen 
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Manno sagen, der ernstlich zu behaupten wagte, dass Napoleon Bonaparto boreits 
zu dor Zoit, als or vaohrond der grossen Rovolution nach Paris ging, oder spaeter, 
als dr den Oborbofchl ucber die fronzoosischen Armeen in Oboritalion uebernahn, 
bereits len Gedanken oder gar den Plan oler die \bsicht gehabt hat, sich 1910 zum 
Kaiscr dur Franzosen zu machen, und im vhre 1812 nach Moskau zu marschicren? Ich 
glaube, vor diese Behauptung aufstollte, wuerde allein in der celt dastohon. Und 
koennte cin voschickter Dialoktiker mit nicht mehr oder wenisscr schoinbarer 
unl Bor.chticun; diese Bohaugptunz aus der zoschichtlichen i:ntrricklung dor 
boczuendon, vio os dic anklage hinsichtlich ihrer Behauptung, Hitler habe 
Schon zur Ztit dor i'achtucbornahno, ja bereits bei dor Aufstellung dos Parteipro- 
gramms im Jahre 1920 nicht nur die bsicht, sondern sogar schon den Plan zur Puen- 
rung scinor spacteren in;riffskriogo rohabt und alles, vas Hitler und die Nazis be: 
seine lütarbeiter von den Moment der Machterrreifung innon- uns aussenpolitisch re 
tan haben, soi die bowusste Vorborcitv^^ diezer nzriffskriege covosone 
Hoino Herron Richter, ich glaube, wer hierin dor änklage und ihrer denn 


1 


doch suf schr schwachen Fucsson stohenZon Resmuendung und ihrer rostrospcktivon P. 
trachtung Jor Dinge folct, dor ucbsrschaetzt doch wohl nicht nur die geistigen, 
soncorn auch dic s smachni on Fachi-keiten nicht nur seiner Trabanten, sonderr 
auch Hitlors solbst canz gewaltiz. Romn cs ist doch immerhin schon ein Bovois fuer 
cin Mons^h, und orst recht cin Siaats- 
auf die Annahme rruondot, wic cs Hitler unbestrsitbar getan 
dio Rerierungen uni Staatsmacnner dor uebrizon Staaten sich immer wieder 
elcichen ixthoden tacuschen und duopicron lassen vuordon, sich irmer 
cloich bleibon2en, von ihnen als Vortragsverlotzuncon onpfunconon 
efallen lasson und ruhig zuschen wuorden, bis Hitler so voit su sein 
bte, nunmehr mit "affonzowolt fast dio ganze Welt angreifen zu kocnnon, Und 
os nicht erst rocht ein Beweis von geistiger Beschraenktheit, wenn ein Staats 
: 


mann dorcestalt dio Fachigkeiten und Klurheit, aber auch dio Machtmittel seiner 


Gegner unterschactzt, wie es Hitler getan hat? Zu dem allen kommt aber noch cines 


hinzu, vas auch nicht unterschactzt verden darf, das ist ie Hitler cigene Sprung 
haftirkoit seine Denkens und seinor daraus resultierenden Entschlusssc, Ich slaube, 
Ihnen fuor diese keine weiteren Beweise bringen zu muessen, sio ist aligonoin be= 


kannt. Hitler war aber auch oin Mensch, der keinen Widerspruch, keine Viderstaonde 
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ertmig, und der, vom er solchen begegnete und auf Hindernisse traf, die er nich 
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durch cin iachtvort bosoitiren koni. , blitzartig seine Plaene und Absichten 
aendorto und sieh zu Intschlucssen hinreissen liess, die oft gerade das Gezen- 
teil von dom waron, was or bis dahin gewollt, geplant und gotan hattoe 

Dios allcs spricht gegen dio von der Anklage Hitler unterstellte Absicht 
der Planung und Vorbereitung von Kric en zur Zeit der Machtucbernohme, jo schon 
Jahrs vorher. Dic Unmoezlichkeit diessr Unterstellung vird noch unterstrichen, 
wonn man fol-endes bodonkt: Unstreitig hat Hitler, wie aus don von mir vorgelcg- 
ten Dokumenten ersichtlich, vom Tage der Machtucbernahme bis 1937 in ocffont- 
lichen Reden, Ansprachen und Ciplonatischen Noten mehrfach nicht nur seinen 
Frioüonsuillon bekundet, sondemauch positive Vorschlaege zur praktischen Durch- 
fuchrunz dor Borrenzung der Ruestungen aller Staaten, also auch Deutschlands ^e 
macht, aus denen unbestreitbar ersichtlich ist, dass er sich bezueglich der 
deutschen "chrmacht und ihrer Stacrke im Verhaeltnis zu den Rucstungen dor Test- 
maochte nit cinem Vorhacltnis zu boznuegen bereit crklacrto, das von vornherein 
jeden Ansriffskrieg zezen die anderen Staaten ausschloss,. Und nun unterstellen 
Sio cimmal, cines dieser Änrcbote Hitlers vaore von den uebrizen Staaten ange- 
nomion wordon, dann waerc doch der von Hitler angeblich seit langen Jahren 
geplante und vorbereitete ingriffskrieg ueberhaupt nicht moeglich gewesen. Alle 


auf einen solchen aufzerrendete iiuche, \rbeit und Kosten waeren unsonst zorresene 


Oder halten Sie os vielleicht fuor denkbar, dass Hitler voraussah, und dmit 
3 3 


rochnote, dass seine ingebote abgelehnt wuerden und dass er sie nur in dieser 
Frionntnis nachte? Dann waere er wirklich ein geradezu daemonisches Genie, 

ein prophstischer Scher ersten Grades gewesen, vollen Sie das wirklich untere 
stellon und daraus die Behauptung der Anklage von der bereits lange vor dor 
iachterzreifung beschlossenen Planung des „ngriffskrieges im Jahre 1939 bojahen 
Und selbst, wenn Sie diese Frage fucr die Person Hitlers bejahen wollten, trauer 
Sio auch seinen iitarboitern, seinen Trabanten, ja allen Parteigenossen eine 
solche Schergabe zu? Diese Frage stellen, heisst sie vorneinen, liit Cicscr Frag 
alicin faellt dio ganze gequaolte und gekuenstelte Konstruktion der Begruendung 


der Anklag nd mit dieser faelit auch die Subsummierung des ganzun Tatbe- 


3 


standes und insbosondcie der Mitworantwortlichkeit aller Mitarbeiter Hitlers 


schlechthin unter den Begriff der Conspiracy, zu mindest bis zu dem Zeitpunkt, 
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an dem weitesten Kreisen seiner Gefolgschaft erkennbar wurde, dass Hitler end- 
gueltiz den Krieg wollte und zu diesen entschlossen war. Damit zuglcich wird 
aber auch die unbedingtoe Richtigkeit c.s von mir am änfanze meiner \usfuchrungen 
aufgestellten Postulates nach dor Pruefung der subjektiven Mitschuld jedes ein- 
zelnen Angeklagten, nach der ablehnung der Mitverantwortlichkeit jedes Einzelnen 
nur aus dor Tatsaache seiäer Mitwirkung bei dem von der Anklage als Vorborcitung 
des Angriffskrioges angesehenen Handlungen zu irgend einem Zeitpunkt schlechthin 
ohne Pruofung und Erforschung seines Wissens um die Ziele und Zbsichten Hitlers 
evidente 
Es wucrde jedom, dom primitivsten, wie dem hoechstemrickelten Rechtszc?uehl all 
Voolkor dor Erde widersprechen, wenn man, wie es die Anklage tut, diese Postulat 
cinfach beisoitoschiobon und unboachtet lassen vucrde, Das mit ciosom Prózoss er- 
strobto suumum jus vucrde zur suma injuria T'erdene 

Der beste Beweis fuer dio Richtigiwit dieser Behauptung ist der Anzoklagte 
von Hourath solbste Ist os nicht heller ""ahnsi nnn, ist es nicht suma injuria; 
diesen Mann der bewussten Mithilfe einer Planung und Vorbereitung von ängriffs- 
kriegen zu bezichtigen, diesen Mam, tor seine einzige Aufgabe darin sah, und 
dieser iufgabe so manches persoenliche Opfer brachte, jedwedo *riegorischo Vor- 
wicklung zu verhindern, der in dem Zurenblick, als er erkennen musste, dass seii 
Aufgabe seine Kracftc ueberstiog, sofort sein Amt nie sderlegte und seinen Abschie 
fordorto. Dios fuchlt anscheinend auch die inkbago scibst, denn sonst hactte sie 
nicht als Bowois fucr die angebliche Mitschuld Ces Anz :cklagten seine Anwosonhot 
bei dor Ansprache Hitlers am 5. Nov >or 1937 ang cefuchrt, aber  oflissontlich 
verschwiegen, dass dor „ngeklagte diese Ansprache mit der Abkehr Hitlers von de 
Friedenspolitik zu oiner kriegerischen Politik zum Anlass nahm, soino weitere 
Mitarbeit zu vorwcigern und damit zu crkennon zu geben, dass er woder in der Vor 
gangenheit noch in cor Zukunft an do» Planung, Vorber: itung oder Fuchrung eines 
Angriffskriogos mitgewirkt habe, noch mitzuwirken, oder einen solchen zu billig. 
boréit soie Damib .ontfaellt von vornherein und 5infucrallemal jede Schuld des 
Angeklagten von Nourath im Sinne dor Anklage, Denn selbst, wenn man auch unter- 
stellen wollte, dass cr als verantwortlicher Leiter der deutschen Aussenpolitik 


4 


intornr+iöhale Vertraege gebrochen habe, so muss dempegenueber darauf hingewiese: 


H 


verdon, dass nach dem klaren Wortlaut des Statutes der Bruch internationaler Ver 


traege an sich keinosirogs oin straftuerliges Verbrechen darstellt, sondern erst 
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dann zu einem solchen wird, wem er der Vorbereitung von Angrifiskriegen dient, 
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Dass oin solcher Bruch diesem Zweek dient, muss im Willen oder zu mindesten im 
Berusstscin des Taciers liegen, 

ass dem Angeklasten von Nourath dioser Wille, ja selbst das mindeste Pee 
vusstscin voellig ;efchlt hat, beweist soin Ruecktritt vom 'mt als Aussonninistc 

" er tec 

zanz eindeutig, Ich verde Ihnen aber auch zeigen, dass selbst dieser Vomurf 
einer Verletzung oder eines Bruchos internationaler Vertracge nicht begrucndct 
ist, 

Als am 2. Juni 1932 der Angeklagte von Neurath auf den "unsch Hindenburgs 
das Aussonministerium ucbernahn, waren es zei Fragen, die allo uebri,;:n cupo- 
paoischon Probleme an BoCeutung we ‚it ucberrazten und dringend ihrer Loesung 
harrton: Das var das Problem Jor deutschen Tributzahlungen und das Prablem der 
Abruscstung dor Siegerstaaten unc. Aor damit untrennbar zusammenhaengenden Gleich- 

Doutschiancse 
ipo gelang es dom ingcklagten und dem damaligen Reichskanzler von 


m 


Taco nach dom Amtsantritt dos Ang cklagten an 10. Juni 1932 


wenige 
Lausanne berinnenden Konferenz c.r Maechto cinen befrieäigenmien Loosung 
ent-s'cnzufuchren. In Cor Schlussitzung der Konferenz am 9. Juli 1932 ı 
Deutschland gozon Zahlung einer cini icon \bschlüsszahlung von 3 rilliarden 
Mark aus dcr Schuldknochtschaft os Vorsaillor-Vorbrages endweltig entlassen, 
oung-Plan war gefallen und es blicben nur noch die Verpflichtungen Deutsch 
aus den ihm rowachrten Anleihen bestehen, Damit war politisch g ‚oschen fu 
Doutschland erreicht, dass der Toi. VII! des Vorsaillor-Vortra;og, in dem dio 
RogarationsverpflichWunen auf Grund Jes artikels 232 vorankort waron, hinr 
fallen waren, Dio erste Brosche var coschlagene 
Ganz andors das Abruostungsproblen, Dieses hatto, wie ich als bekannt voraus- 
sotzen larf, seinen Intstehungsgrun- in der in Teil V des Versailler Vertrages 
enthaltonen Doutschlanl auferlegten /erpflichtung zur Abruostung, als deron 
Gegenleistung Am Fali ihrer Erfuoliung in der Praeambel zu diesom Teil í lic Vor 
pflichtung der hochgemostoten Sicgerstaaten gleichfalls abzuruoston stibulier 
Doutschlans hatte abgefuostot , es hatte seine Ver»flichtungen, wie un- 


feststand vnd auch von Voclkerbund ausdruccklich anerkannt worden war 


borcits im Jahre 1927 in vollen Unfange erfuellt. Damit war lor Anspruch 
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n der Praeambel zu Fall V verankerte Gegenleistung der 
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Deutschlands auf dic i 
ucbricon Vertragsparteien existent gorc done Und Deutschland hatto (eso seine 
Fordorunz auf Zbruostunr auch der hochserussteter: Staaten und damit im Zus ammen- 
hango auf Anerkennung seiner Gleichberschtigung s schon laungere Zeit vor lem 
antritt dos Lnzoklagto -omoldot. Die daraufhin in der sogenannten ^b- 
SXonforonz kesonnenen Verhandlungen aber hatten bis zur Ucbernahuo des 
iUsSonuinisteriums durch den ingeklagten nicht nur keine Bortschritte gemacht, 
sic hatten ch vielmehr gerade im Sommer 1932 noch wesentlich  vorstoii 
finzolnon darf ich mich, angesichts cer vorgeschriebenen Kusrze dor zur V 
stehenden Zeit, auf das in meinom Dolmmentenbuch II Nre HO befindliche Zou 
'jemorandum vom 29. August 1932 und Ars ebenfalls dort selbst untcr Nre hl be- 
Aliche Interview meines Klionton vom 6. September 1932 mit oinen Vertreter de 
ff'schon Telerranhenbueros bozichen, Und endlich darf ich auf cine dem Geri. 
unter Nr, 45 moines Dok,-Püch Li ueberreichte Erklaerunz des Angeklagten vom 
30. September 1932 vor der deutschen Presse versreisen,. Aus allen liesen‘ Trklaec- 
rungen, dio zugleich als Vorboxitun; “er am 16. Oktober 1932 vióder boginnenden 


1 


Vorhondlungcn dor \bruestungskonf.rcnz dienen und Zer "elt und den "cstnaechten 
fuchren sollten, geht klar und ointcutig die 
klacten von Anfang an bohorrsohondó. und sich 

Grunäitendanz sciner iv2fassung, seiner 

stor norvor, 
sich in die orto zusamionfassen Laes t: Vormoi^ung und Verhinderung der Aus 
Vaffongewalt, Erreichung allor Ziolo und Aufgaben 
eutschen \usscnpolit odi-lich mit friedlichen Mitteln, dic usscholtung 
“rioges als oin Mittel der Politik, mit einen Wort: Sichcrunz und Erhaltun, 


a 


unter don Voclkern, Es ist dieselbe Tendenz, der dor fruchero 


^nzoosischo Botschafter in Berlin! Francois Poncct in 
Gericht unter Ure 157 moines Dok, Puchos V ucberrcichton Schreiben als das 
teristikun des An:cklazten so beredt Ausdruck œ oben hat und vio os auch von 


aentiichon Zeugen und A: avits einzuctig bestactict worden ist, Trotziom die 


Verhandlungen dor Abruestungskonfereuz zunaechst ceradezu mit einen àffront 


Deutschlands berannen, Cen den deutschen Belezationsfuehrer zu dor Erklaerang 


veranlasste, unter solchon Umstaenden Cen Verhandlunge nicht lacnger beivrohnen 
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zu koennen, vermoechten die "'estmaecht 
diesen Tendenzen gefuchrten Politik zu 
der britischen Regierung unter dom 11. 
Dok, 


Frankreich und Italien unter Beitritt 


lands Cleichbcrochtigung anerkannten, Dor 
renz 
dor deutsche Vertreter orklaerto sich ` reits 


gen wieder teilzunehmen, incom or beto: 50, dass 


ancrkannto 


toro Teilnañme Deutschlands soi, Jin grosser Schritt weiter 


Verstaondizung ueber dic übruestungsfraze 


komens Alsbald nach I 


am Februar 1933 wieder in Genf zu: 


zu weren Zusammenstoessen zwischen 


gation, in deren Verlauf der 


ging, das Fuenfmacchteabkomnen von 


abgeschlossen, als nicht rechtsvorbin 


sich staondi; 


zu munde 


raschunz nichtmur Deutschlands zum Auulruck 


dor Haltung Frmkroichs zu der Grundfr- o des 


d eng 1 — PS Ce: - P ang en ed 
entge-on den Cyundsactzen dcs Versaill 


Einstellung, stellte sich h Frankreich in diesem 


punkt, Hocro mit Iangälencn 


dass 


cen und als solche oino Bedrohung ies Fried: 


kurzer Dienstzeit defensiven Charakter hactton. 


gung stehenden Zeit mss ich es mir v 


diosos franzoesischen Planos, sondern auch auf 


zusnitzenden Diffcronzon 


A 


cinzuc;chon, sio violmobr als bekannt 


darauf hinzuweisen, lass die von der 


machte nouo franzocsische Thoso sich klar und eindeutig 


scinc nach den ..brucstun; 'Sbostiu 


"on 


verschliessen und es kam auf 
Dezember 1932 zu den 


Buh IT Wr. 47a befindifchen, Fuenfmaechteatkommen, in welchen Eng 


nahm am ll. Dezember 1932 von diesem Abkommen mit Befricodigung I 


schien 


: —Á etc 
noncetrete 


3er deutschen undi 


11. Dezember 1932, 
„ich zu erklaorcn, Dic 
'foronzon var 
sischen Plan von 
clangende 
er Vortrages uni 
Plan ploctzlich 
den PRorufssoldaten A 
ons bedouteton, und 


,ncesichts dor 


cen Verlauf 


raussetzen und 


TIT 


doch nicht, sich der Ethik einer unter 


anregung 
bekannten, in meinem 


andy 


er Vereinigten Staaten von Amerika Dcutsc! 


Hauptausschuss der Abruostungskonfe- 


Kenntnis und 


den kommenden Konfornzvorhandlui 


àiocse am 11, Dezember 1932 


1 


Gleichborechtigung Deutschlands die cónditio sino qua fuor Cioso 


a x. 
aui acm 


1 


damit cotone 


1 


ffnung dor Verhandlung 


non Abruestungskonfornz kan es 


dor franzoosischoe: 


franzoosi:2he Vertreter Paul Boneur, sogar sowcit 


da nur zwischen 5 liaechten 


TS AT 


Veranlassung zu 


cn Verhand- 


lh. November 1932 zur Ucbor- 


cruündsaetzlicho iondorung 


ganzen Lbruostunrsproblens, Denn 


seiner cigenen bis shericen 
auf den Stande 


„ressivon Charakter true- 


nur Hocro mit 


mir zur Vorfuo- 


Ta 


rsagon, nicht nur auf lic Sinzelheite 


dor sich immer mehr 


zwischen Deutschland und den ucbrizgen iiaochten nacher 


mich darauf beschraonkon, 


westunzskonfsrenz zu ihrer cigenen ge= 


gegen Dautschland und 


s scschaffene 
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Reichswehr richtete und im Falb ihrer 


'erwirklichung infolge der dann erforder- 
lichen Umwandlung der Reichswehr in eine kurz dionende lüilizarmeo eins 

weitere Verminderung sciner an und fuer sich schon fuer eine wirkliche 

digung: gegen einen Ängsriffvoellig unzureichenden Rvastung bedeutete, Dio iuf- 


stellung dieser These bewies aber auch deutlich, dass Frankreich nicht abzu- 


mussten gewillt soi, was auch ous den eigenen Erklaerungend&s franzoesischen 


tung, besonders in dor Frage des Verhnosltnisses der Herabsetzung 
Hcero zueinander, nut cin neuer Ausdrock seiner alten These: Erst Sicherheit, 


dann „bruestuns, mit der es nicht nur al auch dio Yer- 


cr Verhandlunge 


A 
t 


handlungen ucbor cinen zur Vermeidung eines drohenden übbruches < 


von nglan vorgelegten neuen Vormittlunsplan, den sogenannten liac Donald-Plan 


a 1 TT 


brachte, Deutschlands Himeis auf eine Bervacksichticunz auch seiner 
Sicherheit und die aus seiner am ll. ` əzember 1932 anerkannten Gloichborechtigur 


sich erscbende Forderung nach alkeitizer Äbruestung turde 


c ihm Cie Schuld an einen 
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Moin Klient hat sich damals im Irbaresse der Klarstellung der 

Dinge und der Zuspitzung der ganzen Lere vor der Woltoeffentlichkeit 
veranlasst gesehen, in der bekannten in Genf erscheinenden Zeitschri! 
"Voolkerbunà" unter dem 11, Mai 1755 -Dokunentenbuch II Nre5l - einer 


Artikel zu verooffentlichen, in deu er sich nit den bisherigen Ergebr 


nissen der Konferenz auseina dersuczte, die deutsche Haltung praozie 
G 


siorte uni zun Schluss feststellte, dass die deutsche Forderung nach 
parktischer Verwirklichung dor deutschen Gleichborechtigung durch di: 
Abruostung der hochgeruestoten Staaten am mangelnden Abruostungswillc 
dieser Staaten gescheitert sol un: dass Doutschland infolgedessen im 
Titesresse seiner eignen Sicherheit genoetigt waere, ZU Rucstungsore- 
goenzungen zu schreiten, wenn unà soweit dio allgomeine Beschrankung 
und Abruostung in Rähnen des eng” ‘.schen Mac Donald = Planes seinen 
berechtigten Forderungen auf Si: vheit nicht genucgen wuerdo. 

Dicse Schlussfolzerung wa n^osichts dor ganzen danolisen ausse 
politischen Lago üurchnus serechtfertigt, Denn ie sich bis zur Kris: 
verschacfenden Vorgaenge in der Sruestungskonferenz waren nur ein 
kleiner Toil gewisserinssen der áusdruck dor seit der M:chtergreifun: 
Hitlers eingetretenen intornationalen Spannung, Dos Auslanä hatte zu» 
naechst nit Staunen, abor auch ni" ciner gewissen Vorstaendnislosig- 
keit die innorpolitischon Vorraen-e in Deutschland beob&chtot, Bold 
nach der |zchtuebernahno Hitlers on 30. Januar 1933 bildete sich sus 
Gruenden, dio zu eroertern hier zu weit fuehren wuerden, In “ausland 
oine Ansicht ueber diese sogenannte deutsche Revolution heraus, die 
diese nicht nur in Frankreich unu seinen Verbuendeten, sondern auch 
in England als eine europaeische ;efahr erscheinen liess, Dio Furcht 
vor einer solchen wirkte sich in »unehnonden M^ssoin den Verhalten 
der Westnaechte auf Ger Ahruestunzskonferenz aus, wo man den durch« 


aus folgerichtigen, von jeher vertretenen Standpunkt Deutschlands 


D 


jetzt als eine Hernusforderung Ausah, Aber āiese ihre Besorsnisse, 
ihre Unsicherheit den neuen Doutschland gersnucber fuehrten zu noch 
viol weiteren Massnahmen und Dohungen, Mit Zustinnuns Enzlands ging 
Irankreich in den ersten Tagon des Mai 1955 zu niiitaerischen Vorbo- 
reitungen ueber, inden es sejne boreits in Winter nit verstaerkten 


Besatzungen versehenen Grenzbefestigungen alarnierte, dio grossen 
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Lager in Lothringen, der eufnuarsohzone seiner Rheinarnee, in Be- 
reitschaft setzte unà zwischen Belfort, Muehlhcusen und St,Ludwig 
eine grosse Probonobilnachung durchfuchrte, zu der der Chef des 
franzoesischen Gonernlstabes, © neral Wygend persoenlich orschien 
unà zur gleichen Zeit erkläerte der franzoesische Aussenninister 
paul Boncour vor den franzoesis hen Sonat in seiner Rede von 12, 


t, 


Mai 1933 ostentativ,, dass ang. ichts der revolutionaeren Explo- 
sionon in Deutschland, Italier 3 Kreise der Wostmaechte festze- 
halten werden iuesse, und fuect^ als Antwort auf das Verhalten 
Deutschlands in Ger Abrucstungskonfere nz hinzu, wenn Deutschland 
die Reichswehr behalten wolle, so nruesse es sich streng on den Ver- 
trag von Versilles halten, Und diese nur als Drohung aufzufcssende; 
Worte des franzoesischen Ministers wurden noch unterstrichen und 
bekraeftigt durch aehnlicha Erk’nerunsen des britische: 

sters Hailshan un des sonst so pazifistisch gesinnaten Lord Cecil 
in enclischn Unterhaus, welch letzterer Frankreich gers.dezu zur 
Vornahne weiterer nilitaerischor Jktionen ernunterte, Die Lage war 
so gespannt, dass Europa unnitt-lbar vor cinen neuen Kriege zu 
stehen schien, 

Diese Zuspitzung der Dn, diese offensichtliche Krise, Cie 
Europa dicht an don Abgrund fucorte, ist eine der Grunclacen fuer 
die ganze weitere Politik des „.ngeklägten von Neurath in den konn 
den Juhren, Es muss daher so kurz wie noopclich die Frage untersuch 
werden, welche Écnsoquenzen sio von deutschen Standpunkt aus und 
danit fuor Aie deutsche Aussonpolitik haben musste und gehabt hat, 
Eines steht unleurhar fest: Deutschland war in diesen Fruehling 
1955 ueberhaupt nicht in der Le einon Krieg zu fuchren, oS waere 
purer Wahnsinn, reiner Sclbstverniohtun: ‚swille gewesen, nit der 
kleinen Reichswehr von Hunderttausend Mann, die notorisch ueber 
keinerlei Angriffswaffen, keine Tanks, keine schwere Artillerie, 
keine nilitaerischen Flugzeuge verfueste, gegen die nit aen aller- 
neuesten Angsriffswaffen aufs beste ausgeruesteten Millicnenheere 
Frankreichs und seiner Verhuer.leten Krieg zu fuehren, Furcht vor 


einen bevorstehenden kriegerischen Anzriff seitens Deutschland 


konnte Also auch von Standpunkt vr Vestnaechte aus unter gar keir 
Logi 
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Uastaenden dor Grund fuer deren Einstellung und Haltung sein,Der 
einzige plausible Grund konnte nur in der Tinstsllung der Wost- 
maschte zus der Frage der „bruestung ucberhaupt, das heisst, in ihre 
Willen lieger, eine solche nici. vorzunshiisu, Deutschland weiter zv 
diserininieren, die Vorwirklichung seiner Sleichberechtizung auch 
weiterhin zu verweigern unà os weiterhin nicáerzuhaltone 

Darin allein musste fuor © n Leiter der deutschen Aussonpolit 
auch dor Grund fuor die ganzon  otzton Vorschlaege sowohl Frankrei 
wio Enslands in der Auruestungssonferenz liocon; eie fuor Deutsch- 
land sowohl aus roöhtlichen Gruencen, wie aus Gruoncen seiner eig- 
nen Sicherhoit und seiner nationalen Ehre unannehnbar waren, Denn 
trotz àor von den liestnaschten in der Fuonfnaechtoorkloorunojanere 
kannton GLeichborechtizung Do" schlanäs liessen sowohl der fran= 
zoesischo Plan von 14e Novenber 1932 wie auch der englische Flan v 
16. Maerz 1955, dor Mac Donald- lan und eis zu diesen gofassten Bc 
schlucsse der „brucstungskonferenz auch von objektivsten Sb -napunk 
aus jode praktische Vorwirklic.:ung der Gioichborochticung vernisse 

Welcher nerecht und objek" \v denkondo Mensch kann und will de 
deutschen Staatsfuchrung einen Vorwurf daraus machen, wenn sie aus 
all den die Konsequenzen zog CG Zu der Erkenntnis gelangte, dass 
in dieser Verhalten der ostma- chte nicht nur eine Verletzung Dës 
stehender Vurtraege, auch des Versailler Vaortraces, bezueglich dei 
Abruestung lag, sondern auch der Wille der Westnaechte,Deutschlan: 
an einen Fostholten an seinen vertrarlich berechtigten Forderungeı 


gegebenenfalls nit Vicffengewalt zu verhindern, es weiter als eineı 
Stant zweiter Ordnung zu halten uni ihm die auch in Versailler 
Vertrag gewahrleistoton Sicher\ieiten zu verweigern Koennen Sic 
os neine Herren Richter, einer ihrer Verantwortung gegenueber ihr. 
Volke bewussten Ptantsfuehrung zun Vorwurf machen, wenn diose Er- 
kenntnis von jetzt c» nitbest- nend, wenn nichts ausschlaggebend 
sein nussto fuer die weitere `~ ehrung der sussenpolitik ? Denn di: 


oberste Pflicht jeder verantwortungsbewussten Stastsfuehrung in & 


jüssenpolitik ist ĉie "icherunc und Erhaltung der Existenz und 


Unabhaengirkeit ihres S antes, die Wicclergewinnung einer geachtet 
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und freien Stellung in Rate der Voolkor, Ein Staatsmann, Cor Ciose 


+ 


Pflicht vorsaount, versuenđigt sich an seinen eignen Volk, Diese 
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Erkenntnis musste un so schworor wiegen, als seitens Deutschlands 


nicht das perinzste geschehen war, was als eine Bedrohung der West“ 
mnechte haette nusrelert werden koennen, In Gogenteil, bereits in 
der ersten prorranmatischen Rede Hitlers in Reichstag on 23.Mcerz 
1933 hatte Zieser unter einstinnicen Beifall des noch noch donuokraie 
tischen Prinzipien gewaehlten Ruichstages ausdruecklieh seinen Will 
zun Frieden, zur Varstaendigung nit allen Voelkern, &nsbesondere 
nit Frankreich betont uni sich zur frieälichen Zusammenarbeit nit o 


uebricen Voelkern der Erde bekannt, aber dabei cuch hervorgehoben, 


dass er als Vornussetzung fuer eine solche die enclicho Deseitigunf 


Discrininierun: Deutschlands, der Scheidung der Voelker in Sio 


nü Besiegte, erachtete, Diese seine Erklaerungen &ber waren von 
Yustnaechten in keiner Weise beachtet worden, trotzlen sie dur« 
den gegebenen Verhxeltnissen entsprachen und alles andere eher 
cine Drohung enthielten, Sie vornochten leider eine Jenderuns 
Holtunc der Westmaechte nicht herbeizufuehren, die Vorschoerfur 
Krise nicht zu verhinderäs 
Bine fuehlboro Entspannung trat erst ein, els Hitler unter der 
Binfluss des wsireklagten von Ikurath auf den Poe pne der Krise 
seiner grossen soren annten Friedensreide vor den Roichstar arn 
sic bofinüot sich auszugsweise in noinon Dokunenten« 
buch II ire 52, dor Wclt nochmals n croesstor Einärinslichkeit 
soinen und des deutschen Volkes Friodenswillen wiedorholte, seiner 
Veberzeuzung Ausdruck zeb, dass, wie er woertlich erklaerte, kein 
nouor ouropaoisoher Krieg in der Lage waere, an Stelle der unbefri: 


Aironden Zustaonde von heute etwas Besseres zu setzen, der ^usbruo! 


D 


eines solchen W:nnsinnos, wie or don Krieg bozoich note, ruosso zun 
Zusammenbruch Ger heutison Gosellschafts- und Staatsordnung fuchre 
Diose Rede Hitlers, deren Ehrlichkeit und Aufrichtickoit nach 
dor stattrchabten Doweiscufnahno ausser jede Zweifol stcht und 
Aeren Vcberzeurunsskraft sich auch Cie Westmaechte nicht verschlio: 


konaten, bawirkts cine allgemeine Entspannung der Lüge, die Gefahr 
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eines nouen Voelkerkriocoes war beseitigt, die Welt atnete auf, Sie 
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fuehrto damit aber quch das Ende der Isolierung und Vereinsanung 
Deutschlands herbei, die seine innere Unwandlung, die jede Art Ro- 
volution verursacht hatte, und die deutsoho Aussenpolitik ergriff 
corno und aufrichtisen Villens die Gelegenheit zu einer aktiven Mit 
arbeit in politischen S5oil der Staaten, die sich ihr durch den Voi 
schlag Mussolinis bot, die Grossuanechto, England, Frankreich, Ital: 
unà Doutschland in einen sogenannten Viererpakt zu vereinen, Diesen 
Pakt, der an 8. Juni 1933 in Rom paraphiert und Mitte Juni 1955 au; 
von Drutschland unterschrieben wurde und der in seiner Praenbel au 
ärueeklich auch auf das Fuonfnaechteabkonnen von lleDezenber 1932 
Bezug nahm, sollte Cic boteilicten Maechte in cio Lire versetzen, 
wenn sich die weiteren Verhandlungen in groesseren Kreis, wie zum 
Doispiel in dor “bruostungskofferenz zerschlagen sollten, an einen 
kleineren Verhandlunsstisch zusanienzukonnuen.e Fuer Deutschland lag 
das Hauptmonent darin, dass es wieder ein aktives Mitglied in der 
der europaeischen Politik wurde, inden es als cleichbe- 
rodbticter Partner an einen internationalen Vertrare beteiligt war, 
der sowohl inhaltlich wie s einen Wesen nach der Discrininierung 
Deutschlands widersprache Der 4bschluss dieses Foktes fiel ollerdi 
bereits in das Entstehen und Wachsen einer neuen internationalen 
Spannung y Duutschlanäs Stellung wieder zu isolieren drohte, Si 
tinc diesnal weniger von der “bruestungskonfefenz aus, deren Verha 


lunsen nach den ueblichen verseblichen Bomuehungen ur einen Fort- 


schri tt an 29. Juni 1953 auf den Lë, Oktober 1933 vertagt worden 


waren, 2ls von der cuf der an 12. Juni 1955 in London beginnenden 
Wsltwirtschaftskonferenz zun Ausdruck kommenden Gosensatz zwischen 
Deutschland und Ossterreich, Der oesterreichische Bundeskanzler 
Dollfuss benutzte diese Konferenz dazu, ur. die Méechte auf eine an 
Cobliohe Bedrohung der Selbstaenäickeit Ocsterreichs durch Deutsch 
land hinzulonken, inden er Duutschland beschuldiste, ie oester- 
reichischen N:tionalsozialisten in ihren Kinpf gegen seine, Dollfu 
Ro,ierunc zu unterstuetzen, Ip. er damit die oesterreichische Fr 


in den Mittelpunkt der europaeischen Politik stellte und die Macch 
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zum Schutz cogen eino angebliche Bedrohung der von ihnen als einen 
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wiohticon Stein in Bau der europaeischon Mrchtverhaeltnisse ange- 
sohenon Unabhaencickoit COestorrcichs Gurch Deutschland aufriof,vere 
schaorfto er von ncuon ihre orst vor kurzer Zoit muehsan beruhigte 
Stin:unce Wio dio Stimmung donals in Sonder 1933 war, orgibt sich 
aus Zen in nmeincan Dokunontenbuoh I unter Nr, 11 und 12 befindliche 
Bsrichten des auseklagten an den "gichspraesidenten von Hin denbur 
und an Hitler vor: 19. Juni 1933, aber auch aus der Rodo des Angokla 
ton von 15. Boob, 1933, Dokunentonbuch II Nr. 56, vor Vertretorn à 
cuslaondischon Prosso, in dor er zugleich die Folgerungen dieser 
stimmung fuor dio Aussichten der kommenden Verhandlung der an 16, 
Oktober 1935 wieder zusarnentretenäen Abruestungskonferenz 206, di 
sich in seinen Worten wiederspiegelt:" Rob gewissen 4azoichen zu 
sohliosson, scheint dio Bsreitschaft der hochsseruosteten Staaten 
Brfuollun5 ihrer Abruestunssverpflichtung heute seringer denn 
Es gibt Schlicsslich nur dio cine alternative: Verwirklichung 
cor Qloichborechtizung odor aber Zusammenbruch dor ganzen Abruostu 
idco, fuor dosson un Absohbaro Folgen nicht Deutschland die Verant 
wcrtunc tracen wucrdoe" 
Diese Skepsis des ancoklacten hinsichtlich der politischen 
Lage ín allgenicinen und der “ussichten der Abruestunsskonferenz ir 
besonderen war nur allzu sehr begruenäct, Denn der noch vor den 
Dacinn der Verhandlungen vor dern englischen Delerati: 
fuchror Sir John Sinon als Vuorhandluncsc;runclage vorgelegte neue : 
genannte Simon-Flan uni nicht zun wenigsten die zu iesen von sir 
John abgegebene EIrklaerung liessen unzweideutig erkennen, dass dic 
Einstollunr der Vestnaoohte auch jetzt noch die gleiche war wie ir 
Fruchjahr 1933, ja, dass sio noch weniger gewillt waren, der For- 
derun/; Deutschlänäs nach Gleichboreohticunc gerecht zu wordene De? 
Sir John erklaerte nit duerren Worten, dass die gegenwaertige ung: 
kiaorto Lage Europas und das so heftig erschuctterte Vertrauen in 
Friodon eine Abruostuncskonvontion selbst nach den Muster des von 
Doutsohland in Truchjahr fuer nicht annehmbar orklaerten Mao Dona. 
Elanes unnooclioh mache, Dos war nicht nur eine unberochticto De- 


schuldirung Deutschlands, as nichts anderes retan hatte, als sei 
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vertranlich bocruondetos cutes Recht zu vertreten, sondern auch 
eino deutliche absaco jedweder Verwirklichung der deutschen Gleich- 
berechtirung und der »bruestung. Und in der Tt ist dieser Sinon=Pl 
noch weiter avon ontfornt wie die fruehoron Flaene, dor berechtigt: 
Fordäorung Deutschlands nach Gleichberechtizgung und „bruestung be= 
zichun;svoiso abstiniunr der Rucstungen aller Staaten cinscblioss- 
lich Deutschlands untereinander gerecht zu werdene Auch hier nuss i 
os nir nit Ruccksicht auf die zur Verfuogung stohende Zeit versagen 
soinon Inhalt hacher darzulosgen und nich darauf beschraenken, arau 
hinzuwcisen, dass cr cino noch weitere Desohraenkuncr unà Vorrincoru 
dor doutschon Rucstung zu Gunsten dor uobricen Staaten bodouteto, 
Denn cr sah vor, dass Woohrond der orston Haelfte der auf 8 Jchre 
vorcosohonon DGuor dor vorzunehicnäden übruestuncen nur Deutschland 
durch iio Urwandlung soinor N.ichswehr in eine Arnee nit kurzer 
Dionstzeit praktisch noch weitor abrucsten un: sich obendrein ciner 
Donn Rüuostuncskontrollo der Mücchts unterwerfen sollte, waohrend c 
hoehroruostoton Stzaton nit der ibruestunc erst in fucenfton Jahre 
borinnon sollten, uni zwar ouch nur bezueclioh des Monnsehaftsbo- 
stcndos, nicht bezueglich der Bewaffnung. Diese Bestimmungen zeigte 


klaror denn je, da dio Wustnaechte nicht nur nicht selbst ab- 


rucsten, sondern Deutschland noch nehr zu schwoechen und es ihren 


Mächtinterossen cofuozic zu machen gewillt warone Von der in Gen 
Fuocnfmacckhtoabkonnen von lleDozorbor 1932 aussosprochcenen „ner“ 
konnunr dor Glöichborechtizung Deutschlands war keine Rode nehre 
Dass ein solohor Plan fuer Deutschland von vornherein unane 
nehnbar war und ihn jede Möonlichkeit zu weiteren Vorhanalungen 
in der Konferenz nah, musste eigentlich auch den W/cstunaochten kla: 
scine “rch len Erfohrunron aber, die die doutsoho „usscnpolitik in 
Trushjahr 1933 gemacht hatte, als DLutschland dicht davor stand, v 
den Wostmacchten nit Krieg ueberzopon zu werden, weil os nicht auf 
soine berochtirton Forderungen verzichten wollte, blieb ihr nichts 
anderos uebrig, als die in üáieson Plan unzweifelhaft liegenüe nouo 
Drohung dieses Mel nicht nur nit der Ablehnung des Planes, soncorn 


auch nit seinen Austritt sowohl aus der abruestungskonferenz wie c 


aus den Voclkerbunä zu beantworten. Donn unter diesen Urstaonden 
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nusston alle weiteren Vrhanalungen in der Konferenz von vornherein 
aussiehtslos erscheinen und konnten nur eine neue und noch groessere 
Verschaerfung dor Goronsaetz brinren, 

Es ist schwer zu verstohen, dass die Vostnaechte die Haltung 
Deutschlands nicht vorausgesehen haben unà von Seinen austritt aus 


Voelkerbund und abruestungskonferenz ueberrascht waren, Denn Hitler 


atte bereits in seiner schon zitierten Friodensrede von 17.Mai 1938 


3 


unnissverstaondlich zwi #usdruck gebracht, dass ĉie deutsche Reciert 
und das deutsche Volk bei allen aufrichticon Friodonswillen und ehre 
licher Dcroitschaft zu noch weiterer Abruostung in P Lo der Got 
seitirkeit nie und nimmer sich zu woeitoron Derwotigungen und zum Ver 


zieht auf seine Anspruccho auf Gleichberechtigung verstehen koenno 


D 


uni werde, aus den Verlanreon nach einen solchen violnchr unwoigerlic 


die Konsoquonzon ziohen wuerdene Uc noch unberreiflicher ist 08; 
wie die anklage allon Ernstes aus diesen Austritt der dcutschen 
„ussenpolitik cinen Vorwurf machen uni in ihn cino bewusste Vorbe= 
reitungshandlung kuenftirer Aarriffskriece orblicken zu koennen 
glaubt; os ist lies nur orkla..iich aus der Tatsache, dass die àn- 
kläße die Gruende und Vorrmenge, die zu diesen austritt gefushrt 
haben, voellic verschweirt und Gadurch den Eindruck hervorrufen wil: 
als oh der Austritt Deutschlands gaenzlich unnotiviort gewesen Sole 
Wie objektiv goschichtswidris Giosor Varsuch dor anklage ist, Cen 
Austritt als cine kriocsvorboroitonde Handlung hinzustollen, geht 
eindoutig aus der von der Anklage ebenfalls nit Schweigen ueber- 
pangenen Tatsache hervor, (ass äie deutsche Regierung gleichzeitig 
pit der Erklaerung dieses JAustrittes nicht nur durch die Rede Hitle. 
von 14. Oktober 1933, sondern auch durch Cie „ode des 4ngeklacten 
"on Ncurath von 16% Oktober 1933, Dokunentenbuch II Nr, 58 und 59, 
nit:nllan Nachdruck ihren unveraenderten Friedenswillen und Verhand» 
luntsbereitscehnft ueber jeden die Gjeichbereöhtirung Deutschlands 
beruecksichtirenden Abruestungsplan betonte, sondern Auch in den 
von noinen Klienten verfasste: .. „en Maechten ucbersanäten Monioe 
randun von 18. Dezenber 1935, Dokunentenbuch II Nr. 61, diese ihre 
Verhandlunssbercitschaft in die “at unsaetzte, inden sie ihrerseits 


praktische Vorschlaege fuer eine nllgcuoire abruestung vorlegtes 
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Dc; rleichon Dostrobon Ciente auch das von den Anceklocton an 2% 
Dezeriber 1933 den Vortreter der Now York Tines in Derlin sewaeirten 
iterview, Dokunontenbuch II də 06,. Eine Rorierung oder ein 
„ussenninister, der einen Ancriffskriec vorbereiten will ozer auch 
nur plant, duerfte wohl kaur Vorschlaegze machen @urch welche dio 
Ruostung auch seines cisonen Lanües beschraenkt o&er noch weiter 
herzpresetzt wirüs 
Dio sich an diese Menmorandun von 19.12.33 anschliesscenäen 

diplomatischen Vorhanclungon zwischen Deutschland und den einzelner 
Ucstnuaoochton endeten, vio ich als bekannt voraussetzen darf, nit 
der Ncto der franzoesischen Reriorung an die englische Rogiorung 


von 17..pril 1954 -Dok,D2uch III Nro 70 =, in dor dioso, in Er- 

d 
widorunc sowohl auf cin on5lischos Menorandun von 29. Januar 1954, 
wic auch auf eine woitoro Dinkschrift aer deutschen Rufierung von 


124, liaerz 1934 dio Tuer zu weiteren Verhandlungen zuschluc, wie 


aios in dor "cie des Angeklagten von Neurath von 27, april 1934 


-Dok,Buch III Ne, 70 = einsgehr ""^pelocgt wirde 

Iitoressant an den vorausgegängchen Verhandlungen aber ist 
und muss schon hier hervorgehoben werden die Tatsache, dass sich 
in Laufe derselben eine unbestroitbare Wandlung in den Beziehungen 
zwischen Frankreich unà "usslcnd zeigte, deren weitere Entwicklung 
mehr odor weniger nicht nur fuor die doutscho Lussenpolitik, sonde 

-esnnto europaeischo Tolitik in den konnenden Jahren nass. 

ccobend werden sollto, In seiner Rode vor dem Buero der JKbruestungs- 
konforonz op l0. April 1934 stollto der russische Vertreter in 
Gursensatz zu ĉen bis dahin von Russland stets vertretenen Standpunl 
Akufrabe der Abruestungskonferenz sei, cino moerlichst weitgehende 


Vstninderung der Ruestungen zu beschliosson, da dadurch an besten 
fuor Sicherheit gesorgt werde, zwar die örfolslosickeit dor Ab“ 

; A 
ruostunrgsbenuchungen fest, zog Aber daraus nicht otwa don Schluss, 
änss ĉio Konferenz gescheitert 9^3. sondern bezeichnete in Gosente! 
nunmehr die Schaffung neuer voclkerrechtlicher Sicherheitsinstru-= 
nento als die alleinige Aufrabo dor Abruestungskonferenz, einen 
Standpunkt, den der russische Aussmninister Litvinow an 29,.455ril 


1934 weiter unterstrioh, Mit cipe Those hatto sich Russland den 
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Standy unkt Fr.nkroiohss Erst Sicherheit, dann Abrusstung, zu eisen 


Cora cht, darucber hinaus abor auch den nunnmchr cinsotzenden vor- 
nohrton Aufruestunssbostrebul,ch aller Voolkor die Tuuro geooffnet, 
Von welch weittragender Doücutung € diese T.tsache war, erhellt sofor 
wenn ich Sie auf ein J hr spaeter zur Uuiterzeichnung celongendon 
franzoesisch-russischon Dsistandpakt und die von Ciesen unü cen 
Russtunssvernehrungen allor uebrigen Staaten veranlasste Ruocke- 
nahrno Gor deutschon Vohrhoheit hinweise, Denn von dieser Erklaerung 
dos russischen AusSsonzinistors :uchrto cine gerade Liaio uober dio 

sonner 1934 ausfucllenäen V.rhandluncen uebor das Projekt des 
sogenannten Ostpaktes zu den franzoosischerussischon Beistandspakt 
von 2, Msi 1935 und den russisch=“tschechoslowakischen Doistandspokt 
von 16, Mai 1955; 

Dic franzoesische Note von l7. pril 1954 nit ihren kate- 
corischon "Nein" bLodeutete den “bschluss einor Epoche und den 
Go inn einer neuen in der internationalen Politike Frankreich gab 
endrueltis zu erkennen, dass ^. ....t laenoor gewillt sei, in Wege 

F 


racen der 


DH 


‚brucstung und der Sicherhoiten einer Locsung entserenzufuchren, 


einer Alegcneinen Vereinbarung zwischen allen Stanten die 


sonlern entschlossen sei, nunnohr eigene andere Wure zu gehen, Der 
Grund hierfuer lag offensichtlich darin, dass es erkannt hatte oder 
erkennen zu sollen Lutte, dass cio wichticston der beteiligten 
Moechte, En land und Italien, nicht nohr bodincguncslos bereit waren 
ihn zu folgen und Psutschland auch weiterhin dio ihn bereits an 

ll. Dozenber 1932 theorotisch zucobillicto Gleichberechtisgung 

tisch zu vorsacone Dies war durch die weitsschondo Aaanaohorung 
oenrlischen und italienischen Standpunktos in den enrlischen Meno= 
randun von 29, Januar 1934 unà in der Erklaerung Mussolinis gcecene 
ueber den englischen Minister Eden von 26. Februar 1954 zun 2usdruc 
&ekonnen, die sich nit Zen deutschen, in seinen Menoranden von 13» 
Maorz und 16. april 1934 klar u=~t egenen deutschen Stanäpunkt bo- 
schaefticten, Ind euch dio Denkschrift der sogen annten neutralen 
Maechte, naeulich Daenenarksy Spaniens, Norwegens, Schwodens und 


dor Schweiz von l4. april 1934, vor allen aber quch dio Rode des 


belsischen Ministerpraesidenten Graf Brouqueville von 6.Maorz 195% 
13782 





mm 


e Dokunoentenbuch III Nr, 66 = zeissten die gleiche Tendenz, 


35. Juli -A= E=- ll = Willner - 


Mit dieser Note von 17. àpril 1934, zu der der roi 
Neurath in seiner Rode von 27, April 1934 -Dok,.Duoh III Nr, 72 e 


vor dcr deutschen Fresse einsehend und ueberzeusend Stellung nah, 


hatte Frankreich aber, wie sich alsbalä zeigen sollte, oenürueltir 


den Boden und die Grundsaetze des Versailler Vertrages verlassen, 

on Fraenbel zu Teil V in nicht misszuverstehender Weise die 
ger.oinde Abruestung aller Staaten des Voelkorbundes als den Grur 
und die Gc; onvorpflichtung fuor die 4bruostung Deutschlanäs fos! 
stellt hatto, Die unmittelbar nach dor Noto von l7eApril 19954 oi 
sotzondo nouo Politik Frahkreichs lioss alsball orkonnon, dass or 
nunaohr entschlossen war, gerade das Gogenteil dioses der deutsc! 
„bruostung zugrunäc liegenden Gu;donkens des Yoers:illor V.rtr2cos 
zu tunes 

An 20, April 1934 trat der franzoesische aussencinister 
Louis Darthou seine Roise nach den Osten on, Ĉie ihn noch VWarsch 
und Frag fuehrte und in erster Linie, wie sich alsbald heraus- 
stellte, den bestroben galt, das Terrain fuer die Wiederau fnahne 
der bis dahin nicht bestehenden diplomatischen Beziehungen der 
Staaten der sogenannten Kleinen Entente zu Russland vorzubereite 
uni damit der Zinbozichunc dieser bis dahin ausserhalb stehenden 
eroossten Militaernacht Europas in die europaeische Folitik, an 
Seite Frankreichs, don Wo; zu ebnene Dios gelanı. An Be Juni 19^ 
crkannten die Tschechoslowakei und Runaenien, die beiden wichti 
Staaten der Kleinen Entente, dio russische Resierung an und nabr: 
die diplomatischen Beziehungen zu ihr wieder auf, Danit hatte 
Frankreich die erste Droscho in die damalige iđeologiscro 
chologische Abneigung der europaeischen Staaten gegen des sowjo- 
tisähe Russland geschlagen unà der franzoesische „ussen..linister 
konate nunnehr auf soiner zweiten Reise nach den Osten nicht nur 
die Zustinaiaungc aller Staaten Ger Kleinen Eatento zu den von Fr 
reich schon lange nit Hussland verhandelten sogenannton Ostpakt 
Gewinnen, soniern in enschluss daran diesen selbst Anfang Juli i 


London offen auf den Tisch der grossen internationalen Politik 
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lesen. Droit kuendicte sich, wie der tschechoslowakische „ussen- 


85, JUli -a- EW- 12 = Villnor- 


ninistor Benesch in seiner Rode von 24, Juli 1954 =-Dok.Duch Iu 
Nr. 81 - nit Roclit sagte, eine Naugruppierung ler europaeischen 
Kraofto on, die dazu angetan erschien, in cinon gewissen M-sso 
alle frucheren B.;zichuncon uf den koatinent unzuwaclzen. 

En land, das noch on 18, M:i 1934 durch ion Mund soinos dano» 
licon Lordprocsidenten des Rotos "tanloy DalOvin vor Ce U.torhzc 
erklaert hatte, dass oS angesichts der Fraco, ob os in oin Syst 
des sogenannton Kclloktiy-TFeicóons, das unwcigerlich dio Notwendi 
keit von Sanktionen os5hol$on no0s80, vor cinor dor schwersten En 
soheidungon seinar Gaschichts stanuda =» er zraogto las Wort: Son 
tionen sind Ariez ~ cau anfang JULI 1954 Gelegentlich dos Dosuche 
Drrthous in Lonion seino Zustirmwng, nicht nur zu Ostpakt, sond: 
daruobor hinaus auch zu dau von Frankreich ancrerocGton Eintritt de 
Sowjct-U..ion in den Voolkerbunds sı 18, Dozoubor 1934 beschloss ( 
Voclkerbund offizioll dio Aufhahne Russlands in den Bund. Danit 
hatto Frankreich soin Zicl bereits in srossen und ganzen erreich' 
die Einbezichung “usslands, dor staerksten Mllinernacht, in dio 
ouropaoische Politik und zwar an seiner Soito, wie sich nlsbolc 
herausstellen solltos 

Dio deutscho Aussonnolitik hat trotz dioscr sich onkuondigce 
Unweclzung dor ouropaeischen Machtverhaoltnisse unter ior Leitun‘ 
des Jurcklaston auch nach der von ihr als verhaonrenisvoll ouipfune 
donon Noto Frankreichs von 17. april 1934 unboirrt und Konsequent 
nicht nur ihron fricdlichen Kanpf un dio proktisoho Anerkennung 
der deutschen Gleichberochtigung, sondern auch ihro Friedonspoli: 
woitorcofuchrt, I. scinor bereits zitiorton Rode von 27, april l. 


hat nein Klient ornout unë ohne Jinschroonkunr den Willen D«utse 


lands zun “Ausdruck gebracht, dass es auch weitorhin, zuch un den 


Preis vertraslicher weiterer Rusestungsbeschraenkungen, zu jedwedc 
Verstaendirung uober eine allesemeine Abruestuns bereit sei, won 


diese nur seine, Verlangen nach Gleichberechtirung gerecht wuer 


1 


D.nit allein bornusste sich aber nicht, Un Cie intornationalen . 


sprechunsen unü Vorhanälunszen ueber dio “bruostungsfrage, Glo Aur 
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Frankreichs "Nein" vor Lie pril 1954 untorbrochon vor^2or wäron, 


25. Juli =,= Eje 13- Willner e 


wiodor in Gon: zu bringen, traf sich Hitlor Mitte Juni 1934 in 


Vonodir nit Mussolinis Den Zwock und Ishalt dieser Zuswiuchrurft 


assto Mussolini mie in dio Vorto zusannon: 8 Wir habon uns 
Cotroffon, un Gon Vorsuch zu machen, dio Wolkon zu ec, ale 
den politischen Horizont Europas vorcunkoln,? Ich darf vorsichts- 
halber deran erinnorn, ss Italien donals noch unbedingt auf der 


Scite der Wostnaechte stahd. Ria tage spaeter benutzte Hitler 
&ie “olegenheit, in sciner Pods cu? den Goutegeo in dern, or 17, Ju) 
1934 = in Dokunrcr^ontuca Di W^. 8 erneut szinen und Deutschl: 
unsrschustterlichsy Triscsrewiilea zu be5oncan, Inden or unter an 


wor 


woertlich orkiaort»: worn ihr Ntionalsoz: 


aliston dic Koichberschtirung fer D.uvsohlanà wuonscht, dann 
muessen wir nohr aufruosson, so koonnon wir nur sagen, unzorotwo/s 
koennt Ihr das tun, dona wir haben ja nicht Cio Ihsicht, Buch an? 
rreifen, Allein wir wollen so stark soin, dsss cuch jodo anderol 
aic Absicht vorzoht uns anzugreifen, Jonchr dio V:1t von Dlockbil- 
dungan spricht, unso klarer wird uns, dass nan bosorst soin nuss 
dio Erhaltung dcr eigenen Kraft," 

Es war dersclbe sich durch dio sich inner doutlichor shzeic! 
de U:bilàunc Gor "achtvorhooltnisse und politischen Tenächzen von 
solbst sufdraengende Gedanken, der Gai an Lë, Juli 193: vor Gen 
Unterhause bokanntcecobono englischen Luftruestungsprorrana zucru 
lac un den der franzoesische Ministerprnesident Dounerge in soi 
Rede von 18, Oktober 1934 an der Bhre dos ermordeten Ministers 
Louis D. rthou nit Con Worten ausdruck gab:" Die schwächen Vocllo. 
sind oine Ssube oler eine Gefahr." So unbestreitbar riohti/; čiesc 
Godanko aber Such war, er blieb, was die Einstelluns der Vostnaoe 
zu Doutsohloná anbetraf, ebenso unberuscksichtist vio cllo Duiuol 
der deutschen Jussenpolitik, cie Verhandlungen dor Pur üm 
wloder weiter zu treiben, und wie die wiodorhclton Erklaerungen 
Deutschlands ueber seine Verstaendäirungsbereitschaft. D.utschlon 
blieb nach wic vor die praktische „nerkennung seiner Ulcichberool 


tirung versagt, Dicso T. tsache machte es der deutschen „usscnpol! 


auch, abgesehen von der inner deutlicher zutocco trotonáon Binkrei 
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sunespolitik Frankreich unnoorlich, deli Ostpakt beizutreten. Dic 


25. Juli -a- EW- 14 = Villnor- 


Grusnäc fuor dieso 4blohnung dos Ostpaktes sind oinczohona in den 
K3 unique dor deutschen Rusierung von 10% Soptenbor 1532 =zurunoi e 
tenhuch III Nre 85 = dargelert. Sie kulninicren in der Fuststollung 
dass Divtschland anresichts seiner unbostreitbaron nilit:oriscchon 
-Schwaeche und Unterlorenheit geszenueber aen hochcoruostoton Stante: 
koine vertraglichen Vzrpflichtunren auf sich nekien koenno, Gio on 
in o11e in Haten noenlichen Konflikte hincinziehon und zun wahrsoei: 
lichen Kriessschauplatz machen koennten, Nicht anrelnde Psrcitsch 
zur Boteiligung on internation alen V.rtraesen oder gar mangelnder 
Friedonswille war os, viis Jcutschloná zu Ciosor H.ltum; veranlasst 
sondern in erster und ausschlärzebenäer Linie seine notorische ni 
tacrische ?ohwaechos Hinzu kan weiter dor sich nohr und nohr zei; 
wahre Charakter dor Folitik *rankreichs uni des Üstpzktos als oine 
Coton Deutschland gorichtoten instrunentes dor franzocsischen Eink 
suncSpolitik ihn coconuobore Diosor Charakter wurde vor lior Weit 
klar, cols in dor Sitzung des Hoorosausscohussos Gor franzoosische:. 
karımor an 23. Novonbor 1954 dor Berichterstatter A„rchinbaud es als 
unlousbar bezeichnete, dass zwischen Frankreich und Hussland eine 
foornlicho Eutente bestehe, ouf Grund deren letzteres Pr.nkroioch 
ein ansohnliohos, gut auscoruestetos unc fut cuscbildetes Hoor in 
Falle eines Konfliktos zur Vurfuezung zu stellen bereit sci.-Doku- 
nentenbuch III Nr. 89, = Ganz klar und offen bewiesen aber wurüc 
diese Tatsache durch die Erkliserung des franzoosischon Aussennini. 
Laval von 20. Jonuor 1935 Gegenueber einen Vortreter der russisch 
Zeitung Istwestja in Verbindung nit den franzocsisch-russis 

tokoll von 5. Dezember 1954 = Dokumentenbuch III Wre 91 - uni ^i 
zu 2onselbon abcobonon Erklacrungen Litwinows von 9.Dezoubver l9... 


Es konnte fuer den Einsichticen kein Zweifel nohr 


oinos engen franzoesischonerussischon Busnänisscs bestehen, wenn 


dio Vuiterzcichnung seines ondzueltigen Textos erst op 2, Mai 1935 
erfolste, dor dann die Unterzeichnuns dos ruscischetsohoeunoslowa- 
kischen Anpriffspoktos von 16. Mai 1935 auf den Fusse folcto, 


pass dieses derart volloncoto Duondnissyston Freukroichs 
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23. Juli =/=- Eile 15 = Viillnor = H0404-0114 
vorzwoifolto Aehnlichkeit nit demjenigen hatte, Gen sich D.utsch- 
land schon oinaol ia Johre 1914 jegenueber gosehen hatte, musste si 
jođen Klarblickenden Ceradozu aufäüracngen, Und gerade diosor umiil - 
kucrlicho Vercleich jussto fuor jeden deutschen Staatsmann zu Gcr 
Folrerung fuehren, dass sich diese Buendnisse einzig und olloin 50 
Deutschland richton konnten und daher in jeden F llo eine Drohung 
gecen dieses bodeutote, Dies unso mehr, als Ciese Puondnisso, (les 
offensichtliche Einkreisung Deutschlands nicht ĉie einzigen alerni 
renden Moa ente rte Dunn Hond in Hand danit war in Laufe Cer 
letzten konnte eine rewaltige V.rnehrun; der nilitaerischen Russ! 
gen fast aller susser=deutschen Staaten erfolgte Nicht nur nit, 
hatte nit der Durchfuehruns seines grossangelegten Aufruestunsspri- 
mars begonnen, wie es cus don enslischen Voissbueh von 1.Maerz 1 
ersichtlich ist, dessen Vorlegunz als eines antlichen historische: 
Dokumentes nicht erforderlich erscheint, "uch in #ronkrei-n habte 
die Destrebuncen nach Verstaerkuns seiner Àirnee unter Fuehrung sei 
damals populaersten Generals, dos M;pgohonlls Eetoin, begonsen unc 
Russland hatte unter der freudicen Zustinnunc Frankreichs eine Voir» 
nehrung dcr Friedensstäerke seines Li.näheeres von 600.000 auf 950. 
Mann vorconona2ene Die Tschechoslowakei hatte in Doczenbor 1934 dio 
zwei jaehrirse PJionstzoit einsefuchrt - Dokumentonbuch III Nr.92 si 
It2lion vermehrte gleichfalls dauernd seine Ruestungene 
alles diese konnte nach den bitteren Erfahrungen der letzto 

Ihre, wio ich Sio Ehnen, "sine Horron Richter, vor nucon gefueh 

abe, von Standpunkt dor Deutschen Fölitik zus nur 213 eine Ge," 
tice Drohung enpfunden unà gewertet werden, cine Drchung, der 
Doutsehloand so gut wie machtlos gogenueberstand, Joden Auronblick 
nusste eine ihrer Verantwortung bewusste aussonpolitik nit dor Gei 
rechnen, dass diese robcllte, sich staondiz vergrocessern@e Macht 
Frankreichs und seiner Varbuendeten auf Pautschland niedersausen 
es zernolnunen konnte, Donn nichts ist gefaherlicher als áio Anhaou 
von Macht in einer Hand, sie fuehrt, wenn ihr nicht eine entspre 
andere Mecht gegenuebersteht, nach alter Erfahrung eines Tagos zu 


Explosion unà zwar dann auf den nacchstliogendon, als Gegner enp=~ 


fundenen Staat, Lotztoeros war ung konnte nur Deutschland soin, &or 
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nur in diesen sah Frankreich soinon Widersacher, in koinean onáeron 
Lando der Walt sonst. Und nun frage ich Sie, "eine Horren Richter, 
war cs daher nicht ein selbstvorstaendliohos Gcbot dor Notwohr, ei 
solbstverstaendliche Forderung des prinitivsten Sclbsterhaltungs- 
tricbes jedes lebenden Wesens, - und auch die Vosiker sind lebenci 
Wesen, auch ihnen wohnt dieser Sulhsterhaltungstriob inne = dass 
nunmehr ’die deutsche Staatsfuehrung und das deutsche Volk diese 
ihm inner wieder crundlos verweigerte Wohrhohoit zuruecknäahn und 
auch ihrerseits sich gegen die ueber die Doutschland schwebende 
Drolung zu sichern suchton, inden sie die Organisation oiner nili- 
taorischen Luftflotte und durch das Gusotz uobor dem 5ufbnu dor 
deutschen Wehrmacht von 16, M:orz 1935 die Aufstellung cines auf 
der Allgemeinen Wehrpflicht beruhenden Friedenshoeres von nur $6! 
Divisionen beschloss, Tch beziehe nich hiorzu auf den sanruf dor 


K 


deutschen “cichsregierung zur Wiedorherstelluns dor deutschen Vuh 


pflicht von Lë, Maorz 1935 eene (Dok.Doch II,Ne. 97). 


VORSITZENDER: Sollen wir uns jetzt vortasen ? 


(Weraufhin sich das Gericht bis auf 24, Juli 1946, 


10.00 Uhr vertagt.) 





